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Oldenburg, Mittwoch , den 7. Januar 1903. XXXVll. Jabraanq

Hierzu zwei Beilagen.

Neues von der Wanne.
* Oldenburg, 7 . Jan.

Aus Fachkreisen wird uns geschrieben:
Seitdem das Flottengesetz in Kraft getreten ist , hat

der Reichstag bekanntlich nicht mehr darüber zu entscheiden,
wieviel Kriegsschiffe alljährlich auf Stapel zu legen find.
Maßgebend sind allein die Bestimmungen des Gesetzes , die
dahin lauten , daß alljährlich im Durchschnitt zwei Linien¬
schiffe und ein großer Kreuzer in Angriff genommen
werden sollen. Auch der Etat für 1903 fordert die ent¬
sprechenden drei Raten für Schiffe größeren Typs . Man
begegnet des öfteren der Bemerkung , daß die Kriegsschifis¬
baukosten zur Zeit höher seien als in früheren Jahren . Das
trifft auf Linienschiffe nicht zu ; es ist hier im Gegenteil
infolge der niedrigeren Panzerplattenpreise eine Ersparnis
von ungefähr einer Million Mark für jeden Neubau
möglich. Andererseits stellt sich der Bau der großen Kreuzer
gegenwärtig teurer als früher , weil das Konstruktionsbureau
des Reichsmarineamts für diesen Schiffstyp immer größere
Dimensionen zugrunde legt. In dieser Beziehung wird die
Mitteilung interessieren, daß heute schon für kleine Kreuzer
Längsabmefsungen gewählt werden, die diejenigen der Linien¬
schiffe der „ Brandenburg " - Klasse übertreffen. Darauf
gründet sich auch die Vermutung , daß die letzt¬
genannten Schiffe , solange die parlamentarische Bewilligung
des neuen Auslandsgeschwaders aussteht , im überseeischen
Dienst Verwendung finden sollen, in dem sie sich — Aktion

- -gegen China — bereits bewährten . Die Baukosten der
großen Kreuzer also haben sich denjenigen der Linienschiffe
einigermaßen genähert ; die „ Spannung " — von der Armierung
abgesehen — beträgt gegenwärtig etwa 4 Millionen Mark.
Der stärkere Panzerschutz, den die neuen Linienschiffeerhalten
sollen, dürfte die Spannung erheblich verschieben.

Der Marineetat für 1903 fordert weitere 450,000 Mk.
für ein zweites Flußkanonenboot. Hier liegt eine
Preiserhöhung vor, denn ursprünglich waren die Gesamtbau¬
kosten auf je 400,000 Mk. veranschlagt. Diese Fahrzeuge
sind bekanntlich dazu bestimmt, die deutsche Flagge auf den
großen Strömen Chinas zu zeigen und ins Land hinein¬
zutragen , soweit die deutschen Interessen es erfordern . Es
wird beim Bau auf möglichst geringen Tiefgang Bedacht
genommen, aber auf starke Armierung mit Schnellfeuer¬
geschützen und Maschinengewehren. Das bereits auf der
ostasiatischen Station befindliche Flußkanonenboot hat den
gehegten Erwartungen entsprochen.

Gemäß den Bestimmungen des Flottengesetzes enthält
der neue Marineetat auch die erste Rate für eine weitere
Torpedobootsdivision. Die Gesamtkosten für solche
Division belaufen sich auf rund 5 Millionen Mark . In
den letzten Jahren sind die Anschlagssummen für diesen
Schiffstyp gleichfalls erhöht worden, weil man den Bau der
kleinen 8-Boote , der ursprünglichen Repräsentanten der
Torpedoklasfe, sistiert hat und die Divisionen nur noch aus
großen Hochseebooten zusammensetzt . Die 8 -Boote können
für Ausbildungszwecke noch auf Jahre hinaus verwendet
werden.

Die finanziellen Wirkungen der Venezula - Aktion
zeigen sich im Etat bei den fortdauernden Ausgaben . Hier
ist bei dem Titet „ Jndiensthaltungen " eine Mehr¬
forderung von fast zwei Millionen Mark eingestellt. Die
dem Reich durch diese Aktion entstehenden Kosten werden
aber einigermaßen ausgewogen durch die vom Kriegsschiff
„ Gazelle " bewirkte Besitzergreifung des venezolanischen
Kreuzers „ Restaurador "

, der militärischen Wert hat und
als S . M . Schiff dem ostamerikanischen Geschwader ein¬
verleibt werden dürfte.

Weiteres aus dem Etat für 1903.
lieber den Entwurf des Etats der Reich spoft -

und Telegraphen Verwaltung bringt die „N.
A. Ztg .

" nähere Mitteilungen , von denen von allgemeinem
Interesse insbesondere diejenige ist, daß als einmalige
Ausgabe des außerordentlichen Etats rund 22 Millionen
für Fernsprechzwecke verlangt werden . Dankens¬
wert energisch wird in Deutschland an der Ausgestaltung
des Fernsprechwesens gearbeitet . Anzuerkennen sind auch
die , auf. Vervollkommnung der Apparate gerichteten Be¬
strebungen . Noch fleht das lautsprechende Telephon
auf der Wunschliste ; dieser Apparat existiert , und man
konnte sich auf der Berliner Feuer -Schutzausstellung da¬
von überzeugen , daß er im Stadtverkehr einwandsfrei
funktioniert und das Gesprochene klar und deutlich ver¬
nehmbar wiedergibt.

Aus dem Etat des Reichsamts des Innern ist
hervorzuheben die erste Rate von anderthalb Millionen
Mark für die Beteiligung des Reiches an der Weltaus¬
stellung in St . Louis . Wiederum sind ferner 4 Millionen
Mark eingestellt im außerordentlichen Etat zur Förde¬
rung der .Herstellung geeigneter Kleinwohnungen
für Arbeiter und gering besoldete Beamte durch
Gewährung von Darlehen an private und an gemein¬
nützige Unternehmungen , sowie zum Erwerb geeigneten
Baugeländes . Die Wohnungspolitik des Reiches hat sich
im allgemeinen bewährt , und es fehlt nur noch als not¬
wendige Ergänzung , daß das Reich wenigstens die Grund-
züge für ein Wohnungsgefetz liefert und den Ein¬
zelstaaten die Ausführungsbeftimmungen überläßt . Die
Summe von 150 000 Mark ist ausgeworfen zur Be¬
kämpfung des Typhus. Dagegen vermißt
man einen Beitrag des Reiches zur Be¬
kämpfung der Krebskrankheit; die bisherigen
wissenschaftlichen Forschungen haben das Dunkel dieser
verbreiteten und furchtbaren Krankheit nicht zu lichten
vermocht . Endlich sei erwähnt , daß Reichsbeiträge von
10 000—15 000 Mark in Aussicht genommen sind für die
Beteiligung an mehreren internationalen Kon¬
gressen von hervorragender Bedeutung.

Das Militärpensionsgesetz
kommt dennoch!

Als unzutreffend wird von mehreren Seiten die
Meldung bezeichnet , daß die Regierung das geplante Militär-
pensionsgesetz mit Rücksicht auf die ungünstige Finanzlage
des Reiches zurückgezogen habe. Es ist erfreulich, daß
eine Nachricht, die auf die militärischen Kreise , die eine
Neuregelung des Pensionswesens lange erhoffen, sebr depri¬
mierend wirken mußte, so rasche Richtigstellungvon amtlicher
Seite aus erfährt . Was die Reform selbst betrifft , so sind
über die einzelnen Sätze schon vor einiger Zeit Mitteilungen
durch die Presse gegangen, die man im großen und ganzen
für richtig halten kann. Immerhin dürste der Entwurf
inzwischen in den verschiedenenStadien der Prüfung noch der
einen und anderen Aenderung unterzogen worden sein.
Ein genaues Urteil läßt sich erst ermöglichen, wenn der offizielle
Wortlaut des Entwurfes vorliegt . Die Hauptsache ist für die
beteiligten Kreise , daß er erscheint , und daß für solche Zwecke
das Reich auch in einem Jahr der Finanzforge Geld
übrig hat.

Aie Irrvakiderwerstcherungder selbständigen
Handwerker.

II . (Schluß. )*) (Nachdruck verboten .)
Treten wir dieser Frage , nämlich Versorgung des selb¬

ständigen gewerblichen Unternehmers, näher , so finden wir
zunächst, daß Z 14 des Jnvalidenversicherungsgesctzes vom
13 . Juli 1899 vorsieht die Möglichkeit der freiwilligen
Versicherung für alle die Gewerbetreibenden und sonstigen
Betriebsunternehmer , die nicht regelmäßig mehr als 2 ver¬
sicherungspflichtigeLohnarbeiter beschäftigen, solange sie das
40. Lebensjahr nicht vollendet haben. Damit werden weite
Kreise des Handwerks getroffen, weniger allerdings die Hand¬
werksarten , welche sich unter dem Begriff des Baugewerbes
zusammenschließen lassen, also namentlich die Maurer,
Zimmerer und Steinmetzen. Wieweit nun von seiten
des Handwerkerstandes hiervon Gebrauch gemacht worden ist,
darüber gibt das Protokoll des 3 . Deutschen Handwerks - und
Gewerbekammertages im allgemeinen weder, noch im besonderen
einen Aufschluß. Uns ist hier nur bekannt, daß von den
etwa 6500 Handwerkern des Herzogtums Anhalt sage uich
schreibe — 8 den Weg der freiwilligen Versicherung beschritten
haben, ein Resultat , das verallgemeinert für einen weiteren
gesetzgeberischen Versuch nicht' sehr ermutigend ist.

Der Grund hierfür ist kaum zu enträtseln . Man kann
als einen solchen wohl mit den ansehen, daß die Bestimmung
des Z 14 nicht bekannt geworden ist in dem Maße , wie sie
es verdiente. Nun hat aber gerade die Handwerkskammer für
das Herzogtum Anhalt in wiederholten Rundschreiben die
Innungen ihres Bezirkes aus die Bedeutung der freiwilligen
Versicherung hingewiesen, ohne daß sie bislang die Ueber-
zeugung hätte gewinnen können, greifbarere Resultate damit
erzielt zu haben. So bleibt denn nur der Schluß übrig , daß
des Nebels Wurzel eben wo anders stecken muß. Der Ver¬
fasser dieser Zeilen hat bei Vortragsreisen hinsichtlich der in
Rede stehenden Frage die Erfahrung gemacht, daß der uner¬
klärliche Widerwille gegen die freiwillige Versicherung gerade
bei den kleinsten Betriebsinhabern zurückzuführen ist auf ein
ganz ungerechtfertigtes persönliches Moment : man scheut
sich , später als Jnvalidenrenten - Empfänger dazu¬
stehen . -Ran glaubt vielleicht , damit feiner Kreditfähigreil
Aboruch zu tun oder etwas ähnliches. Die Mitteilung des
Referenten in Leipzig , daß von den an 45 000 Mitgliedern
des Germania -Bäckerverbandes sich knapp 1500 versichert
haben bei diesem Verbände, bestätigt das von uns Gesagte

*) Siche Nr . 1 uvicreSBlattes vom 3. Jan.

durchaus, denn von einer Unerschwinglichkeit der Kosten für
beide Versicherungsarten kann keine Rede sein , wie das bei
einer Anzahl von Privatversicherungsgesellfchasten allerdings
der Fall ist.

Praktisch hat sich also die freiwillige Versicherung
nach Paragraph 14 des Gesetzes so wenig bewährt , daß
es angezetgt erscheint , zu fragen , welche Erwägungen sei¬
ner Zeit den Gesetzgeber dazu bestimmten , diesen Weg
überhaupt einzuschlagen . Eine vorzügliche Darstellung
derselben bietet v . Landmanns Kommentar zum Gesetze
vom 13. Juli 1899, S . 274 ff. Danach beruht die Erwei¬
terung des Personenkreises durch Paragraph 14 des Ge¬
setzes gegenüber Paragraph 8 des Entwurfs zu demselben
auf den Beschlüssen der Kommission , deren Folgen man,
da vielen Millionen Personen damit die Möglichkeit des
Beitrittes zur Invalidenversicherung geboten wird , skep¬
tisch gegenübersteht in finanzieller Hinsicht . Seitens der
Regierungen wurde hier nach dem Kommissionsbericht,
S . 33, dargelegt:

„Durch die freiwillige Versicherung würden aber den
Anstalten die ungünstigsten Risiken zur Last fällen,
die jede private Lebensversicherung durch das Erforder¬
nis einer ärztlichen Gesundheitsbescheinigung von sich
abhalte , indem wesentlich diejenigen Leute von der
freiwilligen Versicherung Gebrauch machen würden,
welche glaubten , in naher Zukunft erwerbsunfähig zu
werden . Außerdem hätten dieselben keine Pflicht , fort¬
laufend zu kleben. Wenn sie einmal den Anspruch aus
Rente erworben hätten , würden sie sich meist darauf be¬
schränken, denselben gerade nur zu erhalten . Zu fürch¬
ten sei auch der Mißbrauch des späteren Nachklebens.
Die volle Durchführung der Anträge erfordere daher
eigentlich eine neben der Zwangsversichernng einher¬
gehende , auf das Prämiensystem gegründete Parallel¬
aktion . Das Reich sei aber nicht dazu da , eine Reichs-
Lebensversicherungsgefellschaft zu gründen und den Pri¬
vatgesellschaften Konkurrenz zu machen ."

Nach v . Landmann wurden diese Einwendungen im
Plenum , namentlich von den links stehenden Parteien,
meist geteilt . Wer darüber ließe sich freilich nun so man¬
ches sagen.

Zunächst ist nicht so ohne weiteres ersichtlich, wodurch
sich ein Vergleich der Lebensversicherung mit der
Invalidenversicherung rechtfertigt . Eine Bezieh¬
ung zwischen beiden ist doch Wohl nur dann gegeben , wenn
der Versicherte bei einer Lebensversicherung aus den Er¬
lebensfall leben bleibt . Sonst Wohl kaum. Wenn man
aber feststellt , wie oft das im Durchschnitt geschieht, so
glauben wir kaum , daß man dann noch wird Befürchtungen
hegen können . Sodann läßt sich das Hinzudrängen der all¬
zu ungünstigen Risiken zur Persicherung durch entspre¬
chende Normierung der Altersgrenze und andere Kautelen
mehr sehr wohl beschneiden . Desgleichen der Mißbrauch
des späteren Nachklebens . Hier bedarf es nur des guten
Willens , um den Weg sofort zu haben . Ohne alle Zug¬
kraft endlich ist der Hinweis daraus , daß man den Ver¬
sicherungsgesellschaftenkeine Konkurrenz machen dürfte (sie !).
Und — die Verstaatlichung der Eisenbahnen?

Kurz — wir können den Versuch des Beweises dafür,
daß eine Zwangsversicherung hier nicht möglich sei) als
völlig gescheitert ansehen . Das Bestreben dage¬
gen, bei dem Sprung ins Dunkle nicht in den Wellen
zu versinken , kann nur gebilligt werden . Wenn deshalb
Paragraph 2 des Gesetzes vom 13. Juli 1899 die Befug¬
nis des Bundesrates , die Zwangsversichernng zu erwei¬
tern , in die engsten Grenzen einfchränkte , so kann das
für den Anfang nur gebilligt werden . Wir wollen nur
hoffen , daß von dieser Befugnis auch bald zu gunsten der
Handwerker Gebrauch gemacht wird.

Ehescheidung der Königin Draga.
Die jüngste Anwesenheit des Grafen Lambsdorff

in Belgrad hat , wie ein Wiener Gewährsmann der „Nat .-
Ztg ." erzählt , nicht nur der macedonischen Frage , sondern,
wie aus Aeußerungen der nächsten Umgebung des russi¬
schen Minister in Wien hervorging , auch der serbischen
Thronfolge frage gegolten . Gleich beim ersten
Empfange des Grasen durch das Königspaar in Nifch fiel
es auf , daß der russische Minister nicht, wie das
sonst üblich , der Königin die Hand küßte. Der rus¬
sische Minister soll die Mission gehabt haben , von König
Alexander eine klare Entscheidung in der Thronfolgefrage
zu erlangen . Er teilte dem König mit , daß Rußland,
falls man seine moralische Unterstützung in Belgrad
wünsche, den König vor die Alternative stellen müsse, sich
entweder für die gesetzlich festzulegende Thronfolge
eines der drei in Petersburg sowohl , wie in Wien ge¬
nehmen Kandidaten zu entscheiden, oder die
Scheidung von Königin Draga in die Wege zu
leiten . Die drei Kandidaten find der Prinz Mirko von
Montenegro , der sich jüngst im Einverständnis mit dem
russischen Hofe mit Fräulein Konstantins witsch verheiratet
hat , der junge Herzog von Leuchtenberg , ein Anverwandter
des russischen Kaiserhauses welcher derzeit noch in der
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Militärakademie erzogen wird , und Prinz Battenberg , der
jüngste Bruder des ehemaligen Fürsten Alexander von
Bulgarien . Graf Lambsdorff verlangte eine Entschei¬
dung innerhalb einer Frist von 24 Stunden. Kö¬
nig Alexander steilste dem russischen Minister daraufhin
seinen Entschluß mit , sich von der Königin D ra¬
tz a scheidenzulassen und eine neue Ehe einzugehen,
über die er sich mit Rußland und dem Wiener Hofe ver¬
kündigen werde . Königin Traga erhält als Entschädigung
Pir den Verzicht auf ihre Würde von Rußland eine entspre¬
chende Apanage . Sie soll sich mit dem Entschluß des Königs
einverstanden erklärt und ihren Wunsch, die Scheidnngs-
angelegenheit zu beschleunigen , dadurch kundgegeben haben,
daß sie wegen Ankaufs einer Villa in Dresden Verhand¬
lungen anknüpfte . Indessen glaubt man nicht , daß die
Scheidung schon in allernächster Zukunft erfolgen wird,
da dem König ein Jahr Frist gegeben wurde.

FoliLWer Tagesbericht.
Deutsches Reich.

— Der Kaiser hatte gestern morgen am Branden¬
burger Tor in Berlin eine Besprechung mit dem Finanz-
minister v. Rheinbaben wegen Aufstellung von Denkmälern.
Hierauf besuchte der Kaiser den N eichskanzler und empfing
den französischen Botschafter Marquis de Noailles in Ab-
schieosaudienz, sowie den bisherigen serbischen Gesandten
Steitsch in Abschiedsaudienz und dessen Nachfolger
Militschewitsch in Antrittsaudienz.

— Der Kronprinz wird Ende März Bonn verlassen
und vorläufig wieder im 1 . Garderegiment z. F. aktiven
Dienst tun . Wie verlautet , soll derselbe zum Hauptmann
und Chef der 2 . Kompagnie ernannt werden.

— Nach einer verhältnismäßig gut verbrachten Nacht
fühlt sich der König von Sachsen et .vas kräftiger. Fieber
ist nicht vorhanden. Medizinalrat Prof . Curschmann war
zur ärztlichen Konsultation wieder in Dresden und besuchte
mit den Leibärzten den König.

— Ueber den Zustand des in Ludwigslust krank dar¬
niederliegenden Prinzen Heinrich XVIII . Reuß j . L.
veröffentlichte Professor Krönig - Berlin und Medizinalrat
Dr. Wilhelmer -Ludwigslust folgendes Bulletin : Die In¬
filtrationen in beiden Lungen sind in deutlicher Rückbildung
begriffen. Die Nahrungsaufnahme gesteigert, die Herz¬
schwäche fast gehoben. Die fortschreitende allgemeine
Besserung stellt eine baldige Ueberführung des Prinzen nach
der Riviera in sichere Aussicht.

— Der Kaiferhat dem Reichstagsabgeordncten Professor
Frhr » . v . Hertling den Kronenorden zweiter Klasse mit
dem Stern verliehen als Anerkennung für seine Bemühungen
im Interesse der Errichtung der katholisch - theologischen
Fakultät in Straß bürg.

Die Meldung der römischen Tribuna , Kaiser Wilhelm
habe dem Monsignore Gasparri den Schwarzen Adler-
Orden verliehen, ist unzutreffend. Dem Sekretär der
geistlichen Angelegenheiten ist der Kronen -Orden erster Klasse
verliehen worden, eine seit langer Zeit hergebrachte Aus¬
zeichnung für fremdländische Würdenträger , die schwebende
Unterhandlungen von Bedeutung glücklich zu Ende geführt
haben.

— Wie nach der „Köln. Ztg.
" verlautet , wird der natlib.

AbgeordneteBass ermann, der bekanntlich den Wahlkreis
Jena im Reichstage vertritt, bei den Reichstagswahlen für
Karlsruhe kandidieren.

— In einer freisinnigen Vertranensmännerver-
sammlnng des Wahlkreises Grünberg - Freistadt wurde mit¬
geteilt, daß der Reichstagsabgeordnetc Justizrat Munkel-
Berlin mit Rücksicht ans seine angegriffene Gesundheit auf
eine abermalige Kandidatur verzichtet habe. Die
Versammlung beschloß , den bisherigen Vertreter des Wahl¬
kreises Hirschberg - Schönau Karl Blell - Sonderburg als
Kandidaten aufzustellen.

— Maximilian Harden will, wie die antisemitische
„Sachsenschau" glaubt erzählen zu können, demnächst als
agrarkonservativer Reichstagskandidat in einem pommerschen
Wahlkreise kandidieren. ( Ein schlechter Scherz, weiter nichts.)

— Ter konservative Reichstagsabgeordnete für den ersten
ostsr. Wahlkreis Norden - Emden-Leer- Weener, Edgard Fürst
zu Inn - und Knyp Hausen, hat sich entschlossen , bei den
Reichstagsneuwahlen in diesem Sommer wieder zu kandidieren.

— Ter Vorsitzende des Bundes der Landwirie
des Kreises Sangerhauscu , Baron v . Bülow, schied aus dem
Bund , weil die jetzige Taktik der Bundesleitung und die Be¬
handlung der Landwirtevertreter , die für den Antrag Kardorff
gestimmt hätten , verurteitenswert sei.

— Das offizielle Organ der konservativen Partei , die
„ Kons. Korr . " , brachte jüngst einen aus einem hinterpommer-
schen Blatte entnommenen Artikel, der von einem konservativen
Reichstagsabgcordneten stammen soll , zum Abdruck, in welchem
dem Bund der Landwirte vorgeworfen wurde , er habe
im Reichstage va bangus gespielt. Die „ Dtsch . Tagesztg ."
fand diesen Vorwurf „ schlechthin unerhört ", und nun ver¬
sichert die Korrespondenz, die Anschuldigung richte sich gegen
eine ganz andere Stelle als die konservative Fraktionsminder¬
heit. Doch so leicht läßt sich das Blatt nicht besänftigen, und
somit fragt es jetzt : Wir verweisen demgegenüber auf den
Wortlaut der fraglichen Sätze und bitten die „Kons. Korr. " ,
uns darüber aufzuklären , wer denn unter denjenigen zu ver¬
stehen sei, welche „va bauqus " spielten und welche „nicht
glaubten , sich mit den verbündeten Regierungen verständigen
zu dürfen " ? Bis zu dieser Aufklärung halten wir unsere
Kritik vollkommen aufrecht.

— Hundert sozialdemokratische Landtags¬
abgeordnete gibt es nach der „Chemnitzer Volksstimme"
gegenwärtig in 17 deutschen Bundesstaaten , nämlich, wobei
in Klammern die Zahl der Mitglieder des betreffenden Par¬
laments beigesügt ist, in Bayern 11 (154) , Württemberg 6
(93 ), Baden 6 (63), Hessen 7 (50), Oldenburg 6 (40) ,
Sachsen 2 (33), Anhalt 4 (36) , Sachsen-Altenburg 4 (30),
Sachsen-Koburg-Gotha 10 ( 30), Sachsen- Meiningen 7 (24),
Lippe- Detmold 3 (21 ), Reuß ä . L. 1 (12), Reuß j . L . 5 ( 16 ),
Schwarzburg -Rudolstadt 7 (16 ), Bremen 19 (150) , Hamburg
1 (160), Elsaß -Lothringen 1 (58). Nicht vertreten ist die
Sozialdemokratie in Preußen , Sachsen, Braunschweig, Schaum¬
burg , Schwarzburg -Sondershausen , Waldeck und Lübeck . Im
Jahre 1900 war die Sozialdemokratie in 14 Landes¬
parlamenten vertreten , darunter damals noch im Königreich
Sachsen. Hier sind infolge der Aenderung des Wahlrechts
die Sozialdemokraten aus der Kammer verschwunden. Hinzu¬

gekommen sind seit 1900 Hamburg » Anhalt , Lippe und Elsaß-
Lothringen.

— Zu den Mitteilungen über die Bestimmungen zur Aus¬
führung des Schlachtvieh - und Fleischbeschaugesetzes
in Preußen erfährt die „Nordd . Allg. Ztg .

" noch , daß zwar
die endgiltige Fassung dieser Bestimmungen noch nicht festge¬
stellt ist, daß man aber an zuständiger Stelle die Erwartung
hegt, dieselben noch geraume Zeit vor dem 1 . April d . I .,
dem Zeitpunkt des Inkrafttretens des Reichsgesetzes , veröffent¬
lichen zu können. Tie Höhe der Gebühren für die Fleisch¬
beschau stehe zur Zeit gleichfalls noch nicht fest.

— Das Reichs - Marine - Amt bestimmte die Indienst¬
stellung des auf der Weserwerft in Bremen neuerbauten
Kreuzers „ Frauen lob" für Mitte Februar.

— Tie vor einigen Tagen verbreitete Meldung , der
Kaiser solle zum 27. Januar alle Unteroffiziere mit
neunjähriger Dienstzeit zu Vizefeldwebeln befördern lassen,
scheint sich nach der „ F . Ztg . " nicht zu bestätigen. Das
Kriegsministerium hatte die Truppenkommandeure zum Bericht
in dieser Angelegenheit ausgefordert . Die Truppenteile sollen
sich aber vielfach ablehnend geäußert haben, weil eine derartige
Maßnahme vom militärischen Standpunkt aus nicht empfehlens¬
wert sei.

— Der wegen Verdachts , in Gesellschaft von 7 jungen
Burschen die Denkmäler in Berlin beschädigt zu haben,
verhaftete 'Arbeiter Pilz gestano ein , mit seineu Begleitern
in der Fischerstraße in derselben Nacht einen Schaukasten
zertrümmert und ein Schild heruntergerissen zu haben, leugnet
aber, sich an den Denkmälern vergriffen zu haben. Die
Persönlichkeiten der sieben anderen Burschen sind festgestellt.
Außer Hugo Pilz sind noch dessen Bruder Karl und zwei
Brüder Gast aus der Stralauerstraße gefänglich eingezogen.
Auch drei andere Burschen, die zu der Rotte gehörten, sind
von der Polizei ermittelt worden.

Ausland.
Frankreich.

* Paris , 6 . Jan . (Militärisches . ) Im franzö¬
sischen Heere ist der Helm für die Artillerie feit
etwa einem Jahre allgemein im Gebrauch . Es ist ein
glatter Rundhelm aus geschwärztem Metall ; bei Paraden
wird ein kleiner roter Federstütz an der Seite angebracht.
Kürassiere und Dragoner haben schon immer einen Metall¬
helm mit antikisierendem Aufsatz und langem Roßschweif
getragen . Jetzt soll auch die französische Infanterie
einen Helm erhalten.

Spanien.
* Madrid , 6 . Jan . (Zum TodeS agastas . ) Der

Leichnam Saga st as wurde heute nachmittag nach
der Deputiertenkammer übergcführt . Auf der Straße hatte
sich eine zahllose Menge angesammelt , die in ehrfurchts¬
vollem Schweigen verharrte , als der Leichenwagen vor-
überzog . Der König, von dem Herzog von Sotomayor
begleitet , begab sich nach der Kammer , um ein Gebet am
Sarge zu verrichten.

Eine überaus große Menge zog heute vor dem im
Vorsaale der Cortes aufgebahrten Sarge Sagastas vor¬
über . Der Saal war in eine Trauerkapelle umgewandelt.
Morgen nachmittag findet die Beerdigung statt.

Marokko.
* Tanger , 6 . Jan . (Der Ausstan d . ) Bei den frem¬

den Gesandtschaften sind amtliche Kuriere aus Fez mit der
Nachricht eingetroffen , daß dort die Lage unverän¬
dert sei. Die Bevölkerung von Tanger wartet mit Span¬
nung auf die Nachricht , ob die Truppen des Sultans
gegen die Aufständischen aufgebrochen seien.

In Gibraltar eingegangene Nachrichten besagen,
daß die aufrührerischen Stämme sich dem Sul¬
tan unterwerfen und die Beunruhigung sich legt.

Venezuela.
* Caracas , 6 . Jan . (Verschiedenes . ) Das Re¬

gierungsblatt „ El Liberal " veröffentlicht eine Mitteilung
des venezolanischen Konsuls in Curacao , daß die Offi¬
ziere der deutschen Kreuzer „Falke " und „Vineta"
in lebhaftem Verkehr mit dem Führer der Auf¬
ständischen, General Matos, stehen , der sich in Cu¬
racao aufhält.

Eine Besetzung und Beschlagnahme des Zoll¬
amtes in Puerto Cabello hat nicht stattgefünden.
Die Landung eines Matrosendetachements im Hafen von
Puerto Cabello hatte , wie der „W .-Ztg .

" aus Berlin ge¬
meldet wird , nur den Zweck , die Wegnahme der venezo¬
lanischen Schiffe sicherzustellen . Das Detachement ist dann
zurückgezogen worden , sobald die Wegnahme erfolgt war.

In Port os 'Spain wurde ein Prisengericht ge¬
bildet , welches die Gültigkeit der Beschlagnahme sämt¬
licher venezolanischer Schiffe , sowie den Prisenwert in
Erwägung ziehen soll . Unabhängig hiervon sind Schritte
unternommen zur etwaigen Freilassung der Schiffe im Fall
des Zusammentretens des Schiedsgerichts.

Aus dem KroWerzoqLum.
Der Nachdruckunserer mit Korrespondenrzeichsn versehenen Orizinalberichte ist mir
mit genauer Quellenangabe gestattet. Mitteilungen und Berichte über lokal« Ko-o

touuunisse stad der Aebaition stet« willlommra.

Oldenburg , 7 . Januar.
* Amtsrentmeister Lahrtz Hierselbst, Vorstand der

Amts - Rezeptur II und III Oldenburg , ein tüchtiger und be¬
liebter Beamter , tritt am 1 . Mai d. I . in den wohlverdienten
Ruhestand . Am 27. April kann derselbe erst noch sein
50jähriges Dienstjubiläum feiern. Zu dem freiwerdenden
Posten , als einer der bestdotierten Amtseinnchmer-Stellen des
Herzogtums , werden sich voraussichtlich viele Bewerber melden.

* Hofschauspieler Carl Bender , unser früherer Helden-
vatcr , von dessen erfolgreicher Tätigkeit an der Coburg-
Gothaer Hofbühne wir kürzlich berichteten, ist von 1904 an,
wo sein Kontrakt ablaufen wird, auf mehrere Jahre unter
sehr vorteilhaften Bedingungen wieder engagiert. Die „ Cob.
Landeszlg . " bemerkt dazu : „ Es ist erfreulich, daß sich die
Leitung unseres Hoftheaters wirklich hervorragende Künstler
sichert . Zu dem Wiederengagement des Herrn Bender ist
unser Hostheater von ganzem Herzen zu beglückwünschen.

* In einer Versammlung der Vorstände oldenbur-
gischer Genoffenschaftsmolkereien wurde -beschlossen, den
Anschluß an die Landwirtschaftskammer zu suchen. Dem
„Deutschen milchwirtschaftlichen Verein " trat man als Mit¬
glied bet. Besonderes Interesse beanspruchten der Vor¬
trag des Herrn Dr . Sch aller über Pasteurisieren der
Milch und Begründung seines der Landwirtschaftskammer
erstatteten Referates , und die Mitteilungen des Herrn
Oekonomierat Oetken über voraussichtliche Maßnahmen
der Lcmdwirtschajtskammer zur Bekämpfung der Tuber¬

kulose des Rindviehs . — Es wurde beschlossen, den Er-
satz Dr . Schalters von der Versuchsstation durch eine auch
technisch sa-usgebildete Kraft zu befürworten . Der Vor¬
stand besteht nach der Neuwahl aus den Herren Büsing-
Strückhausen , Varelmann - Cappeln und Meinar-
d u s - Jaderberg . Bezüglich der Ausstellung in Hannover
wurden allerlei Winke gegeben . Dem jungen Verein der
Vorstände vldenburgischer Genossenschaftsmolkereten ge¬
hören mit verschwindend geringen Ausnahmen die Ver¬
treter fast sämtlicher Molkereien Oldenburgs an . Die zahl¬
reiche Beteiligung an der Versammlung , welche weit über
den Prozentsatz des Besuches ähnlicher Zusammenkünfte
geht , die inhaltreichen Tagesordnungen , die anregenden
Verhandlungen beweisen , daß eine solche Vereinigung tat¬
sächlich ein Bedürfnis ist, und daß sich dieselbe lebens¬
fähig erhalten wird . Ein gutes Teil ist dies freilich das
Verdienst des rührigen Vorsitzenden , Herrn Vissing-Strück¬
hausen . Im Interesse der wenigen noch außenstehenden
oldenburgischen Molkerei -Genossenschaften dürfte es des¬
halb liegen , möglichst bald ebenfalls ihren Beitritt an¬
zumelden.

*
) Der Herdbuchverein für die oldenburgische Geest

beschloß in der Ausschuß -Sitzung am 3 . Januar in Del¬
menhorst , bereits in diesem Monat mit den Körungen zu
beginnen , und die Viehzüchter zu ersuchen, möglichst zahl¬
reich geeignetes Vieh bei den Körterminen vorzuführen.
Namentlich wurde großer Wert darauf gelegt , daß gleich
bet den ersten Körungen die staatlich angekörten Stiere
sämtlich zur Aufnahme in das Herdbuch vorgeführt wer¬
den möchten , da statutengemäß nur Herdbuchskühe von
Herdbuchsbullen belegt werden dürften . (Siehe die An¬
nonce in heutiger Nummer .) Die zur Vorführung be¬
stimmten Tiere sind möglichst vorher beim zuständigen
Achtsmann anzumelden , welcher gern bereit ist, die Auf¬
nahmeformulare auszufüllen , bezw . einige Exemplare ab¬
zugeben . — Nachstehend bringen wir noch die erfolgten
Aenderungen in der Zusammensetzung des Ausschusses:
1 . Amt Oldenburg: Zu Ersatzmännern der ständigen
Mitglieder der Körkommission (D . Wenke-Holle und zur
Windmühlen - Fejgenhof ) sind gewählt : Aug . Dahlmann-
Tweelbäke und Fr . 0 . Essen-Rastede . Zu Achts- bezw.
Ersatzmännern sind gewählt im Bezirk Rastede : Joh . Tap-
ken -Lehmden als Achts- , und W . Springer -Heubült als
Ersatzmann ; Bezirk Ohmstede : Wöbken-Bornhorst als Achts-
und Joh . Küpker-Wahnbeck als Ersatzmann . 2 . Amt
Delmenhorst: Zu Ersatzmännern der ständigen Mit¬
glieder der Körkommission (Ehr . Bücking-Hasbergen und
Fr . Meyer -Schlütter ) sind gewählt : Plate -Hemmelskamp
und Halbbaumann Timmermcmn -Schlutter . 3 . Amt
Wildeshausen: Gewählt sind zu ständigen Mitglie¬
dern der Körkommission : H . Hollmann -Geveshausen und
H . Stolle -Holzhausen . Als Ersatzmänner : D . Bruns -West¬
rittrum und Fr . Sandkuhl -Kletnenkneten . Als Geschäfts¬
führer des Herdbuchvereins wurde Expedient H . Upper-
Oldenburg gewählt.

* Die Abhaltung von Schtveinemärktcn in Gander¬
kesee am 3 . Mittwoch des Aprils und am 4. Mittwoch des
Septembers jeden Jahres ist genehmigt. Für dos Jahr 1903
sind die Märkte auf den 15 . April und den 23 . September
anberaumt.

* Veteranensache . Das Staatsministerium findet sich
veranlaßt , zu bestimmen, daß dis Voiv -iwcr um Veterane, -. -
beihilsen fortan ihre Erwerbsunfähigkeit, soweit diese
nicht auf andere Weise festgestellt werden kann, durch Be¬
scheinigung beamteter Aerzte nachzuweisen haben.

* Sozialdemokratische Abgeordnete über Landtagsvor¬
lagen . Aus Delmenhorst, 6. Jan ., schreibt das „ Nordd. Volksbl." :
„ Eine ziemlich gut besuchte öffentliche Versammlung der die Arbeiter¬
züge benutzenden Arbeiter fand am vorigen Sonnabend im Lokale des
Herrn Waschkau statt . Zum Punkt der Tagesordnung : „ Der neu zu
begründende Eisenbahnrat und dis Vertretung der Arbeiter in demselben"
erstattete der Genosse Schmidt als Mitglied des Eisenbahnausschusses
einen Bericht über die Bedeutung und Zusammensetzung des Eisen-
bahnrats . Erhält es für sehr nützlich, wenn die Arbeiter im
Eisenbahnrat vertreten sind, da derselbe mindestens zweimal von der
Regierung einberufen weiden muß, um mitberatend und begutachtend
in Verkehrsangelegenheiten gehört zu werden . Auf diese Art und
Weise ist den Arbeitern Gelegenheit gegeben, ihre Wünsche und Be-
dürsnifse persönlich der Eisenbahnbehörde zu übermitteln , ohne Verur¬
sachung irgend welcher Kosten, da die Mitglieder des Eissnbahnrats
freie Fahrt und Tagegelder beziehen. Redner schlägt zum Schluß vor,
eins geeignete Person de: Arbeiterversicherung in Oldenburg , welche
die Wahl vorzunehmen hat, vorzuschlagen, da man tetns geeignetere
Korporation hätte . Die Gewerkschaften besitzen leider keine Berech¬
tigung zur Ausübung gesetzlicher' Funktionen . Nachdem sich noch ver¬
schiedene Redner im zustimmenden Sinne ausge prochen, wurde ein¬
stimmig beschlossen, den Bauarbeiter Edmund Vermeyren für Delmen¬
horst in Vorschlag zu bringen . Zu Punkt 2 der Tagesordnung : „Die
Uebertragung des Strafrechts bei Uebertretungen
der Eisenbahnbetriebsordnung an die Eisenbahn-
direktio n" ' erstattete Genosse Schmidt ebenfalls einen kurzen
Bericht . Der Gesetzentwurf welcher dem Landtage demnächst vorgelegt
wird und den Eisenbahnausschuß schon beschäftigte, gibt der Eisenbahn-
bshörde das Recht, bei Uebertretungen selber .̂ trachefehle zu erlassen,
während solche früher nur aus Antrag derselben von der Staatsanwalt¬
schaft oder der Amtsanwaitjchajt erlassen werden konnten . Unsere Ver¬
treter im Landtage , die Genossen Schmidt und Schulz, erklärten
sich gegen diesen Gesetzentwurf, und zwar aus dem Grunde , weil
nach diesem Gesetzentwurf die Eftnbahnbehörde in eigener Sache zu¬
gleich Kläger und auch Richter sei, was bei dem dehnbaren Strafmaß
fl — 100 Mk. ) und bei der naturgemäßen Neigung zur geringeren Ob¬
jektivität sür diejenigen Personen von Schaden sein könne, welche sich
kleine Uebertretungen , teilweise aus Unkenntnis , zu Schulden kommen
lassen. Hierbei kommen gerade die unteren Volksschichten in Betracht.
Genosse Schulz führte des längeren aus , daß man de : Eisenbahn¬
direktion ein Stück diskretionäre Gewalt in die Hände gebe ; hiergegen
müsse man sich schon wehren aus prinzipiellen Gründen . Nachdem
verschiedene Redner in ähnlichem Sinne sich geäußert , wurde eine Protest¬
resolut .on gegen den Gesetzentwurf angenommen ."

* Der V cteranenverein hielt Sonntag seine Generalversamm¬
lung ab . Es wurden 8 neue Mitglieder ausgenommen und beschlossen,
100 Alk. aus den Einnahmen der Unterstützungskasse zuzuführe ».
Einige kleine Unterstützungen wurden auch bewilligt . Nach mehreren
vergnügten Stunden trennte inan sich erst.

* Der Verein für Geflügelzucht und Vogelschutz
(gegr . 1875) hielt am Montagabend seine erste Monatsversammlung
unter Leitung des Herrn Kammersänger Mo ran ab . Nach Verlesung
und Genehmigung des Protokolls wurden sieben neue Mitglieder aus¬
genommen . Weitere fünfzehn Herren , welche dein Verein beizutreten
wünschen, wurden angemeldet . Dann wurde über Verleihung der
neuen Käfige beraten und der Einfachheit halber beschlossen , die Käfige,
welche im Ausstellungslokal untergebracht sind, einem Spediteur zu
übergeben , um dem Wirt des Ausstellungslokals Arbeit und Unan¬
nehmlichkeiten zu ersparen . Als Aufbewahrungsort wurden die Lager¬
raums des Herrn G . Meerchen vorgeschlagen und eine Kommission ge¬
wählt , welche mit Herrn Meerchen in Verbindung treten wird . Durch
die Gründung des Geflügelvereins in Ohmstede-Etzhorn hat der Verein
leider zwölf Mitglieder aus dortiger Gegend verloren , doch wird der
Verein dem Vernehmen nach nicht dem Verbände Oldenburger Geflügel¬
züchter-Vereine beitreten ; dadurch ist jedem Mitgliede des genannten
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Vereins die Möglichkeit geboten, auch bei dem Verein für Geflügel¬

zucht und Vogelschutz (1875) Mitglied zu sein. Den Hauptpunkt der

nächsten Versammlung , welche am 19. d. Mts . stattfindet , bildet die

Neuwahl des Gesamtvorstandes . Die übrige Tagesordnung wird noch

in diesem Blatte bekannt gegeben. , . ^ . . . . .
* Kath . Gesellenverein . Gestern spielte der katholische

Gesellenverein im „ Kaiserhof" unter großem allgemeinen Ver¬

fall das herrliche Schauspiel „ Die lebendigen Fackeln
Neros" ein Stück aus den Zeiten der Christenverfolgungen.

Aus allgemeinen Wunsch wird der Verein am Freitagabend
das Stück noch einmal geben . , ^

* Einen qroßen Menschenauflauf verursachte gestern nach¬
mittag an der Heiligengeiststratze ein Handwerksgeselle, welcher der

Schiuchsflasche zugesproch-n hatte . Derselbe rempelt - verschiedene

Passanten an Einem ;ungen Manne schien das Benehmen des An¬

getrunkenen nicht zu gefallen und er schlug denselben links und rechts

um die Ohren - Hierauf zog letzterer sein Taschenmesser, woraus die

Umstehenden die Flucht ergriffen und der Mißhandelte hinter seinem

Angreifer herstürzte . Da erscheint aber der Schutzmann M . und machte

den Messerhelden unschädlich.
* Einer gründlichen Reparatur werden augenblicklich dre

Treppen der großen Eisenbahnbrüae unterzogen , was mit Freuden zu

begrüßen ist, waren doch einige der Stufen schon seit längerer Zeit

recht gefährlich zu passieren.
* Spezialitätenvorstellungeu der GesellschaftHardt finden

heute und morgen im Lokale von L . Koopmann an der Bremer

Chaussee in Osternburg statt.
* Dnrchgebrannt mit einer größeren Geldsumme, die er

bei der Post erhob, ist gestern der Bote eines hiesigen Geschäfts
an der Ritterstraße . Die Polizei verfolgt den Durchbrenner.

alsdann der Erwartung Ausdruck gegeben wurde, daß die Landtags¬

abgeordneten des hiesigen Bezirks für die Einführung des geheimen
direkten Wahlrechts eintreten werden.

< Jeder , 6. Jan . Einen erlesenen Kunstgenuß bot
gestern abend das Konzert, welches Herr Otto Nikitits aus
Varel, ein früherer Schüler des hiesigen Mariengymnasiums,
im Verein mit Fräulein Anna Saemann aus Berlin und

Herrn Organist Schmidt veranstaltete . Herr Nikitits , der
erst vor 4 Jahren das hiesige Gymnasium verlassen hat , zeigte
sich schon als Meister auf der Violine. Vollendete Technik,
welche besonders im „Lsrxotnum mobile" von Ries zu Tage
trat , wußte er mit seelenvollemVortrag zu verbinden, beso iders
im Wiegenlied von Hauser . Fräulein Anna Saemann verfügt
über einen herrlichen Mezzosopran, der in allen Tonlagen gleich
hell und rein bleibt, und auch überaus sympathischberührenden
Vortrag . Herr Organist Schmidt zeigte am Klavier wieder

sein " bekannte, brillante Technik , die besonders in der Kovat«

patbstiyus von Bethoven hervortrat . Etwas ganz Besonderes
bot üieie- Konzert in der Vereinigung von Gesang, Violine
und Klavier, die sich in einer Arie von Händel und zwei
Liedern von Papini und Godard als ganz besonders klangvoll
und ansprechend erwies. Den 3 Künstlern wurde von dem
ziemlich zahlreich erschienenen Publikum der lebhafteste Beifall
zu teil . Es wird noch bemerkt, daß Herr Organist Schmidt
auch die Begleitung sämtlicher Gesang- und Violinvortrcige
übernommen hatte und dieselbe sehr sicher durchführte. — In
diesen Tagen fand der diesjährige Winterpferdemarkt in
Jever statt . Die Anzahl der angebotenen Pferde war nur
gering und der Handel nur stau. Die hiesigen Pferdemärkte
nehmen immer mehr ab.

iD Zwischenahn , 7.
kirchliche Verhältnisse

Ans benachbarten Gebieten.
* Aurich , 6. Jan . In der Neujahrsnacht verschied in

Berlin der Geheime Staatsarchivar und Geheime Archivrat
Dr . jur . Ernst Friedländler, der Herausgeber des Ost.
friesischen Urkundenbuches, das in zwei Bänden vorliegt. Im
Jahre 1872 wurde er , laut „ Ostsr. Nachr. " , mit dcr

Aufgabe betraut , das ehemals fürstlich Ostsriesische Archiv in

Aurich für das preußische Staatsarchiv einzurichten, dessen
Leitung er bis zum Jahre l874 inne hatte , wo er an das

Geheime Staatsarchiv nach Berlin berufen wurde . Das

Interesse für die Geschichte Ostsrieslands bewahrte er auch
in dem neuen Wirkungskreise.

* Hamburg , 6 . Jan . Beim Schiedsgericht für
Arbeiterversicherung in Hamburg kamen Urkunden¬

fälschungen und Unterschlagungen von hamburgischen Staats¬

geldern in größerem Umfange vor, welche von dem Registrator
Leo und dem Kanzlisten Behrmann verübt wurden. Behrmann
wurde verhaftet , Leo ist flüchtig. — Aus Altona wird

mitgeteilt : Die Regierung von Schleswig hat für die Ergreifung
des Urhebers des Lustmordes an der EhefrauHaase 1000
Mark Belohnung ausgesetzt.

General Fernande ;, ein Anhänger M atos '
, mit Castro in

Unterhandlungen einzutreten.
Eine Forderung der Vereinigten Staaten an Haiti.

LDL . Washington , 6 . Jan . Der amerikanische Ge¬

sandte in San Domingo hat heute von der Regierung die

sofortige Zahlung von 825 000 Dollars verlangt , die die Re¬

publik der Clyde Steamship Line, einer amerikanischenGesell¬
schaft schuldet.

Jan. Die gestrige Notiz über
der Gemeinde Zwischenahn wolle

man lesen : Gesammelt für den Gustav Adolf-Verein 200 Mk . ,
darunter von den zu Ostern 1901 Konfirmierten 26.30 Mk . rc.

lü Zwischenahn , 7. Jan . Außer durch die Annoncen sei es ge¬
stattet , auch an dieser Stelle schon auf den Gesellschaftsabend auf¬

merksam zu machen, den die „Zwischenahner Liedertafel " am Sonntag,
den 15 . Februar , in Meyers Hotel abhalten will . In hergebrachter
Weise zerfällt der Abend in dm gesanglichen Teil , das Jnstrnmental-
lonzert und den nachfolgenden Ball . — Einen unterhaltenden Nach¬
mittag werden die Mitglieder des Oldenburger Sängerbundes sich und
ihren Gästen am Sonntag , den 18. Januar , bereiten . Auf diesen Tag
fällt die Kohlfahrt nach Zwischmahn . Bis Kayhauserfeld geht die Fahrt
mit der Bahn , dann laufen die Sänger sich einen ordentlichen Appetit
an , und um 11 Uhr fangen sie in Meyers Hotel an zu „ kohlen" . Zu
dem Kommers , der um 3 Uhr beginnen soll, erhalten dem Vernehmen
» ach die hiesigen Gesangvereine Einladungen . Im übrigen ist jeder
still und laut vergnügte Mensch willkommen.

rst Griippenbühren , 6 . Jan . In der Nacht vom 5. zum 6.
Januar haben Diebe wiederum dem hiesigen Bahnhofsgebäude einen
unheimlichen Besuch abgestattet . Die Einbrecher haben eine Scheibe
wieder eingedrückt, um sich Eingang zu verschaffen. Hier haben sie
die Fahrkartenkasse erbrochen, wobei sie aber glücklicherweise nur
3^ 0 Mk. erbeutet haben . Die Langfinger haben es aber wohl haupt¬
sächlich auf die eiserne Geldkiste abgesehen gehabt , denn deutliche Spurm
Mgen , wie sie mühselig, aber vergeblich daran gearbeitet haben . Die
starken eisernen Wandungen der Kiste haben allen Anstrengungen Wider¬
stand geleistet, und die Diebe haben somit fast ergebnislos wieder ab-
zrehen müssen. Die Polizei hat nach allen Seiten Recherchen angestellt,
aber bis soweit ohne Resultat.
, r . Varel , 6. Jan . Die Artillerie - Kapelle aus
Oldenburg , unter persönlicher Leitung des Dirigenten Herrn Holzheuer,
veranstaltete heute abend ein Konzert im Hotel „ Schütting " . Das
Konzert erfreute sich eines guten Besuches und die Leistungen der
Kapelle fanden lebhaften Beifall . Dem Konzert schloß sich ein Ball an.
— Eine gestern nachmittag stattgehabte Versammlung der Wahl-
mannerzumLandtage,der Stadt - und Landgemeinde Varel
faßte eine Resolution , in der der Beschluß, des Landtages , betr . die
Anstellung von Theologen am Oldenburger Seminar , bedauert und

NM NchrWeu «ui» letzte TMen.
Eigene telephonische und telegraphischeBerichte der

„Nachrichten für Stadt und Land".
(Nachdruck verboten.)

§§ Berlin , 7. Jan . Auf Anordnung derHeeres¬
verwaltung ist für die Unteroffiziere und Mann¬

schaften der Armee eine ständige zahnärztliche Be¬

handlung eingeführt worden.
Aus Kiel wird berichtet: Von den Flußkanonen-

booten für China, von denen der neue Marine - Etat

ein zweites derartiges Fahrzeug fordert , sollen 3 gebaut
werden , welche zur Verteilung auf die Hauptflüsse Chinas
kommen werden, und zwar 1 auf den Jangtsekiang , 1 auf
die Peihomündung und das 3 . im Süden auf das weit¬

verzweigte Mündungsgebiet des Sihang.
Nach einer Reutermeldung aus London haben die

3 Mächte in Venezuela dem amerikanischen Botschafter
Bo wen gestern ihre identisch lautenden Antworten auf

Castros Erwiderung überreicht. Dieselben sind versöhnlich

gehalten und wiederholen die in der gemeinschaftlichenDe¬

zembernote enthaltenen Bedingungen . Man glaubt , ein Teil

der Forderungen werde dem Haager Tribunal überwiesen
werden, ein anderer aber direkt befriedigt werden.

Pariser Blätter verzeichnen von neuem das Gerücht,

daß demnächst die Verlobung des deutschen Kron¬

prinzen mit der Prinzessin von Albany erfolgen werde.

Nach einer Meldung aus Belgrad verlautet , in Nisch

seien vom Tische des Königs wichtige, die Konferenzen
mit Graf Lambsdorff betreffende Aufzeichnungen ge¬
stohlen worden.

Infolge Bruches eines Wasserreservoirs wurde die

Stadt Lissabon von einer Panik ergriffen. Die Umgebung
des Wasserbehälters wurde vollständig überschwemmt, eine

große Anzahl von Menschen soll umgekommen und mehrere
Gebäude zerstört sein . Mitglieder der portugiesischen Kolonie
in Berlin erhielten gestern abend Depeschen , wonach das

Hauptreservoir vernichtet ist und die südlichen Stadtteile
überschwemmtsind. Eine K ir ch e und alle zum Polytechnikum
führenden Gebäude sind unterwaschen. Man wußte
längst, daß die vom König Johann im 18 . Jahrhundert ge¬
baute Wasserleitung zahlreiche Schäden aufwies , begnügte sich
aber damit , den Wasserturm Lissabons, den schönsten Aus¬

sichtspunkt der Stadt , zu restaurieren . 15 Personen fanden
durch die Katastrophe ihren Tod . Ein Theater , in welchem
gestern noch der Pariser Dirigent Colonne konzertierte, gilt
für verloren.

Eine Burenadresse an Chamberlain.
LDL . Pretoria , 6 . Jan . Unter dem Vorsitz Schalk

Burghers wurde eine Versammlung von Burensührern
und anderen hervorragenden Burghers , darunter Botha,
Delarey , Cronje und Smuts, abgehalten , um eine

Adresse zur Ueberreichung an Chamberlain aufzusetzen.
In dem Entwurf wird um eine allgemeine Amnestie und um
die Erlaubnis für alle früheren Buren gebeten, in die Heimat
zurückkehren zu dürfen.

Venezuela.
LDL . Caracas , 6 . Jan . Infolge des Sieges der

Regierungstruppen über die Aufständischen erbot sich

Norddeutscher Lloyd.
„Crefeld "

, v . Bardeleben , hat die Reise von Pernam-
buco nach Scmtos fortgesetzt . „ Stettin " , Ahlborn , ist von
Singapore nach Sydney abgegangen . „Halle "

, v . d . Decken,
hat die Reise von Antwerpen nach Bremen fortgesetzt.
„Brandenburg " , Woltersdorff , von Newhork kommend , ist
wohlbehalten auf der Weser angekommen . „Straßburg ",
Madsen , von Ostasien kommend , ist wohlbehalten in Sin¬
gapore angekommen . „Preußen " , Prehn , nach Ostasien
bestimmt , ist wohlbehalten in Genua angekommen . „Kicmt-
schon"

, Lüneschloß , von Ostasien kommend , ist wohlbehal¬
ten in Genua angekommen . „ Königin Luise", Volger , von
Australien kommend , ist wohlbehalten in Genua ange¬
kommen.

Dampfschiffahrtsgesellschast „ Hansa . "

„Hochheimer"
, Fischbeck , in Kalkutta . „Stahleck ",

Beyersdorff , in Lissabon . „Rheinsels "
, v . Thülen , in Ant¬

werpen . „ Bärenfels "
, Diedrichsen , von Antwerpen nach

Colombo . „ Wartburg "
, Kenneweg , ausgehend Port Said

passiert.
Märkte.

* Hannover , 6 . Jan . (Central -Schlacht- und Viehhof .) Gestriger
Auftrieb 95 Ochsen, 52 Kalben und Kühe, 78 Bullen , 30 Kälber , 128
Schafe und 524 Schweine , gezahlt pro 50 Klgr . Schlachtgewicht:
Ochsen 1 . Sorte 68— 70, 2. Sorte 65 —67, 3 . Sorte 62—64 Mk.,
Kalben und Kühe : 1 . Sorte 65—67, 2 . Sorte 62—64 , 3 . Sorte
57—60 Mk., Bullen : l . Sorte 65—66, 2 . Sorte 62 —64, 3 . Sorte
58—61 Mk., Kälber : 1 . Sorte 85 —87 , 2 . Sorte 77—82 , 3. Sorte
65 —75 Mk ., Schafe : 1 . Sorte 68 —70, 2 . Sorte 62 —65 Mk .,
Schweine : 1 . Sorte 63—65, 2 . Sorte 6.1 —62 , 3 . Sorte 56 —60 Mk.

Handel in Ochsen, Kalben und Kühen und Bullen lebhaft , in
Kälbern gut , in Schafen flott, in Schweinen mittel.

* Köln , 6 . Jan . (Schlachtviehmarkt .) Gestriger Auftrieb 515
Ochsen, 454 Kalben (Färsen ) und Kühe, 43 Bullen , 342 Kälber , 102
Schafe , 1867 Schweine . Bezahlt für 50 Klgr . Schlachtgewicht:
Ochsen: a . 73, b . 69—70, o. 65—66 , ä . 60—62 Mk ., Kalben (Färsen)
und Kühe : s . —, b . 61 , o. 61—62, ä . 54 —56 Mk., Bullen : a . 66,
b . 64 , a . 60 — 61, ä . 56 —58 Mk . Im ganzen flaues Geschäft.
Voraussichtlich in Ochsen sowie geringen Kühen Ueberstand . Kälber:
u , 84 lDoPpellendcr bis 96 Mk.) , b . 78—81 , o. 64—75 Mk ., Schafe:
u . 68, b . 64 —65, o. — Mk . Geschäft in Kälbern langsam , in Schafen
lebhaft ; geräumt . Schweine : u 62, vorgezeichnete 63, b . 60, o.
55 —56 Mk. Bei ziemlich lebhaftem Geschäft voraussichtlich geräumt.

(—) Marktbericht. Heute fand hier der diesjährige
Jannarmarkt stritt . Derselbe war verhältnismäßig zahl¬
reich betrieben und von auswärtigen Händlern zahlreich
besucht, namentlich der Viehmarkt. Hier entwickelte
sich auch ein ziemlich lebhafter Handel sowohl mit tra¬
gendem wls auch init güstem Vieh . Die Preise waren
durchweg hoch . Es wurde gezahlt für tragendes Vieh erster
Qualität bis 450 Mark , mittlerer Qualität bis zu 330
Mark , geringerer Qualität bis zu 210 Mark . Güstes Vieh,
das schon für die Weide und mehr noch für die Mast im
Stalle ansgekauft wurde , wurde je nach Qualität bezahlt
mit 150—280 Mark , Zugochsen kosteten bis zu 320 Mark,
Rinder bis zu 150 Mark . Das aufgetriebene Vieh war
durchschnittlich mäßiger Qualität . Der Pferdemarkt
bot , wie gewöhnlich , ein wenig belebtes Bild . Der Aus¬
trieb bestand hier zumeist nur ans älteren Pferden und
Litauern . Die Kauflust war nur gering , der Handel daher
nur mäßig . Gefordert wurden für Litauer von 150 bis
500 Mark , für ältere Arbeitspferde 200—800 Mark , für
Enter bis zu 500 Mark.

Wettervoraussage
für Donnnerstag , 8. Januar.

Wechselnd bewölktes, mildes, windiges Wetter , zeitweise
Regen.

Mein diesjähriger Ausnerknnf
bietet ganz besondere Vorteile in Damen -, Herren - u . Kinder¬
wäsche , seit . Morgenröcken, Unterröcken, Tischtüchern, Servietten,
Handtüchern , Leinen, Halbleinen , Bettwäsche, Steppdecken?
Gardinen , Vitragen , Stickereien und Möbelkattunen zu sehr
niedrigen Preisen.

Ferner wegen Aufgabe : Tülldecken, gestickte Decken und
Handtücher rc . und Korsetts zu halben Preisen.

Julius Nai-mvs , Wttingjlr. 18.

Die Hundesteuer
beträgt für das Jahr 1903:

1 ) In der Stadt Oldenburg für
einen Hund 15 für den zweiten
Hund derselben Haushaltung 25
und für den dritten u . jeden ferneren
Hund 40 ^

2) Im Stadtgebiet für einen
Hund 1 50 für den zweiten
Hund , derselben Haushaltung 12 ^ .,
und lür den dritten u . jeden ferneren
Hund 18 ^

Die Steuer ist gegen den 16 . März
d. I . an die Stadtkämmerei zu ent¬
richten.

Die Besitzer von Hunden haben
ihre Hunde vor dem 1 . Februar d . I.
den Rottmeistern bezw . im Stadt¬
gebiet den Bezirksvorstehern zur Ver¬
meidung einer Geldstrafe bis zu 60 ^
oder Haft bis zu 14 Tagen anzu¬
melden.

Stadtmagistrat.

Beim Mrnch des WWM
an der Ofenerstraße zu verkaufen:

Gereinigte Mauersteine u . Klinker,
Balken, 10 Mir . lang , eich. Ständer,
4,5 Mir . lang, eiserne Krippe» re.

Herdbuch -Verein
sär Üie slhenburgisrhe Geest.

Da in nächster Zeit mit den
Körungen für das neu gegründete
H rdbuch in allen drei Aemtern (Olden¬
burg, Delmenhorst und Wildeshausen)
begonnen wird , richtet der Unter¬
zeichnete Vorstand die Bitte an die
Herren Viehzüchter in den betreffenden
Aemtern, zur Aufnahme geeignetes
Vieh beim zuständigen Achlsmann
anzumelden und bei den Körungen
vorzuführen. Die Körtermine werden
demnächst bekannt gegeben.

Statutengemäß dürfen Herdbuch¬
kühe nur von Herdbuchbullen belegt
werden, und ist es deshalb dringend
wünschenswert, daß gleich bei den
erstmaligen Körungen sämtliche be¬
reits amtlich angekörte Stiere der
Körkommission zwecks Aufnahme in
das Herdbuch oorgeführt werden.

Anmeldeformulare sind bei den be¬
treffenden Achtsmännern zu erhalten,
welche auch jede weitere Auskunft er¬
teilen. Der Vorstand.

I . Hullmann.
Wusting . Zu verk . 1 in 14 Tg.

ferkelndes Schwein . I . Willens.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , den 8 . d. M.
nachm. 4 Uhr gelangen im Hotel
zum Lindenhof Hierselbst:

I . 15 Sofas , 2 Sofatische, 4 Ver-
tikows, 10 Polsterstühle, 3 Spie¬
gel, 3 Nähmaschinen, 2 Klaviere,
1 Waschtisch , 2 Leinenschränke,
2 Regulatöre , 1 Sosaborte , 3
Spiegelschränke, 4 Kommoden,
4 Tische , 1 Wanduhr , 1 Nach¬
tisch, 1 Eckichrank,

II . 13 Wirtschaftstische , 2 Sofas
mit Lederbezng, 1 Reole, 1
Tresen, 1 Kühlapparat , 1 Bier¬
apparat , 1 Glaskasten zum
Tresen, 50 Wiener-Stühle , 30
Gartenstühle, 5 Gartentische und

sonstige Gegenstände gegen Bar¬
zahlung zur Versteigerung.

asILIss,
Gerichtsvollzieher.

Barghorn bei Loy. Zu verkaufen
4 Ferkel , 3 Monat alt.

GerhardBehrens.

Ceumilde koerste».
In der Nacht vom 4 . zum 5. Jan.

d . I . sind an der Eichenstraße ca.
20 junge Eichen abgebrochen.
Demjenigen, der den oder die Täter
anzeigen kann, wird eine Belohnung
von 20 Mark zugesichert.

Schwarting , Gemeindevorst.

AilsmdillgW.
Kleinenfelde b. Rastede. Die In¬

standsetzung des Genossenschaftsweges
Nr . 43, das Aufräumen der Gräben,
sowie das Anfahren von ca. 60Fud.
Sand soll am Montag , den 12 . Jan .,
ausverdungen werden . Annehmer
wollen sich um 4 Uhr nachm, bei
W . Denkers Hause versammeln.

Der Bezirksvorsteher.
G . Brumund.

THpst -slp LE " junge Dame,
AlkUPc Meinstehend , wirtschaft¬
lich erzogen, wünscht bis Ostern
Heirat . Reelle Offert, erb. „Reform " ,
Berlin Post 14 . Verm. nicht bedingt.

Kaufen jed. Quantum alt . Et ;en
zu de» höchsten Tagespreisen . !

Metzer L Co ., Eisengießerei . !

Eversten . Kleine Landstelle bei
Oldenburg , mit ertragfähigem Land,
in der Nähe der neuen Molkerei,
unter der Hand unter äußerst günstigen
Bedingungen zu verkaufen.
_ B . Schwarting , Auktionator.

werden am 18 . d. Mts . amtlich
beigetrieben.

Zwifchenahn.
C. Weitz , Jurat.

Billig zu verk . 1 ki. 2t. Kleider-
schrank._ Ziegelhofstr . 15.

Oldenburg « Zu kaufen gesucht

L« tz Mt guter LehiüsWt
in der Nähe Oldenburgs.
_ Edo Meiners , Aukt.

Krrhkafse' - Siijnsei.
Sonntag , den 11 . Januar , nach,

mittags 4 Uhr:

Keneralver sammkung
bei Gastwirt G . Eilers zu Asch¬
hauserfeld. Der Vorstand.
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Oldenburg,
Achtmßr. 32, 8Se Ritterßr.

Ich habe einen Posten

guter

zn sehr billige « Preise«
mit in den Ausverkauf

gelegt.

s
.

illini 5 lelle,
Oldenburg,

Achternstr. 32 , Ecke Ritterstr.

Wiefelstede . Brinksitzer Rohde
zu Nuttel läßt am

Sombenii , 31 . Zamr,
nachm. 1 Uhr auf .,

1 Kuhrind , '/< Jahr alt,
S trächtige Schweine, Anfang

März und Anfang April
ferkelnd,

sodann beim Hause:
15V Hänfen Tannen, beste

Ra m mp fühle , Schlesien,
Richeln u . Schlengenpfähle,

3V Schock vorzügliche Bohnen¬
stangen,

meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen, wozu einladet

H. Brötje.

Ausverdingung.
Wiefelstede . Joh . Hienen Hier¬

selbst läßt am Sonnabend , 1v . Jan .,
nachm. 2 Uhr , in der Wiese im
Rehagen das Ausroden und
Schlichten , sowie das Aufwallen
einer größeren Fläche in Abteilungen
mindestsordernd ausverdingen.

H. Brötje.

S palen l - s
WMoeker

(in jedem Topf anbringbar , verhindert
das Ueberkochen der Milch) von jeder
praktischen Hausfrau mit Freuden
begrüßt . Preis SO

küitisi-8 Versandhaus.
Wiederverkäufer gegen hohe

Provision überall gesucht . Muster
gegen 60 in Marken.

Etzhorn . Zu verk . ein trächtiges
Schwein , welches in 14 Tg . ferkelt.

H . Hauken.

Ostermburg.
AMittmlhll.Ilmerstliji

gibt die Spezialitätentruppe

i» Z» lk w 1. los«
Bremer Chaussee:

Z sorstellullgev.
Besonders ist hervorzuheben:

Ter ehcmligt Irsguer,
welcher auf einem Telegraphendraht
kavalleristischeUebungen in kompletter
Uniform mit Säbel , Lanze und
Karabiner ausführt.

Anfang 8 Uhr.
Es laden freundlichst ein

Joh . Hardt . L. Koopmann.

Sonntag , den 11 . Januar:

Großer Lall,
wozu freundlichst einladet

_ Hinr . Hillmer.

Wir haben einen größeren Posten

Anleihe der
Deutschen DaniMchereigesellschast

„Nordsee
" in Bremen

übernommen und geben davon , soweit unser Vorrat reicht, bis znm
15 . Januar zum Kurse von

1001,°
später zum jeweiligen Tageskurse a

Die Anleihe ist eingeteilt in Anteilscheine » 1000. Die Zinsen sind
halbjährlich am 1 . März und 1 . Scptemvcr eines jeden Jahres fällig . Tie
Rückzahlung der Anleihe erfolgt im Wege der Auslosung in der Welse, daß
vom Jakre 1S07 ab jährlich mindestens SO Anteilscheinezurückgezabltwerden.

Fällige Zinsscheine und auSaeloste oder gekündigte Anteilscheine werten
von uns und unseren Filialen kostenfrei eingelöst.

Tie Deutsche Dampffischerei- Gesellschaft „ Nordsee" in Bremen ist eine
Aktien-Gesellschaft mit einem volleingezahlten Grundkapital von 3,000,000
und besitzt Zweigniederlassungen in Nordenham , Berlin , Leipzig und Wien.

Die Gesellschaft haftet den Inhabern der Anteilscheine mit ihrem
ganzen Vermögen , außerdem ist zur sp ziellen Sicherstellung dieser Anleihe,
deren Gesamtbetrag sich auf 1 Million Mark beläuft , hinsichtlich des Kapitals
und der Zinsen im Schiffsregister auf jeden der folgenden, der Gesellschaft
gehörenden 10 Fischdampfer : Wien , Breslau , Leipzig, Nürnberg , Branden¬
burg, Straßburg , Magdeburg , Marburg , Augsburg und Würzburg ein
erstes Schiffspfandrecht in Höhe von je .,/L 100,000 eingetragen worden.

Tie verpfändeten Fischdampfer sind von der Gesellschaft ordnungs¬
mäßig mindestens in der Höhe des daran bestellten Pfandrechts unter See-
Versicherung zu halten . Die Gesellschaft hat ihre Ansprüche aus diesen
Versicherungen den Inhabern der Anteilscheine verpfändet.

Die Deutsche Tampsfischerei- Gesellschaft „Nordsee" verteilte an
Dividenden im Jahre 1899 : 5 °/o

1900 : 5 °/o
1901 : 6 °/o

Stücke, welche bis zum 15 . Januar bei uns gekauft werden, brauchen
erst bis zum 15 . Mai d. I . abgenommen zu werden.

Wir halten die Anlage für eine gute Kapitalsanlage und empfehlen
dieselbe zu dem obengenannten billigen Kurse angelegentlichst.

Ter ausführliche Prospekt liegt an unserer Kaffe aus.

WenbliiM SM
nebst Filialen in Atens - Nordenham , Delmenhorst,

Hohenkirchen, Jever und Vechta
In der Nacht vom auf 8 . d. M . ,

nach 9 Uhr , Spülung des Mohrnetzes.
SNckUsvdss Vosssrvsrk.

In diesjährige Perk >> «f
Mülkgesehter Km«

beginnt

Montag - den 12 . Januar.

8 . LM 0 .

LLGUGLSIGZr
sürä äsr

rsaiLbsIsts Mdsüdstriod
kür «Viktor

mit llsksrt
evnrplst«

sr » öl « r r» s 1 v r

Mospslrts , La.t3.loAS, Ollsrtsa sto . sot . zr at
Lablrslobs ksksrsresu LsZ llissszrnLLdssltLsg.

rrsiwcksvkLkt.
Brief postl. unter Anfangsbuchstaben.

Aste q- g . Blutst . Timmermann,
Hamburg , Fichtestr . 33.

Seg - Blutstock. Hagen
Hamburg,Pinnb .Weg 15.

Oberlethe . Zu v . 3 tr . Schweine,
am 20. Jan , ferkelnd. D . Martens.

Zu kaufen gesucht ein Kontorbock.
Offerten unter I . K . postl. Oldbrg.

LU-

arsenlaube
»HM Ssdpotma

mst äem Asm« «im» jW-en, tzochd «-»iy«a « Mpes

AItlcksll N - k2sg o«i,
»VN vom Mrckrrrdeto"

<mä «leite -eS», «e«ei 0«»«tst ö«e «e»1»n se »> bl «et«r

M.». Ld«rt.endt >b«« r M Senck'
NbonnementLprels vlerleljStnllLti (IS Nummern ) 2 MM

2u bealrden äurck »Le öuckituuiÄungrn uns ?« lSmler.

WalNSNTLi ' SieviLlLS,
Friseur u . Perückcnmacher, Achternstr. 1

Am Sonntag , den 11. Januar:
Versammlung zwecks Gründung
eines Klubs bei Wirt G . Meyer,
Bloherfelde.

Mehrere Klubfreunde.

GesWsililtemcht.
Ehemalige Schülerin ausgezeichneter

Gesangs -Professoren erteilt Unterricht
nach bewährter alt - italienischer Me¬
thode. Besondere Berücksichtigung
des Lieder - Gesanges. Vorzüglichste
Empfehlungen stehen zur Seite.

Näheres Staulinie 18 von 1 bis
2 Uhr.

Jadfahrer-
Jerein

Ae« u. Umgegend.
Am Sonnabend , den 10 . Januar:
l-eserslverssmmlllos

im „Ofener Krug . "

Anfang 8V2 Uhr abends .
-» «

Tagesordnung:
1 . Verlesung des Protokolls.
2 . Entlastung des Kassierers.
3. Ausnahme neuer Mitglieder.
4 . Statuten betreffend.
5 . Verschiedenes.
Um zahlreiches und pünktliches Er¬

scheinen sämtlicher Mitglieder wird
gebeten. De r Vorst and.

Vmii> seldß. Mnstminner
Der diesjährige

findet am Donnerstag , den 15 . Jan.
im „ Odeon " zu Eversten statt.

Anfang 7 Uhr.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Vorstand.

MslkLstsSsr
Lodksoss.

Am Sonntag , den 11. Jan . er .,
nachmittags 2 Uhr:
Kenei-al - Versammlung
in Tapkens Gasthause Hierselbst.

Um zahlreiche Beteiligung wird ge¬
beten._ H . Brötje.

KroWerzogt. Theater.
Donnerstag , 8 . Janr . 1903.

Außer Abonnement zu gewöhnlichen
Kassenpreisen. Freiplätze haben keine

Gültigkeit.
Erstes Gastspiel des Herrn Carl

William Büller.
Zum ersten Male : Der Biberpelz.

Eine Diebskomödie in 4 Akten
von G . Hauptmann.

Kasstnöffnung 7, Anfang 71/2 Uhr.

Freitag , 9 . Janr . 1903.
Außer Abonnement zu gewöhnlichen
Kaffenpreisen. Freiplätze haben keine

Gültigkeit.
Zweites Gastspiel des Herrn Carl

William Büller.
Der Raub der Sabinerinnen.

Schwank in 4 Akten von F . u . P.
von Schönthan.

Kassenöffnung 7, Anfang 71/2 Uhr.

Sonnabend , 10 . Janr . 1903.
Außer Abonnement zu gewöhnlichen
Kaffenpreisen. Freiplätze haben keine
Gültigkeit . Außerordentliche Vor-

_ stellung für Auswärtige. _

Trittes Gastspiel des Herrn Carj
William Büller.

Der Rnnb der Sabinerinnen«
Schwank in 4 Akten von F . u. P.

von Schönthan.
Kassenöffnung 3, Einlaß 31/z,

_ Anfang 4 Uhr.

Arerner Stadttheatev
Tonnerstag , 8 . Jam : Einmaliges

Gastspiel der Internat . Tournse,
DirektorLindemann : „Die tote Stadt ."

Freitag , 9 . Jan . : Wiederholung.
Sonnabend , 10 . Jan . : Wieder¬

holung.
Dienstag , 13 . Januar 1903: Bei

aufgehobenem Abonnement . Anfang
71/2 Uhr Einmaliges Gastspiel

Ootzusliri ainck
mit seiner GeselMaft vom Tbeatrs
äs la Uoritz Laivt -Nartin : „ lartmks ",
Oomsäis en 5 notes äs Llolisrs
Llonsienr lüoguslin sind jousrn 1s rüls
äs Bsrtuts . „Oss kröoisusss Riäioulss ",
Oomsäis ev an nots äs Lloliürs . Non-
sisnr Ooyuslin sinä jousia 1s rüls äs
Nasoarills.

Preise der Plätze : Prosceniums-
Loge ^5 12 .—, 1 . Rang Amphitheater
^ 10 .— , 1 . Rang Balkon 'E 10 .— ,
1 . Rang Loge «/L 10 .—, Sperrsitz

10 .—, Parterre -Loge S.— ,
2 . Rang Amphitheater ^ 5 .—
2 . Slang Ballon S« S.—, 2. Rang-
Loge 4.—, Numerierter Parterre¬
sitz ^ 4 .—, 3 . Rang Amphitheater
numeriert ^ 2 .—, 3 . Rang Balkon

1 .60, Galerie 1.

Danksagung.
Wahnbeck. Wir lagen allen

denen unfern verbindlichsten Dank,
die unserer kleinen Caroline die letzte
Ehre erwiesen haben.

E . Krmnmacker
_ nebst Jami lie.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Hinscheiden meines
lieben Mannes und unseres guten
Vaters sagen wir hiermit unseren herz¬
lichen Dank.

Familie Bressem.

Farrrilierrnachrichterr.
Todes - Anzeigen.

Nenenfelde , 5 . Janr . 1903. Heute
vormittag 10 ' /, Uhr entschlief sanft
und ruhig unsere gute Tochter und
Schwester Anna Sophie Johanne
nach vierjährigem , schweren , mit Ge¬
duld ertragenen Leiden im kaum
vollendeten 39. Lebensjahre.

Diesesbringen tiefbetrübt zur Anzeige
F . Büfing Ww. und Sohn.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 9 . Janr ., nachmittags um 4 Uhr,
auf dem Kirchhofe zu Elsfleth statt.
Weitere Familien - Nachrichten.

Verlobt: Wübke Wienljes , Bor¬
kum , mit Anton Eickhoff , Leer.

Geboren (Sohn ) : I . B , Oelrichs,
Leer. B . Knoll, Leer. Bernhard
Harms , Hohenkirchen. (Tochter) :
Lehrer Stöver , Delmenhorst. Ingenieur
Draack, Cassel.

Gestorben: Anna Kleemeyer,
Delmenhorst, 10 Mt . Heinr.
Heger, Delmenhorst, 25 I . H . M.
Löning- Großwolde , 82 I . Sophie
Wilhclmine Barghorn , Emden , S1 I.
Diedrich Albers , Emsen , 26 I.
Catharine Barkemeyer, verw. Mehrens,
geb . Wulf , Heppens, 62 I . Wilhelm
Äug . Tröder , Wilhelmshaven , 60 I.
Schleusenwärter a . D. Jakob Bruns,
Wilhelmshaven , 83 I . Kapitän¬
leutnant Viktor Maurer , Berlin,
32 I . Margarete Köhler, geb.
Gerstenkorn, Oldenburg . Elise Amalie
Helene Hillmer , geb . Balte , Neuen-
brok , 79 I.

Berantwortüch für Politik und
"

Feuilleton : vr . Ä. Heß ; für den lokalen Teil : W. von
"
Busch; für den Jaleratentsil: P. Äudo .nKy. Kstationsoruckuns Äeelaz : B . 2ch»ff, 2lssnburz
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1 . Beilage
;n 5 der „Nachrichten für Stadt und Land " vom Mittwoch, den 7. Januar 1903

Wie der Großvater der sächsischen Kron¬
prinzessin ermorde : wurde.

Von Vr Cajus Moeller (Berlin ).
(Nachdruck verboten .)

Graf Ludwig Bacinetti diSciafenbera,
I . b . Rittmeister a . D ., war in seiner Jugend Page am
Hofe zu Parma. Die Familie war durch König Ludwig I.
aus Italien nach Bayern übergesiedelt . Man sprach von
näheren Beziehungen , und die blonde , blauäugige Hünen¬
gestalt des Kurassierosfiziers war wenigstens kein Ar¬
gument gegen die Annahme . Doch ist sie durchaus nicht
notwendig ; die Bacinettis waren Patrizier von Ravenna,
und der norditalienische Stadtadel ist vielfach der Träger
lombardischen Bluts . Zwischen Süddeutschland und den
kleinen italienischen Höfen bestanden vor zwei Menschen¬
altern lebhafte gesellschaftliche Beziehungen , die die öster¬
reichische Herrschaft über Norditalien erleichterte ; aus
diese Weise war der junge Graf Bacinetti aus der Mün¬
chener Kadettenanstalt als Page nach Parma gekommen.
Dort war er am 26 . März 1854 Slugenzeuge der an
Herzog Karl III . verübten Ermordung; in seinen
Armen hauchte der 31jährige Bourbonenfürst sein Leben
aus . Später nach München zurückgekehrt , hat mir Graf
Bacinetti Folgendes darüber berichtet.

Herzog Karl III . war ein reichbegabter , willens¬
kräftiger Herr , aber verschwenderisch und sit¬
tenlos, die sehr verspätete Erscheinung Lines italie¬
nischen Duodezfürsten aus dem Cinquecento in dem auf
die große französische Revolution gefolgten 19 . Jahr¬
hundert . Obgleich mit einer schönen und sittenreinen Frau
vermählt , ließ er durch seine Leute abends die Bürger¬
mädchen wegsangen und auf das Schloß bringen . Ein
in seiner Tochter beschimpfter Sattlermeister der Resi¬
denz schwor dem Herzog öffentlich den Tod , verließ dann
aber die Stadt , ehe ihn die Polizei ergreifen konnte . Die
Spannung legte sich wieder , und man sprach von anderen
Dingen . Plötzlich erschien eines Bormittags auf der Wacht-
stnbs des einen Stadttores ein Mann , der sich für einen
Fremden ansgab und die Schildwache nach Wein fortschickte;
während ihrer Abwesenheit schob er den Uhrzeiger der
Wachtstube eine halbe Stunde vor . Man trinkt den Wein;
Plötzlich blickt der Fremde wie zufällig auf die Uhr:
„Ich muß fort , Gevatter , ich bin bestellt ." Die Schild¬
wache konstatiert mit Erstaunen die vorgerückte Zeit , und
der Fremde geht in die Stadt . Der Herzog war gewarnt
worden , aber Feigheit gehörte nicht zu seinen Fehlern;
„vor einem Handwerker fürchtete er sich nicht" . Wenige
Minuten nachher luach er auf einer gewohmen Bormit¬
tagspromenade tot zusammen . Man hätte eine Menschen-
anHäufung künstlich konstruiert ; die halbe Stadt war augen¬
scheinlich im Komplott gewesen . Im Getümmel wurden

church die Umgebung des Herzogs mehrere Menschen ge¬
tötet , aber der Täter entkam wieder aus der Stadt . Spä¬
ter stellte er sich der Behörde freiwillig , behauptete seine
Unschuld an dem Morde und bewies sie durch das Alibi¬
zeugnis jener Schildwache ; das Gericht sprach ihn dann
frei , und die als Regentin für den sechsjährigen Sohn
fungierende Herzogin -Witwe Luise Maria Theresia war
viel zu klug, um den Volksunwillen weiter herauszufor¬
dern ; sie bestätigte das Urteil . Sie hat dann das Länd-
chen zugleich kraftvoll und milde regiert , bis es 1860
an das Königreich Italien fiel . Sie war eine Tochter des
1820 in Paris ermordeten Herzogs von Berry und ist
1864 in verhältnismäßig jungen Jahren gestorben.

Von dem piemontesischen Fürstenhaus gilt der rühm¬
liche Satz , daß „in ihm die Männer tapfer und die
Frauen keusch " sind . Das bourbonische Haus hat denselben
Ruf nichr unbedingt erworben , namentlich auch nicht nach
der weiblichen Seite , wohl aber haben sich seine Frauen
vielfach durch Energie , Mut und politische Begabung
ausgezeichnet . Man denke an jene Herzogin von Angonlsme,
die Tochter der Marie Antoinette , die von Napoleon der
einzige Mann des französischen Königshauses genannt

Aus Kunst und Wissenschaft.
Maeterlinck über Monna Vanna . Herr Franz Ludwig

vom Frankfurter Schauspielhaus , der in „M o nn a Van -
na " den Guido Eolonna spielt , hatte sich , um über
gewisse Zweifel in der Auffassung dieser Rolle Klarheit zu
erlangen , in einem Brief direkt an Herrn Maeterlinck ge¬
wandt und diesem folgende Fragen vorgelegt : Wie soll
man das sittliche Leben Guidos im 3 . Akt des Gedichtes
deuten ? Es steht wohl außer Zweifel , daß dieser Charakter
nicht zu den Weisen gehört , denn nach Ihrem unvergeß¬
lichen Buch „Weisheit und Schicksal" würde es „niemals
ein Drama unter den Weisen" geben . Guido steht noch nicht
an der Schwelle des inner » Lebens , er hat noch nicht „ ernst¬
haft sein Gewissen durchwandert "

. So wird das Gefühls-
abentener der Monna Vanna ein Abenteuer voll Tränen,
wenn nicht voll Blutes , anstatt eine „Ruhe im Licht"
zu sein . Guido hat nach der Lehre Ihres Buches nicht (was
er hätte tun müssen ) „in sich einen schweren Schatz, einen
Schatz der Geduld angehäuft , damit dieser Wille im
feindlichen Augenblick die notwendigen Kräfte findet, " und
er bleibt fern von den „Gipfeln der Güte , des Vertrauens,
der Nachsicht und der Liebe, in der leuchtenden Kette der
Berge der Weisheit ." Aber hier beginnt mein Zweifel.
Ist er während des 3 . Aktes ein häßlicher Despot , aufge¬
schreckt durch die verworrenen Stimmen des neuen Le¬
bens , ein von Gewissensbissen erfaßter Feigling , ein
wankendes Bild der Zerstörung ? Oder geht er vielmehr
rn heldischer Größe , in einem Kampf der Willensleiden¬
schaft unter ? Dies ist meine Ansicht. Nach dem Dialogist er „der Schmach entronnen "

, er hat anfgehört , sich
„ wie ein Feigling zu verbergen " . Nachdem er dem an¬
deren den Tod geschworen hat , erwartet er ihn als Herr¬
scher, als (vielleicht ) der Letzte derer , die das „große Ge¬
setz" des Herzens , nicht der „ Grammatik " befolgen . So
wäre er der vollendetste Typus einer alten Moral , jener
Moral , die „nicht ihre Seele in der Tiefe befragt " . Sein
Thron stünde „ im Mittelpunkt selbst der Unvernunft " wie

wurde , an Louis Philipps mutvolle neapolitanische Ge¬
mahlin Marie Amelie , an die verschiedenen für ihre Män¬
ner das Scepter führenden spanischen Königinnen.

Aus dem Kroßherzsgtum.
Drr Nachdruck unserer mit Korrespondenz -eichen versehenen Originalberichte ist « r
« tt genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte über lokal«

kommniffe stad der Redaktion stet- willkommen.

Oldenburg , 7 . Januar.
(Fortsetzung der Notizen aus dem Hauvtblattsck

* Ueber Naumanns „ Gottes Hilfe " / Gesamtausgabe
der Andachten aus den Jahren 1895— 1902, sachlich ge¬
ordnet (Göttingen , Vanderhoeck und Rurrecht 1902) füllt der
bekannte und berühmte Theologe Adolf Harnack in den
„ Preuß . Jahrbüchern" (Tez. 1902) folgendes interessante
Urteil : „Es sind 380 Andachten ; man kann länger als ein
Jahr an ihnen lesen . Sie sind in weiten Kreisen schon be¬
kannt ; eine große Gemeinde hat sich um sie versammelt.
Gemeinde ist vielleicht nicht das richtige Wort ; unter einander
haben sie sich noch ' wenig zu sagen — viele Einzelne, aber
aus allen Schichten unseres Volkes. Der Verfasser, der sie
niedergeschrieben bat , hat in den sieben Jahren viel erlebt;
er ist von einem Beruf in einen anderen übergegangen ; manche
Sterne sind ihm erloschen , und mancher S . ab ist in seiner
Hand zerbrochen; aber er wandert rüstig seines Wegs . Er
schreibt nur , was er empfunden und erlebt hat , und er schreibt
darum heute anders als vor sieben Jahren . Aber was er
damals ausgezeichnet hat , ist ihm noch heute teuer und uns
auch . Früheres und Späteres hat er zusammengestellt; aber
die Einheit ist größer als die Verschiedenheit. Welcher Dog¬
matik er huldigt , darüber mag sich ein Dogmatiker den Kopf
zerbrechen ; der schlichte Leser wird auf diese Frage überhaupt
nicht kommen; er wird immer gleich zur Sache selbst geführt.
Ter Verfasser hat nicht für jedermann geschrieben ; an weiche
Kreise er sich richtet, hat er in der Vorrede deutlich aus¬
gesprochen . Es wird ihm aber auch mancher zuhören, an den
er nicht gedacht hat . Warum ich diese Andachten in dieser
Zeitschrift zur Anzeige bringe? Weil ich glaube, daß unter
ihren Lesern viele sein werden, die sich dankbar an ihnen er¬
wärmen werden. Ich habe aber noch einen Grund : ich kenne
keine andere Sammlung geistlicher Betrachtungen , die wie diese
in dem Leben der Gegenwart wurzelt und doch das alte
Evangelium verkündigt. Hier ist nicht bloß Ueberliefertes,
nichts Raffiniertes und nichts Künstliches. So werden diese
Andachten, die jetzt eine große Mission erfüllen uns auch in
der Kraft ihrer Sprache ein Meisterwerk sind , einst ein kirchen¬
geschichtliches Dokument sein für die Ausprägung der evan¬
gelischen Frömmigkeit im Ausgang des 19 . Jahrhunderts —
ein Dokument, deffen wir uns nicht zu schämen brauchen, und
das dem , der es gesetzt bat , ein nnveraängliches Andenken sichert . "

* Evangelisches Obcrschulkollegium . In Gemäßheit
der Bekanntmachung des Evangelischen Obersebulkollegiums
vom 25. September 1884 (Gesetzblatt Band XXVII Stück
14 ) wird hiermit zur Meldung für die in diesem Jahre abzu-
haltende 2 . Prüfung der Volksschullehrer Termin bis zum
21 . Januar d. Js . angesetzt.

O Baumfrevel . In der Nacht vom Sonntag zum Montag
wurden an der Eichenstraße in Eversten ca. 20 der neugepflanzten
Eichen total ruiniert. Schon vor einiger Zeit wurde ein derartiger
Baumfrevel dortselbst bemerkt . Die Gemeinde Eversten hat nunmehr
10 Mk . Belohnung auf die Ermittlung der Thäter ausgesetzt. Hoffentlich
gelingt es, diesen rohen Patronen das Handwerk zu legen.

* Lehrschule für Gärtner . Ein eifriges Leben und
Treiben bemerkt man täglich aus dem früheren Weilandschen
Grundstücke in Huchtingen in der Nähe der Moordeicher
Mühle . Oberlehrer Wintermann aus Bremen läßt daselbst
die ersten Anlagen für eine landschaftliche Gärtnerei , einge¬
richtet für im Lernen zurückgebliebenejunge Leute, besorgen.
Der bekannte und bewährte Mauermeiüer H . D . Mahlstedt
aus Stuhr hat den Bau des Hauses , der Gewächshäuser und
des Wirtschaftsgebäudes übernommen . Der hübsche Bau
findet allgemein große Anerkennung. Die Erdarbeiten be¬
sorgen Leute von der Arbeiterkolonie Dauelsberg ; die Garten¬
anlagen leitet ein Gärtner aus Bremen . Die bislang ziemlich

der des alten Königs Lear , oder des Thans Macbeth . Wer
eine Welt würde mit ihm von dannen gehen . Dürste ich
bei dieser Gelegenheit noch zwei Fragen an Sie richten?
Wie alt ist ungefähr Guido im Vergleich zu Prinzi-
valli? Tut der Regisseur Recht daran , uns alle bart¬
los erscheinen zu lassen (wie den Colleoni von Verrocchio)
oder Ware Gnido bärtig wie die Herzöge von Venedig?

Auf dieses Schreiben erhielt Herr Ludwig aus Gent
folgende Antwort Maeterlincks: Werter Herr ! Es
ist ein Vergnügen , einem so tiefdringenden Interpreten
zu begegnen — äußerst selten ist das — und ich beoaure,
daß gegenwärtig die Zeit , die mich drängt , und unzäh-
liche Besorgungen , die aus mir lasten , es mir nicht er¬
lauben , des längeren mit Ihnen zu plaudern . Ihre Auf¬
fassung von Guidos Seele ist vollkommen und tief . Gnido
ist ein sehr tapferer , sehr menschlicher, sehr liebevoller,
sehr ehrlicher , in feiner Umgebung heldenhafter Mann,
aber er ist von anderer Rasse als Vanna . Er ist von der
Rasse, welche, so klug sie sein mag , eine gewisse Grenz¬
linie im Leidenschaftlichen, Moralischen oder
Aesthetischen nicht überschreiten kann . Wie Sie es
ausdrücken : Er ist ein Despot nsw . Er hat seine menschliche
Größe , ist sogar der Repräsentant der menschlichen Größe
im eigentlichen und gewöhnlichen Sinne , aber nichts
mehr , und er handelt heldenhaft nach seinen Anlagen , die
jedoch dem Ueberlieferten allzu treu sind . Ich möchte
Prinzivalli 25 bis 28 Jahre , Guido 35 bis 40 Jahre
geben . Die Toskaner jener Epoche waren nicht unbedingt
bartlos . Nach meiner Ansicht sollte Prinzivalli es sein,
Gnido aber sehe ich lieber mit dem Barte.

Graf Hochbergs Abschiedsrede . Der Wortlaut der Ab -
fchiedsr ede , die GrafHoch berg an die Angehörigen der Hof¬
theater in Berlin hielt , wird in dortigen Blättern wie
folgt veröffentlicht : Ein alter , verabschiedeter General
sagte mir einmal : „Die Feder , die man nimmt , um sein
Abschiedsgesuch zu schreiben, taucht man in sein Herzblut
ein ." Dies kann ich auch auf mich anwenden , mein Herz
hat geblutet und blutet noch diefcm Abschied gegen¬

verödete und sehr vernachlässigte Landstäche bietet schon fetzt
ein ganz anderes Bild und wird der Gegend mit einigen
Jahren zur allgemeinen Zierde gereichen , zumal sie an zwei
Heerstraßen belegen ist.

»
O Eversten, 7. Jan. Bei der gestern vormittag in Holzes

Wirtshaus stattfindenden Schulausschub Wahl wurden die vom
Bürgcrverein aufgestellten Kandidaten gewählt und zwar die Herren:
Hinr. Kayser-Eversten III , F . Marks-Eversten I , D . Holze-Eversten II,
Joh . Schulz-Eversten IV.

* Ohmstede , 6. Jan . Die Versammlung des Nutzgeflügelzucht-
Vereins „ Gemeinde Ohmstede" in Sicbels Gasthause war sehr gut
besucht . Es wurde auf den Zweck und die Ziele des neugegründeten
Vereins seitens des provisorischenVorstandes hingewiesen, womit sämt¬
liche Erschienenen einverstanden waren. Der provisorische Vorstand
wurde sodann durch Wahl durch den definitiven Vorstand ersetzt , und
wurden gewählt 1 . Vorsitzender, 1 . Schriftführer und Kassierer; in den
nächstfolgenden Versammlungen in Nadorst und Etzhorn wird der
Vorstand ergänzt werden, da sämtliche Ortschaften darin vertreten sein
sollen. Welche Geflügelzeitung als Vereinsorgan angesehen werden
soll, wird aus der Versammlung in Etzhorn beschlossen werden, bis
dahin sollen jedemMitgliede zur Probe unentgeltlich 3 Fachzeitschriften
geliefert werden, woraus es dann eine Auswahl treffen kann.

* Hundsmühlen , 6 . Jan . Sonnabend , den 3 . Januar , hielt
der junge Radfahrerverein „Sturm "-EverstenIV seine erste diesjährige
ordentliche Generalversammlung im Vereinslokol von Herrn . Wöbken-
Hundsmühlen ab . In der Neuwahl des Vorstandes wurden sämtliche
wiedergewählt : Herrn . Lobohm-Hundsmühlen 1. Vorsitzender, Gerh.
Brandt-daselbst 2 . Vorsitzender, D . Schütte-Eversten IV 1 . Schriftführer,
Heinr. Baars -Eversten 2 . Schriftführer, Herrn . Wöbken-Eversten IV
Kasseführer, Gerb. Woltermann-Nordmoslesfehn 1. Fahrwart , Wilh.
Stolle -Eversten IV 2 . Fahrwart , A . Dircks, Bote . Die Rechnungs¬
ablage war eine recht günstige, der junge Verein, der erst im Juni
gegründet ist , hat sich schon die Summe von reichlich 60 Mk. in bar
erspart. Es soll sich ein jedes ordentliches Mitglied einen dunkeln
Anzug mit kurzen Hosen anschaffen , schwarze Strümpfe und schwarze
Sandalen , ferner hellgraue Mütze und Hellen Sweater . Ferner wurde
beschlossen , Sonntag , den 1. Februar, im Bereinslokal bei Hermann
Wöbken einen Ball abzuhalten, sowie auf Antrag des Herrn H. Kleditz,
im Laufe des nächsten Sommers , vom April bis Oktober, wenigstens
alle 14 Tage einen Ausflug zu machen. Der junge Verein zählt jetzt
reichlich 30 Mitglieder.

* Elsfleth , 6 . Jan . Im Laufe dieses Jahres können
drei Ehepaare unserer Gemeinde das seltene Fest ihrer
goldenen Hochzeit feiern, und zwar : Herr Zimmermeister
R . Schwarz und Frau , Herr Wachtschiffer a . D . Barre und
Frau und Herr Fischer B . Meyer und Frau . — Die Arbeiten
bei der Schwellen - Jmprägnierungsanstalt sind am
heutigen Tage wieder ausgenommen worden. Bleibt die
Witterung günstig, so hofft man bis Mai mit den Vor¬
arbeiten so weit fertig zu sein , daß der Betrieb eröffnet
werden kann. „E . N . "

* Brake , 6 . Jan . In der Briefbeförderung
zwischen Bremen und Brake ist auf Antrag des Broker
Handelsvereins vom 1 . Januar d . I . ab eine wesentliche
Verbesserung eingetreten dadurch, daß von diesem Zeitpunkt an
das Postamt am Hauptbahnhof in Bremen mit dem 1,58 Uhr
nach Oldenburg abgehenden Zuge an den Werktagen einen
Kartcnschluß mit Briefsendungen für Brake absendet, der mit
dem Zuge von Hude 3,37 Uhr nachmittags in Brake ein¬
trifft , so daß die Briefe noch an demselben Tage in Brake zur
Ausgabe gelangen. Bislang trafen die mittags in Bremen
für Brake aufgegebenen Briefe, da oieselben für die Beförderung
mit dem 1,7 Uhr aus Bremen abgehenden Zuge nicht frühzeitig
genug aufgegeben wurden , erst mit dem Abendzuge in Brake
ein und pelangten erst am folgenden Morgen zur Ausgabe.

X . Brake , 5 . Jan . Nach der von der Hafenbehörde ver¬
öffentlichten Uebersicht über den Schiffsverkehr Brakes
im Jahre 1902 hat der Verkehr im letzten Jahre eine Zu¬
nahme erfahren wie noch in keinem der Vorjahre . Im Jayre
1902 kamen an 551 Seeschiffe mit 285,557 Reg .-T . gegen 457
Schiffe mit 219,105 Reg.-T . im Jahre 1901. Nach der Schiffs¬
zahl hat demnach der Verkehr eine Zunahme erfahren um 94,
nach dem Raumgehalt um 66,452 Reg .-T . Zuzuschreiben ist
diese erfreuliche Hebung des Verkehrs der erheblichenSteigerung
der Getreideeinfuhr . Ein deutliches Bild von der stetigen Ent¬
wickelung des hiesigen Schiffsverkehrs gibt nachstehendeUeber¬
sicht über den Verkehr der letzten 10 Jahre.

US !» « » » ! !

über , denn mein Herz hat 16 Jahre ganz und gar unserem
Institute gehört , und ich war nicht nur dazu bereit , mein
Herzblut für dasselbe hinzugeben , ich habe es , das kön¬
nen Sie mir glauben , auch oft wirklich getan . Das mit
Beispielen zu belegen , müssen Sie mir erlassen , aber wenn
dies Amt ein Rosenkranz fch-einen mag , so ist es vielmehr
ein Kranz von Dornen — mit einzelnen , freilich sehr
schönen Rosen besetzt. Und ich hätte es vielleicht auch
nicht solange getragen , wenn mich nicht die Allerhöchste
Huld des Kaisers unseres Allergnädigsten Herrn , die
auch in Zeiten bitterster Anfeindung das Vertrauen zu
mir nicht verloren , mit Ihrem Schutze bis in die aller-
neuste Zeit getragen hätte . Einen Beweis für diese Huld
erbringt die gnadenreiche Form des Abschieds." . . . „ Nun
werden Sie den Grund wissen wollen , warum ich
gehe. Einige Stimmen haben gemeint : Er ist müde,
er muß zu viel sitzen, zu viel arbeiten . Ach; nein , das
ist es nicht . Ich bin so gesund , wie der Fisch im Wasser
und gar nicht faul und fühle mich stark noch auf Jahre.
Wer ich sage mir : Der kluge Mann baut vor . Ich sage
mir : Wenn Du weiter so fortarbeiten sollst, wie in diesem
letzten Jahre , so kommt einmal eine Abspannung , ein
Collaps . Oder es kommt etwas Schlimmeres , es tritt
eine allmähliche Mspannung der Kräfte ein , man arbeitet
allmählich weniger , es tritt der Standpunkt ein , wo fünf
gerade sein mag , und der , es endlich „ gehen zu lassen,
ivie's Gott gefällt " . Das darf ich mir , das darf ich dem
Institut nicht antun . Da muß der Kopf das Regiment über
das Herz behalten und zu dem Herzen sagen : „Herunter,
stolzes Herz , bequeme Dich."

Die meist gelesenen Bücher im Jahre 1SOS . Das
„Literarische Echo " hat , wie in früheren Jahren , so auch
in diesem durch eine Umfrage bei den Leihbibliotheken
zu ermitteln gesucht, welche Werke der modernen Belle¬
tristik die meistgelesenen waren , und teilt die Antworten,
im «ganzen 96, in seinem ersten Januarheft mit . Als meist¬
gelesene Bücher ergibt die Statistik : „Jörn Uhl" von
Gustav Frenssen (88) ; „Die Wacht am Rhein " von
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1892 sind angek. 389 Seeschiffe mit 118,698 Reg . -T.
1893 „ 383 „ „ 130,958
1894 „ 496 „ „ 160,480
1895 „ 531 „ 171,357
1896 „ „ 594 „ 180,272
1897 „ 600 194,263
1898 „ 618 „ „ 185,889
1899 630 „ „ 192,646
1900 446 201,638
1901 „ 457 „ „ 219,105
1902 551 285,557
Außerdem kamen im Jahre 1902 noch im Flußschiffverkehr

1831 Fahrzeuge mit 159,023 Reg .-T . an . Am 1 . Jan . 1903
lagen in Brake l8 Seeschiffe mit zusammen 10,561 Reg . -T.

* Westerstede , 6 . Jan . Am Freitagnachmittag v . W.
hielt der Ortsausschuß eine Sitzung ab, um über die zu
errichtende Gasanstalt weiter zu beraten . Die gewählte
Kommission hatte die von der Firma Franke in Bremen her¬
gegebenen Baupläne und Kostenanschläge geprüft , und man
kam nach Erledigung der hierzu gemachten Aufstellungen zu
dem Entschluß, der Firma Frauke , deren Vertreter in der
Sitzung anwesend war , den Bau der Anstalt zu übertragen.
Die Kommission wurde ermächtigt, einen schriftlichen Bau¬
vertrag mit der Firma Franke abzuschließen. — Auf Ein¬
ladung des Herrn Gemeindevorsteher Lanje war zu der

Sitzung auch Herr Landtagsabgeordneter Ahlhorn aus
Osternburg erschienen , der über die im vorigen Jahre in

Osternburg neu errichtete Gasanstalt verschiedene, auch für
uns sehr bemerkenswerte Auskünfte erteilte und uns Wester-
stedern die Errichtung eines eigenen Gaswerks dringend
glaubte empfehlen zu können. In Osternburg bedaure man
jetzt , daß man nicht schon vor 30 Jahren eine eigene Gas¬
anstalt gebaut habe. Als Platz für unsere Gasanstalt
wählte man das Land an der Bankstraße , hinter der

Kochschen Brennerei . — Zum Gasmeister ist der Schlosser
Karl Spille von hier angenommen worden . „Amldr . "

Aus benachbarten Gebieten.
* Wilhelmshaven , 6 . Jan . In dem kürzlich gebrach¬

ten Bericht über eine Fagdgeschichte aus den o l -

denburgischen Watten, die demnächst vor dem

Schöffengericht Rüstringen zur Verhandlung kommt , geht
dein „Wilh . Tbl .

" von juristischer Seite folgende Zuschrift
zu : „Es ist allerdings richtig , daß sowohl in Wilhelms¬
haven , als auch in Bant vielfach die Ansicht verbreitet

ist , daß die Jagd kus den Watten , als Teilen des offenen
Meeres , frei sei . Es kann aber nur immer wieder betont
weiden , daß die oldenburgischen Gerichte den Außengro¬
den , den Strand und die Watten , die Eigentum des vlden-

burgischen Staates sind , nicht für herrenloses Gut , und

demnach nicht für die Jagd freigegeben erachten , daß

ferner die oldenburgischen Gendarmen angewiesen smd,
ohne weiteres Personen , die die Jagd aus den Watten
ausüben , anzuzeigen . Unter Berücksichtigung dieser auch
in Wilhelmshaven hinlänglich bekannten Umstände durste
in Zukunft schwerlich irgend ein oldenburgisches Gerecht
dem sogenannten guten Glauben , daß Wan sich für be¬

rechtigt gehalten habe , die Jagd auf den Watten auszu-
üben , noch irgend welche Bedeutung beimessen . Bei dem

erwähnten Falle mit den beiden Deckosfizieren war dw

Frage wegen der Berechtigung oder Nichtberechtigung durch
die Entscheidung des Kriegsgerichts erledigt . Von dem

Amtsgericht Rüstringen ist auf Antrag der Amtsanwalt¬

schaft der erwähnte Strafbefehl deshalb erlassen woRwn,
weil sich die beiden Herren nicht im Besitze einer olden-

burgischen Jagdkarte befunden haben . Ob diese Frage
— daß man aus den Watten nicht einmal einen Jagd¬

schein nötig haben soll ! — in diesem Falle zur Entscheidung
kommen wird , kann dahingestellt bleiben.

Stimmen aus dem Publikum.
(Für den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion dem

Publikum gegenüber keine Verantwortung.)

Der Einfluß des Alkohols auf den
menschlichen Organismus.

So lautet die Ueberfchrift eines Artikels von einem Dr.
Lewinski, den der „General -Anzeiger" kürzlich brachte, und der
als ein Muster von Inkonsequenz und Halbheit festgenagelt
zu werden verdient . Der Verfasser spricht zwar zum Schluß
auch von der Notwendigkeit der Bekämpfung des Alkoholismus,

aber in der Hauptsache enthält doch eigentlich der Artikel
eine Lobrede auf die Alkoholgetränke, besonders am das Bier,
dem er eine große „ hygienische Bedeutung " zuspricht. Es ist
uns nun unbegreiflich, wie man durch solche „ Belehrung " den
Alkoholismus glaubt bekämpfen zu können, dadurch macht
man nur den vielen Alkoholfreunden eine Verbeugung und
ermuntert sie zur Bekämpfung der Enthaltsamkeitsbewegung,
die als schädlich dargestellt wird . Der Verfasser bringt hier
wieder die unerwiesene Behauptung von der anregenden, be¬
lebenden Wirkung der Alkoholika auf Gehirn , Herz und Ver¬
dauungsorgane , sowie von der kräftigen, nährenden , wärmen¬
den Wirkung aus den Gesamtorgamsmus vor , so daß be¬
sonders Alte, Schwache, Rekonvaleszenten sowie bei der Arbeit
Ermüdete nichts besseres tun könnten, als sich durch mäßige
Gaben von Wein , Bier oder Kognak zu kräftigen und zu be¬
leben. Der Schein, das subjektive Gefühl , spricht allerdings
für solche Behauptung , aber hier kann man mit Recht sagen:
„ Der Schein trügt . " Wie es sich mit solcher „Anregung"
u . s. w . verhält , das haben Autoritäten wie Bunge , Forel,
Kräpelin klar genug gezeigt. Diese Männer lehren, daß der
Alkohol immer und in allen Fällen ein lähmend wirkendes
Gift ist, also unmöglich nützen kann, auch in kleinen Gaben.
Ein Gift kann unmöglich zugleich auch ein Stärkungsmittel
fein, das sagt schon die bloße Vernunft.

Der Widersinn wird noch offenbarer, wenn wir folgende
Betrachtungen anstellen:

Woher stammt alle Lebenstätigkeit in ihrem letzten Grunde,
worauf kommt es eigentlich an , und was ist nötig , damit das
Leben überhaupt vor sich gehen kann ? Das Leben des
ganzen Wesens folgert sich aus dem Leben der einzelnen
Körperteile, besonders der lebenswichtigen Eingeweide, die
wieder aus einzelnen winzigen Lebewesen, den Zellen , bestehen.
Alles Leben gründet sich in erster Reihe auf das Leben der
Zelle . Die Lebensbedingungen der Zelle sind aber keine
anderen, wie jene des ganzen Lebewesens. Wenn nun alle
Lebensbedingungen wirtlich vorhanden sind, so hat ein vorüber¬
gehender Schwächezustand nichts Bedenkliches. Entsteht z . B.
große Schwäche infolge von Krankheit, oder Ohnmacht infolge
eines Schrecks, so hat eine Ueberanstrengung ftattgefunden,
die Nervenzellen sind danach ermüdet und deshalb nur schwach
tätig . Der einfachste Vernunstschluß fordert , daß man den
Zellen die zur Erholung nötige Ruhe gönne. Hat ein Arbeits¬
tier eine große Last bewältigt und ist es müde, so läßt man
es stehen und ausruhen . Doch was geschieht mit dem Ohn¬
mächtigen, dem Rekonvaleszenten ? Man peitscht ihn mit
Alkohol gleichsam auf , anstatt ihm die erforderliche Ruhe zu
gönnen.

Ist aber in den Zellen kein Krastvorrat mehr vorhanden,
so wird die „Stärkung " mit Alkohol erfolglos bleiben. Die
Zellen verzehren infolge des feindlichen Angriffs in der
Notwehr ihr Lebensmark und gehen zu Grunde ; man sagt
dann : Der Mensch war nicht mehr zu retten.

Der Alkohol bewirkt ja immer selbst eine Verletzung der
Zelle, gleichwie der Stachel des Treibers , wie Peitsche und
Sporen . Diese Verletzung wirkt zwar auf die Zelle auch
als Reiz , wird jedoch nur dann eine Bewegung darin aus-
lösen können, wenn noch Kraftstoffe in der Zelle aufgespeichert
sind. Wenn aber Arbeitsstoffe vorhanden sind, so bedarf es
bei Bestehen der übrigen Lebensbedingungen keines solchen
Reizes durch Alkohol, sondern nur einer entsprechenden
Ruhezeit für die Zelle, bis sie den Stoffwechsel vollzogen
hat , bis sie die schädlichen Ermüdungsftoffe der Ueberarbeit
ausgestoßen und dafür neue Nahrung aus der sie umspielenden
Blutflüssigkeit eingesogen hat . Durch den unzeitigen Alkohol¬
reiz werden die lähmenden Ermüdungsstoffe noch vermehrt,
die Zelle noch weiter überangestrengt und so der Tod herbei¬
geführt . Die tödlichen Folgen der Alkoholanwendung werden
dann durch die lähmende Wirkung auf den etwa noch vor¬
handenen Lebensfunken vervollständigt.

Aus alledem geht also hervor , daß man den Alkohol als
wirkliches Stärkungsmittel bei Schwachen, Rekonvaleszenten
u . s. w. nicht betrachten kann, er vermag nur Täuschung,
Simulation hervorzurufen . Die Zahl der Aerzte, die
Wein , Kognak u . s. w. verordnen, nimmt auch immer mehr
ab. Nicht nur aus oben angegebenen Gründen , sondern auch
weil man erkannte, daß durch Verordnung kräftiger Biere
und feuriger Weine oft Unheil gestiftet wird . Der Alkohol
als Arznei ist bei Frauen häufig genug Ursache zur Trunksucht
geworden. Dem Schreiber dieser Zeilen war eine Frau
bekannt, der der Arzt kräftigen Wein zu trinken empfahl, weil
er bei ihr eine Anlage zur Schwindsucht zu entdecken glaubte.
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C. Viebig (40) ; „Cäeilte v . Sarryn" von G . Frhrn.
v . Ornptcda (31) ; „Die drei Getreuen" von Gustav
Frenssen (25) ; „Karl Heinrich" von Wilhelm Meyer-
Förster (20) ; „ tzuo vaäis " von H . nryk Sientiewicz (19.
— „Jörn Uhl" hat demnach fast alle Stimmen für sich;
die wenigen Leihbibliotheken , die ihn nicht anführten , liegen
zumeist an der Peripherie oder außerhalb des deutschen
Sprachgebiets (Bern , Lausanne , Meran usw . ) Dagegen
teilt Mudie in London mit , daß er den Roman in nicht
weniger als 200 Exemplaren für die Leihbibliothek an¬

geschafft habe ; danach scheint es , als ob die Deutschen
in England , die eine Sitte , Bücher aus der Leihbibliothek
zu beziehen , statt sie zu kaufen , kräftig bewahrt hätten.
— An zweiter Stelle steht Clara Viebigs vorletzter Roman,
der es schon zu einem ansehnlichen Rekord gebracht hat,
obwohl er erst fünf Monate später als „Jörn Uhl" im

Buchhandel erschienen ist. — Ompteda behauptet sich in der

Gunst des Lesepublikums . — Wilhelm Meyer -Förster
bleibt der Erfolg seiner Hof- und Studentengeschichte
treu ; Mus dem Roman „Karl Heinrichs ist das beliebte
Schauspiel „Alt Heidelberg " hervorgegangen . — Der Pole
Sienkiewicz ist diesmal zum Unterschied von früheren
Jahren der einzige fremdländische Autor , der noch im
Vordergrund steht ; er hat jetzt Tolstoi , Zola , Prsvost,
D ' Annunzio überflügelt . — Uebrigens ist es interessant
zu sehen, wie die alten Lieblinge der Damenwelt , die
Marlitt , Heimburg re. allmählich von der Bildfläche ver¬

schwinden und literarischen Werken Platz machen . Man
könnte ganz deutlich Nachweisen, wie die berliner Kritik
für den Erfolg gewisser Bücher bestimmend wirkte.

Ein fürstlicher Polarfahrer . Der Herzog der

Abruzzen, Ludwig Amadeus von Savoyen , Vetter des

Königs von Italien , hat in den Jahren 1899 und 1900
mit seinem Schiffe „Stella Polare " eine höchst „erfolg¬
reiche Polarreise unternommen , auf der es geglückt ist,
die von Nansen erreichte höchste Breite noch zu über¬

schreiten , so daß nur noch 3 Grad 26 Minuten die kühnen
Reisenden vom Nordpol trennten ! Seine und seiner Ge¬

fährten abenteuerreiche Erlebnisse und die für die Lea -.

graphie wichtigen Entdeckungen sind in einem reich illu¬
strierten , interessanten Werke niedergelegt , das unter dem
Titel „Die „Stella Polare " im Eismeer" An¬
fang Januar im Verlage von F . A. Brockhaus er¬
scheint. Jeden Leser von Nansens „In Nacht und Eis " wird
die Erzählung des Schiffsbruchs , der entsetzlichen Schlit-
tenreise , der Tod des Grafen Querini und zweier Gefährten
und die schließlich« glückliche Heimkehr der Expedition leb¬
haft interessieren.

Eine Studie über Stradivarius - Geigen
veröffentlicht der Violinist Gnerrni . Seit 1815 ist nur ein'
einzige Stradivarius -Geige der Vernichtung anheim ge¬
fallen ; sie gehörte Ware , dem Solo -Geiger des ehemaligen
Covent Garden -Theaters in London , das im Jahre 1808
abgebrannt ist. Die von Jakob II. von England bestellten
Stradivari sind vollständig verschwunden ; man weiß we¬
nigstens nicht , wo sie hingekommen sind . Unter den be¬
rühmten Geigern erfreuen sich sehr viele des Besitzes von
echten Stradivarius -Geigen ; Sarasate besitzt schon feit
dreißig Jahren eine Stradivari , die von 1724 datiert ist.
Joachim hat drei , und Kubelik erhielt letzthin eine
aus dem Jahre 1713 stammende , die früher Alfred Gibson
gehörte , als Geschenk. Wilhelmy hat seine aus dem
Jahre 1725 stammende Stradivarius -Geige an einen Ame¬
rikaner verkauft , er kaufte aber bald darauf eine neue,
inkrustierte . Der Herzog von Koburg hatte zwei, darunter
eine sehr wertvolle , von 1725 datiert , die ihm der ver¬
storbene Herzog von Cambridge , der ein hervorragender
Amateur war , hinterlassen hatte . Stradivarius - Geigen
besitzen ferner Frau Norman - Neruda (Lady Halls ),
Psahe , White , Hermann , Arditi. Der hervor¬
ragende Augenarzt Dr . Oldham in Brighton besitzt zwei
mit Elfenbein inkrustierte Stradivari , darunter eine , Ko¬
des Strad genannt , die dem berühmten Rode , dem „Solo¬
geiger des Königs von Frankreich "

, gehört hatte . Dr.
Oldham hat diese Geige von Charles Lamoureux für den
Preis von 37 500 Francs 'gekauft . Zahlreiche Stradivari
befinden sich in Sammler - '

oder in Händlerhänden . Stra-
divurius scheint für seine Geigen nicht immerdieselben

lind die Frau trank , fand bald Geschmack daran , trank immer
mehr, ging schließlich zum Branntwein über und starb im
besten Alter , aber nicht an der Schwindsucht, sondern an
Delirium und Schlaganfall . Ein Abstinent.

Nadorster Posthilfstelle.
Die Unfreundlichkeit der Inhaberin der hiesigen Vosthilf-

ftelle verlangt , daß man sich einmal öffentlich über sie
beschwert. Alle Geschäfte mit der Post erfahren dadurch eine
unerfreuliche Hinderung . Und wenn einmal eine Briefmarke
gekauft werden soll , daraus muß man oft eine Stunde warten.
Das kann nicht länger so bleiben.

Mehrere Nadorster.

Zur Generalversammlung des Kunst¬
vereins.

In der Generalversammlung des Kunstvereins am
10. Januar soll über eine Erhöhung des Jahresbeitrages
verhandelt werden . Jetzt zahlt jedes Mitglied 4,50 Mark,
künftighin wird sich der Beitrag gewiß mindestens auf
6 Mark belaufen sollen . Gründe für Vergrößerung der
Einnahmen würden ja vorhanden sein , ob aber eine Er¬
höhung des Jahresbeitrages der praktische Weg ist, er¬
scheint uns zweifelhaft . Bei der großen Zahl von Ver¬
einen , denen jeder angehört , wird manchem dies Vor¬
gehen des Kunstvereins -Vorstandes unsympathisch sein . Es
werden sich sicher verschiedene Mitglieder ver¬
anlaßt sehen , unter solchen Umständen aus dem
Verein auszutreten . Den Kreis derjenigen , die ihr Inter¬
esse für die Kunst durch einen Jahresbeitrag bekunden,
zu verkleinern , kann doch Wohl nicht die Absicht des Vor¬
standes sein . Schon der Abfall einiger weniger wäre
zu bedauern . Man werbe doch unter Beibehaltung des
jetzigen Beitrages weitere Mitglieder für den Verein , jeder
in seinem Kreise, dann hat die Kasse größere Summen
zur Verfügung und kann mehr für die Kunst tun , das
Interesse für die Kunst zieht ivettere Kreise, und so ist
der Kunst doppelt gedient . Sollte durch Beitritt neuer
Mitglieder nicht genügend geholfen sein , so könnten ; a'
noch freiwillige Beiträge gesammelt werden . Es ist auch
noch der Weg da , nach dem Muster des Hofes freiwillig
mehrfache Beiträge zu zahlen , wofür dann in der Ver¬
losung die mehrfache Aussicht auf Gewinn eine Gegen¬
leistung wäre.

Aus aller Welt.
Verwundungen durch Haifische

kommen selten zur Beobachlung des Arztes, weil diese Meeres¬
räuber ihre Arbeit gewöhnlich so gründlich tun , daß von der
einmal gefaßten Beule nichts übrig bleibt. Das erklärt sich
schon durch die Form der Haifischzähne, die ausgezeichnet zum
Festhalten eines gepackten Gegenstandes geeignet ist . Ein
amerikanischer Militärarzt hat jedoch in den PH lippinen drei
Fälle von Haifischbissenunter die Hände bekommen. Der eine
davon liefert ein eindrückliches Beispiel für die Tatsache, daß
ein Mensch eine furchtbare Verletzung ertragen kann, ohne viel
Schmerz zu empfinden und ohne Verlust der Fähiakeit
zu kräftigem Widerstand . Ein Schiffsjunge fühlte sich beim
Baden plötzlich heftig von unten gepackt; ohne einen
Begriff von seiner Lage war sein erstes Streben , Wrdersiack?- ,
zu leisten und an die Wasseroberfläche zu gelangen . Er i
fühlte dann ein entsetzliches Knacken in seinem Unken
Knie, aber er dachte, zweifellos infolge der Erregung , gar-
nicht an einen Schmerz oder überhaupt an eine Besetzung.
Nach diesem Augenblick fühlte er sich unerwartet erleichlerl
und schwamm mit aller ihm übrig gebliebenen Kraft zu dem
etwa 10 Meter entfernten Boot . Hier erst bemerkte er . daß
fein linkis Bein fort war ; dennoch hielt er sich unerschrocken
an dem Rande des Bootes fest, bis er hineingezogen war.
Seine Kameraden bemühten sich nun , durch Zusammenprefsen.
der großen Schlagader das Blut zu stillen. Es wurde em!
roher Verband angelegt, und nach verhältnismäßig kurzer Zell i
konnte auf dem zwei Seemeilen entfernten Schiff die
Amputation vorgenommen werden, die zur Wiederherstellung
des Patienten führte . (Die Verantwortung für die Richugkeu
dieser Schauergeschichte möchten wir allerdings nicht tragen .)

*
Eine komische Verkleidungsgeschichte,

die sich fast wie ein gut erfundener Schwank erzäbu . aber
buchstäblich wahr ist , ist dieser Tage in Lübeck passierr. In

Preise genommen zu haben : eine verkaufte er für 90
Mark , eine andere für 140 Mark . Der Durchschnittspreis
betrug , nach der Aussage eines Zeitgenossen des berühm¬
ten Geigenmachers , etwa 65 Mark.

Verschiedene Mitteilungen . Monna Vanna ui j
französischer Sprache in Hamburg dürfte em
interessantes Ereignis werden . Mitte Januar d . I . ga¬
stiert dort Georgette L e b l a n c - Maeterlinck , die Gat¬
tin des geistvollen Dichters von „Monna Vanna " . Das
gesamte Pariser Original -Ensemble mit seinen Kunstkrasten ,
begleitet die Künstlerin . — Coquelin der Nettere
kommt nach

'Bremen und nach Berlin . Der ausgezeichnete:
französische Charakterdarsteller wird mit einer besonders!
zusammengestellten , auserwählten Künstlergesellschaft nne- !
der erscheinen und aus der Königlichen Bühne in Berun!
drei Vorstellungen geben , tn denen er seine neuen Rotten
zeigen will . — Der bekannte dänische Dichter
Ho lg er Drachmann arbeitet an einem neuen
sünfaktigen Drama „ Die Nacht " . Das Werk ist be¬
sonders für deutsche Bühnen bestimmt . — Ger hart
Hauptmanns „ Armer Heinrich" hat bereits sei¬
nen Weg aus die russische Mrhne gefunden . Unter dem
Titel „Bjedni Genrich " wird die neueste Dichtung Haupt¬
manns im Neuen Theater in Petersburg aufgeführt . —
Der bekannte Marinemaler Emil Nenmann, Pro¬
fessor an der Kasseler Kunstakademie , ist nach längerem
Leiden gestorben . — Robert Misch 's vieraktiges
romantisches Vers -Lustspiel „ Krieg im Haus" fand
bei seiner Erstaufführung im Königs . Schauspielhaus ül
Berlin freundliche Aufnahme . Der Kaiser , begleitet vom
Intendanten v . Hülsen , wohnte der Aufführung bei . !
Der Konflikt des Burgschauspielers Albert Heine mit
der Direktion des Burgtheaters in Wien wurde gütlich
beigelegt . Heiue kann im Verbände des Burgtheaters blei¬
ben , dagegen richtet er ein Entschuldigungsschreiben an
Direktor Schlenther und tritt wieder im Burgthea¬
ter aus.



der vom Bahnhof in die Stadt führenden Holstenstraße fiel
einem Schutzmann ein sonderbares Pärchen auf, ein Landmann
unv ein als „Künstler" fick geberdender Jüngling , der sich
sehr aufgeräumt zeigte . Der Schutzmann vermutete in dem
Jüngling eine Dame in Männerkleidung , folgte den beiden
ungleichen Gesellen und lud sie, als sie in der Nähe der
Polizeihauptwache angelangt waren , zu einem Besuche ein.
Hier wurde der Jüngling veranlaßt , feine Kopfbedeckungund
eine Perrücke, sowie einen blauen Kneifer abznnehmen. Zeigte
sich der Landmann während der Einleitung zu dieser Entkleidung
sehr ungehalten , daß man seinen „ Freund " , der auf einer
benachbarten Station auf der Reise nach Lübeck zu ihm ins
Kupee gestiegen war , etwas energisch anfaßte , so war es jetzt
an ihm, den Dummen zu spielen. Aus der Entkleidung
erstand niemand andes als — seine eigene Frau, die ihrem
Herrn Gemahl, der dis Freuden des Festtrubels in Lübeck
allein genießen wollte, unerkannt gefolgt war . Die geistigen
Gaben scheinen in dieser ländlichen Ehe (die Leutchen stammen
aus dem mecklenburgischen Orte Grevesmühlen) verschieden
verteilt zu sein . *

Eine kleine Verwechslung.
Unkenntnis der Rechtschreibung hat einen biederen Ehe¬

mann in große Verlegenheit gebracht. Er hatte nach langem
Nachsinnen beschlossen , seiner Frau ein paar große Haus¬
segen (Bilder ) zum Weihnachtsfeste zu schenken . Er be¬
stellte sie schriftlich bei seinem Kaufmann in der Stadt und
freute sich herzlich , als das große Paket gerade in Abwesen¬
heit seiner Frau eintraf . Er verwahrte das Paket an einem
sicheren Ort , und am Weihnachtsabend überreichte er es
freudestrahlend seiner Ehehälfte . Diese nimmt mit herzlichem
Danke das Geschenk entgegen und öffnet voll Spannung das
Paket . Doch sie glaubt ihren Augen nicht zu trauen und
auch ihr Ehemann steht da mit einem keineswegs geistreichen
Gesicht . Zum Vorschein kamen nämlich zwei große Sägen,
wie sie der Tischler gebraucht. Der gute Mann hatte Haus-
sägen statt Haussegen geschrieben.

Vermischtes.
Die Baronin v . Cohn - Oppenheim ist in Berlin ge¬

storben. Die Verstorbene hatte als Tochter und einzige Erbin
des Hofbankiers Baron Cohn in Dessau in der Angelegenheit
der Spielhagenbanken bekanntlich zu einem Vergleich sich bereit
finden lassen, der diesen Anstalten einschließlich des wieder¬
ergänzten Ruhegehaltsbestandes der preußischen Hypotheken-
Aktien-Bank rund 7 Millionen Mark zuführte. — Eine in
Leipzig stattgefundene große Ansammlung Arbeitsloser
vor dem Rathause mußte polizeilichzerstreut werden. Dieselben
verlangten Arbeitsgelegenheit, wurden aber auf den Weg
schriftlicher Eingabe verwiesen. — In Lintors bei Ratingen
ereignete sich auf der Gewerkschaft „Christinenburg " ein
schweres Unglück. Die beiden Arbeiter Müller und
Brors waren damit beschäftigt, einen eben gereinigten Oel-
Kessel von innen mit einer Teerschicht zu überziehen, als einer
der Arbeiter unglücklicherweiseden Teertopf um warf. Durch
die nunmehr entstehenden Flammen gerieten die Kleider der
Arbeiter in Brand , wodurch sie derart schwere Brand¬
wunden erlitten , daß der eine alsbald verstarb und der
Zustand des anderen Hoffnunglos ist . — In Abbau -Rosenberg
in Westpreußen wurden die Eheleute Ackermann in ihrer
Wohnung ermordet und beraubt aufgefunden . Der Tat
verdächtig sind zwei russische Arbeiter, die bis vor zwei Tagen
bei Ackermann im Dienst gewesen waren . — Während der
Sonntags -Kindervorstellung imNürnbergerStadttheater
entstand eine große Panik . Als die Feuerwehr vorüberfuhr,
um einen kleinen Brand zu löschen , erscholl auf der Galerie
der Ruf „Es brennt !" Ein ungeheuerer Tumult entstand im
ganzen Hause und auch unter den aus Kindern bestehenden
Darstellern . Erst nach geraumer Zeit gelang es , die Ruhe
wiederherzustellen, doch konnte die Vorstellung nicht fortgesetzt
werden, weil die Hauptdarsteller die Flucht ergriffen hatten . —
Der Jagdaufseher Halb aus Rohrbach im Elsaß schoß den
Tagelöhner Schneider aus Biningen , der unberechtigterweise
ein Jagdgebiet mit geladenem Gewehr betrat , ohne Anruf
nieder , obwohl Schneider die Flinte fortgeworfen hatte und
in ein Haus geflüchtet war . Der Jagdhüter wurde verhaftet.
— Ein schweres Dampferunglück hat sich in der Nord¬
see ereignet. Ter norwegische Dampfer „ Anna "

, von
Middlesborough nach Jütland unterwegs , ist mit der ganzen
Besatzung von zwölf Mann untergegangen. — Laut
amtlicher Statistik wunderten im Jahre 1902 über Bremen
143 329 Personen gegen 110 606 im Jahre 1901 aus . — Der
Metzgermeister Dittmar aus Dortmund überfiel seine in
Rüttenscheid lebende Schwester, verletzte sie durch zwei
Revolverschüsse und tötete dann sich selbst . Das Motiv der
Tat ist in einem zwischen Leiden schwebenden Prozessezu suchen . —
Im Bahnhofe in Gießen wurden zwei Bahnarbeiter
von einem Personenzuge überfahren und getötet. — Der
40 Jahre alte Kassierer der Vorschußkasse , in Aschern
(Baden ) , Katt , erschoß in einem Tobsuchtsanfall seinen
70jährigen Vater und verwundete dessen Dienstmädchen
durch zwei Schüsse in den Arm . Die Schwestern des Mörders
konnten sich in Sicherheit bringen. Der Mörder wurde ver¬
haftet . — In Siena ist der Professor der vergleichenden
Anatomie Apelles Dei in der Nacht auf den 3 . d . M . da¬
durch ums Leben gekommen, daß ein Wärm kästen, den er
mit ins Bett genommen hatte , das Bett in Brand setzte und
den Körper des Gelehrten verkohlte. Apelles Dei war in der
italienischen Gelehrtenwelt sehr geschätzt und beliebt. —
Oberstleutnant Fritz George, ältester Sohn des Herzogs
Cambridge , hat Bankerott gemacht. Die Gläubiger
versammelten sich in London, aber es wurde von Seiten des
Oberstleutnants kein Anerbieten gemacht. Tie Schulden
sollen sich auf 33 000 Psd . Sterling belaufen. Der Haupt¬
gläubiger ist die Firma Cox H Co., mit einer Forderung von
30 386 Psd . Sterling , für die der Firma nichts weiter bleibt
als ein Anspruch aus die Oberstleutnantspension des
Schuldners.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Die Lage des deutschen Geldmarktes. Der

deutsche Geldmarkt wird im ersten Teile des laufenden
Wahres hauptsächlich beeinflußt sein von dem inländischen
Anlechebedürfnis , das mit 400 Mill . Mark kaum zu hoch
beziffert sein dürfte . Dazu tritt die Begebung von An¬
leihen durch die Stadt Berlin , und auch sonst zeigt sich
an allen Ecken und Enden Geldbedarf . Der Geldstand
durfte infolgedessen zunächst nicht so niedrig sein , wie es
der Fall wäre , wenn lediglich die relativ geringen Ansprücheder Industrie in Betracht kämen . Wenn das Geldbedürfnis
der Staaten und Kommunen gedeckt ist, wird die weitere
Entwickelung am Geldmarkt dadurch bestimmt werden,

daß die Industrie keine bedeutenden Ansprüche stellen
dürfte , da sie weder für Bauten oder sonstige Neuanlagen
noch auch für Betriebszwecke größerer Mittel bedürfen
wird , zumal die Rohmaterialienpreise im allgemeinen
niedrig sind . Der internationale Geldmarkt wird sein Au¬
genmerk naturgemäß auch in Zukunft aus die Verhältnisse
in den Vereinigten Staaten zu richten haben . Dort hält
die Spannung am Geldmarkt noch- immer an . Zum
Teil resultiert dieselbe daher , daß her Getreideexport noch
nicht so recht in Fluß kommen will . Mats ist drüben sehr
spät und teilweise in schlechter Qualität geerntet worden
und der Export an Weizen hat in den letzten Wochen
nennenswert nachgelassen . Hauptsächlich ist die Spannung
am amerikanischen Geldmarkt aber durch die übertriebene
Esfektenspekulation hervorgerusen worden , und
da hierin vorläufig kein Wandel eintreten wird , so ist
am amerikanischen Geldmarkt auch einstweilen noch mrt
Schwierigkeiten zu rechnen.

Der „D . Jur .-Ztg ." wird von gut unterrichteter Seite
bestätigt , d aß die Vorlage eines neuen Börsengesetzes
noch nicht für diese Session des Reichstages beabsichtigt
und zu erwarten ist. — Wir haben bereits früher darauf
hingewiesen , daß die baldige Inangriffnahme einer Aen-
derung des Börsengesetzes unwahrscheinlich sei, dies aber
in Anbetracht der jetzigen Zusammensetzung des Reichs¬
tages nicht als Pin Unglück angesehen werden könne, so
sehr man auch die Sache als eilig ansehen müsse.

Dividendenschätznngen. Allgemeine deutsche
Kreditanstalt in Leipzig 8 (8) . — Löbauer Bank in Zittau
5 (4,5 ) .

Der Morgansche Schisfahrtstrnst hat die
Versicherungen der Lehland -Dominion und White Star-
Dampfer aufgekündigt , um die Selb st Versicherung
seiner Dampfer zu übernehmen . Der Trust wird auch
die Versicherung der mit feinen Schiffen beförderten Wa¬
ren für seine Gefahr übernehmen . — Inwieweit hierbei
der Nutzen durch das jedenfalls nicht unbedeutende Risiko
eventuell ausgeglichen wird , entzieht sich vollkommen der
Beurteilung.

Infolge des großen Förderausfalls während
der Feiertage sind die Kohlenvorräte derart zu¬
sammengeschmolzen , daß seit Beginn dieser Woche mit
allen verfügbaren Kräften (natürlich innerhalb der vor¬
gesehenen Fördereinschränkung ) gearbeitet wird , um den
laufenden Bedarf zu befriedigen . — Für Dezember dürste
die Einschränkung statt vorgesehener 24 Proz . etwa
15 Proz . betragen.

Nach dem Wochenbericht eines Fachblattes ist der ame¬
rikanische Eisenmarkt in fester Stimmung . Es wer¬
den höhere Preise verlangt , entsprechend den höheren Un¬
kosten für Feuerung und Frachten . Die Knappheit im
Feuernngsmaterial nimmt wieder zu . Offerten in frem¬
dem Eisen halten die Preise zurück.

In Interessentenkreisen ist man überrascht , daß die
preußischeStaatsbahn Verwaltung diesmal so
lange mit der Vergebung der üblichen Jahreslieserungen
von Lokomotiven zögert . Dieses Zögern wird umsomehr
bedauert , als die Verwaltung unter Minister Budde ein
von der Industrie angenehm empfundenes Bemühen
zeigt , der letzteren in ihrer jetzigen Lage beiznstehen . —
Gerüchtweise verlautet übrigens , daß die Vergebung von
2000 bis 3000 Güterwagen nicht außerhalb des Bereichs
der Möglichkeit liege . Diese Lieferung würde in Anbe¬
tracht der stark erweiterten Produktionssähigkeit der deut¬
schen Waggonfabriken diesen zwar nur für eine gewisse
Zeit Beschäftigung geben ; immerhin wäre auch dieser Auf¬
trag der Industrie sehr willkommen.

Hansel » Mewerbe und Verkehr
Oloenvurg, 7 . Jan . Kursbericht Olden-

burgischen Spar - und Leihbank . Alle Kurse oerstehen
sich frei von Provision . Ankauf Verkauf

I . Mündelsicher.
vCt . vCt.

3Vs pCt. Alte Oldenb . KomolL . . . 100 100,50
31/2 pCt. Neue do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung . 100 100,50
3 vCt. do. do. . . . . 83,50 89,05
4pCt . Oldb. Bodsnkred .-Oblig . (unkündb .b.190S) 103 —
4 pCt . abgestempelte do. do. 101 101,50
8 pCt. Oldenb . Vrämien-Anleihe . . . 129,60 180,40
4 pCt. OldenburgerStadt- Anleihe , unk. bis 1907 102,50 —
4pCt- Stolldammer, Jeversche von 1377 . 100,50 —
4 PCt. sonstige Oldenb . Kommunal- Anleihen . 102 102,50
31/s pCt . Butjadingsr, Goldsnstsdter . 98,50 —
31/z pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen 93 —
4 pCt . Eutin-Lübecker Ürior .-Obligationen garant. 101,50 —
3Vs pCt . Lübeck-Büch . Prior.-Oblizat., garant. 99,95 100,50
ZH2 pCt . Deutsche Reichsanlsihs , abgsst, un¬

kündbar bis 1905 . . . . 10 ' ,40 102,95
3 >/s PCt . do. do. . . . 102,40 102,95
3pCt . do. do. . . . 91,60 92,15
3Vs pCt. Preußische Consols ., abgsst ., unkündbarbis

1905 . 102 102,55
8»/z vCt. do. do. do. . . 102 102,55
3 PCt. do. do. do. . . 91,50 92,05
3Vz pCt . Bayerische Staats -Anleihe 100,90 101,45
3sts pCt. Westfälische Provinzial-Anlerhs . 99,80 100,35
4 pCt . FlensburgerStadt - Anleihe, unkb. b. 1905. 102,95 100,50
3Vs pCt . Bonner Stadt -Anleihe von 1902 . 99,10 99,65
3Vs pCt. L erer Stadt -Anleihe von 1902 99 99,55

II . Nicht mündelsicher.
4 pCt . Russische Staats - Anleihe von 1902 , 99,70 100,25
4 pEt . Moskau-Kasan -Eisenbahn -Prioritäten, gar 99,70 100,25
4 PCt. alte italienische Rente(Stücke von 4000 ick.

und darunter) . . 103,10 —
3 pCt . staatsgar. Italienische Eisenb.-Vrioritäten 70 —

(S iückev. 500Lire imVerkaufVCt. höher)
4M Wiener Stadt -Anleihe von 1902 . . 101,60 102,15
4 pCt. Ungarische Kronenrents . . . 98,80 99,35
4 pCt . Inländische Bod -ncr-d.-Pfandbriefs . 101,10 101,65

(Zinsen vom dänischen Staat garantiert.)
4 pCt . Pfdbr. der Breuß. Boben . Lrsd .-Att.>>Sani

Serie XIX , unkündbar bis 1911 . 102,45 102,75
4 pCt. Pfandbriefe der Mecklenburg . Hvvotbrken-

u. Wechselbank, Serie III , unk. bis 1912 102 .20 102,50
4 PCt. Norddeutscher Lioyd - Obl. von 1902 . 99,40 99,95
4 pCt. GeneralBlumenthal-Obl. , rückzahlb. 103 100,50 101
4V2 VCt. GeorgsMarien-Priorit , rückzahlb. 103 102,50 103
4 pCt . OldenburgerGlashütten-Prioritätsn, rück

zahlbar 102 . 102 —
4 PCL . Warps-Spinnerei-PrioriL ., rückzahlb. 105 104 —
Oldenb . Glashütten-Attien(4pLt . Zins 0. 1. Jan .) — —

Oldenb .-Poriug. Dampfsch ^-Rhed .»Mtisn (4 PZk.
Zins vom 1 . Januar )

' . . — —
Warpssp.-Prior^Akt. llI .Em. (4vCt . Zinsü. 1 .Jan .) — —-
Wechsel aus Amsterdam kurz für fl. 100 in Mi. — 169
Check auf London „ 1 L. „ „ 20,395 20,475

„ „ New -Aart „ 1 DoL „ „ — ch21
Amerikanische Noten „ „ , , „ 4,16 —
Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ 16,80 —

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar - und Leihbank-Äktisn 170,25 pCt. G.
Oldenburg . Eissnhütrsn - Äktien (Augustfehn ) 82 pCt . bez.

Diskont der Deutschen Reichsbank 4 pLt.
Darlehenszins do. do. 5 pLt.

NL Die 4Vs pCt . Georgs Marien-Prioritäten, sowie 3Vs
pCt . Bonner und 3Vs pCt. Leerer Stadt -Anleihe bringen wir
bis weiter zur Notiz.

Eingetragen ins Genoffenfchaftsregister.
VechtaII. In das hiesigeGenosftnschaftsregisterist eingetragen-

Firma : Eierverkaufsgenossenschaft, eingetragene Genossen:
schüft mit unbeschränkterHaftpflicht. Sitz : Steinfeld . Gegenstand des
Unternehmens : Eierverwertung auf gemeinschaftliche Rechnung und
Gefahr. Vorstandsmitglieder sind : Joseph Haverkamp-Mühlen, Anton
Haverkamp-Steinfeld , Anton gr. Osterhues-Holthausen. Das Statut
datiert vom 23 . November 1902 . Bekanntmachungen erfolgen unter
der Firma in der in Vechta erscheinenden „Oldenburgischen Volks¬
zeitung". Die Willenserklärungen des Vorstandes erfolgen durch zwei
Mitglieder ; die Zeichnung geschieht , indem zwei Mitglieder der Firma
ihre Namensunterschrift beifügen. Die Einsicht der Liste der Genoffen
ist während der Dienststunden des Gerichts jedem gestattet.

Eingetragen ins Handelsregister:
Varel 11. In oas Handelsregister ist zur Firma C. T.

Eyting in Varel folgendes eingetragen: Das bisher unter der Firma
C. T . Eyting in Varel betriebene Handelsgeschäft wird unter Bei¬
behaltung der bisherigen Firma vom 1 . Januar 1903 ab als Kom¬
manditgesellschaftmit einem Kommanditisten weiter geführt. Alleiniger
persönlich haftender Gesellschafter ist der Kaufmann Carl Gerdes in
Varel . Die dem letzteren früher erteilte Prokura ist erloschen.

Konkursnachrichten.
Varel I. In Konkurslachenüber das Vermögen des Kaufmanns

Diedrich Heinrich Kühl mann, Inhaber der Firma D.
Kuhlmann zu Varelerhafen, wird das Verfahren nach durchgefiihrter
Schlußverteilung aufgehoben.

Oertliche Getreidepreise in der Stadt Oldenburg

Hafer , hiesiger

am 7 . Jan . 1903.
Mrk.

7,60 Gerste , amerikanische
Mrk.

„ russischer 7,60 „ russische 6,40
Roggen , hiesiger — Bohnen 8,-

„ Petersburger 7,70 Buchweizen 8,-
„ jüdrussischer 7,50 Mais 7,—

Weizen 8, — Kleiner Mais 7,-
Lupinen

pro Centner.

kSiieo Ikre_
Linüer Isokeo?

«k. Lrw.

MM
Aachen, Großkölnstraße 62, den 3 . Februar 1902.
Meine Herren ! Unser Töchterchen Traudchen
war von Geburt an sehr schwächlich , immer krank

und hatte so weichen Knochenbau, daß sie mit 16 Monaten
noch nicht allein stehen konnte. Trotz Anwendung verschiedener
Mittel trat nicht die geringste Besserung ein und ein Versuch
mit Lebertran blieb nutzlos, da der Kleinen das Einnehmen
desselben zu schwierig fiel . Aus Scotts Emulsion aufmerksam
gemacht, sahen wir schon nach kurzer Anwendung , was für
ein wunderbares Heilmittel dieselbe ist . Das Kind fing an,
seine Mahlzeiten mit gutem Appetit zu nehmen, konnte die¬
selben gut verdauen und begann, sich im Laufen zu üben.
Während wir ihr Scotls Emulsion regelmäßig fortgaben , be¬
kam sie ohne jede Schmerzen sieben Zähnchen, kräftigte sich
von Tag zu Tag und konnte bald zu aller Erstaunen allein
laufen . Hochachtungsvoll (gez. ) Peter Kreutz und Frau.

gehen zuweilen ohne augenscheinlicheUrsache
gesundheitlich zurück und oft genug sieht man Kinder reicher
Leute, denen alles geboten wird, das für Geld käuflich ist , und
doch welken sie zusehends dahin , magern ab und werden
schwächer und schwächer . Bei Kindern läßt sich die Ursache
der Abmagerung nicht immer feststellen , aber es gibt einen
Nährstoff , der für alle diese verschiedenenFälle ganz besonders
geeignet ist . Dieses Präparat ist überall unter dem Namen von
8egÜ8 LNulsiovwohl bekannt

Scotts Emulsion regelt und erleichtert die Verdauung,
regt den Appetit an und bere chert das Blut mit den besten
Nährstoffen, und dieser Beistand ermöglicht dem System , in
kurzer Zeit Gesundheit und neue Lebenskraft zu entwickeln.
Lesen Sie obigen Brief aufmerksam durch , die Erfahrung ist
sicherlich auch Ihrer Beachtung wert , wenn es sich um das
Wohl Ihrer Kinder handelt . Käuflich in allen Apotheken
Deutschlands ; aber nur in Original -Flaschen in Karton mit
lachsfarbigem Umschlag und nie lose nach Gewicht. Probe¬
flaschen von Scotts Emulsion, die eine genaue Nachbildung
unserer Original -Packung darstellen, werden bei Bezugnahme
auf diese Zeitung und gegen Einsendung von 40 Pfg . in
Briefmarken zur Deckungvon Porto , Verpackung und Unkosten
gratis versandt . Man wende sich an Scott L Bowne, Ltd .,
Frankfurt a . M ., Speicherstraße 5.

50 .0, untsrphosphorigsaursr Kalk 4,3, untsrphosphorigsaures Natron
2 .0, Pulv . Traganth 7,0, feinster arab . Gnmmi pnlv. 7,0, dsstill.
Wasser 140,0 . — Hierzu aromatischeEmulsion aus Zimmt-, Mandel
u. Gaulthsria-Oel je 2 Dropsen.



Vereins - u. Vergnügrmgs
Anzeigen.

Zbisßtnhicr
Kricgek - Lereiil.

Sonntag , den 11. Januar , nach¬
mittags 5 Uhr:

Generalversammlung.
Tagesordnung:

Neuwahl des Gesamtvorstandes.
Ausnahme neuer Mitglieder . Hebung
der Beiträge . Verschiedenes.

Die in der Weihnachtsverlosung
gezogenenGewinne sind bis Sonntag,
den 11 . Januar , nachmittags5 Uhr,
im Vereinslokale in Empfang zu
nehmen, anderenfalls dieselben zum
Besten der Sterbekafse verkauft werden.

Der Vorstand.

Knechte- „.KMer-
Kereiil

Oldenburg und Umgegend.
Zum

!v . MllMlest
am Donnerstag , d . 8 . Janr . 1003
im „ Hotel z. Lmdenhof " (H . Pape)
ladet freundl . ein Ter Vorstand.

Anfang 7 Uhr.

Verein eheml.
KZer u.

Am Donnerstag » den 8 . d. Mts »,
abends 9Vs Uhr, findet ordentliche

Kenkk'Alvkr'ZammIung
im Vercinslokal „ Hotel zum Kron¬
prinzen " statt.

Tagesordnung:
1 . Wahl des Gesamtvorstandes.
2 . Aufnahme neuer Mitglieder.
3 . Kaisers Geburtstagsfeier.

Um recht zahlreiches und pünkt¬
liches Erscheinen wird gebeten.

Der Vorstand.

Zu belegen u. nnzuleihen
gesucht.

Zum 1 . Februar umzuleihen ge¬
sucht aus erste Hypothek von prompten
Zinszahlern
25 —3 « ,OVO MI.
Offerten unter S . 1V an die Exped.

d . Bl . erbeten.
Rastede . Zum 1 . Mai und früher

habe ich auf gute Landhypothek
größere Beträge zu belegen , auf
mündelsichere Hypothek auch zu 3 ^«
bis 3 ' /« °/». H . Hoes.

Nadorst . Zu belegen auf 1 . Febr .,
bezw . 1 . März d . I.

« 00 « Mk. -Mi
D . G . Diecks.

Verlorene und nachzu¬
weisende Sachen.

Kirchhatten . Entlaufen ein gelber
Teckel. Name » Waldmann-'. Dem
Wiederbringer eine Belohnung.

W . Kröger , Revierförster.
Verloren am 1 . Jan . , abends , ein

Kneifer . Abzug. Johannisstr . 9.
Verloren ein Arbeitsbeutel mit

Strickarbeit und gold. Kneifer von
Bismarckstr.» Theaterwall , Kurwick-,
Langestraße . Abzugeben gegen Be-
lohuung_ Rosenstraße 23.

Eine gelbe Hündin von Bord
S . L. Quarta entlaufen . Dieselbe
ist gegen Belohnung bei Herrn
Gastwirt Möhlmann am Stau
abzngeben.

Wohnungen.
Zu verm. a . Mai dieOberwohnung

Donnerschweerstraße 53. 2 Stuben , 3
Kammern , Küche nebst Zubehör . An
ruhige Bewohner.

Näheres daselbst.
Eine kl. Familie von ausw . sucht

zu Mitte März eine kl. freundliche
Wohnung "WH

im Preise von 250—350 Mark
Off . u . S . 14 an die Exp. d . Bl . erb.

Laden
an erster Lage der Langenstraße zum
1 . Mai zu vermieten.

Näheres_ Langestraße 20.
Zu verm. z . 1 . Mai Oberwohnung

M . Ltallu . Land nach Bcl . Schützenw. 4.

Zu verm. auf sofort oder später
schön möbl. Wohn - u . Schlafzimmer.

Carl Harms , Zeughausstr. 23 » .
Zn verm . z. 1 . Mai Herrschaft!.

Unterwohnung , aufs schönste und
bequemste eingerichtet.

Auguststraße 48.
Zu vermieten per wfort od . später

elegant möbl . Wohn - u . Schlaf-
Ofenerstr. 14.

Zu vermieten aus sofort od . später
schön möbl. Wohn - u . Schlafzimmer,
paffend für Einjährige.

Carl Harms , Zeughausstr. 23a.
Zum 1 . Januar Habs ein gut möbl.

Zimmer mit Kammer zu vermieten.
Langcstraße 75.

I . Ehep. sucht zu Febr . kl . Wohn.
Off, u . S . 13 an die Exped. d . Bl.

Kl. Beamrenf . m . 1 Kind s. z. t . Mai
e. Wohn . m . etw. Garten !. Pr . bis
250 Offer . u . W . 365 postl. erb.

L gr. mR. Zimmer
für Unterricht sofort zu mieten gesucht.
Offerten u . S . 16 an die Exped. d . Bl.

Die Unterwohnung in meinem
Hause Nadorsterstr . 96 ist zu Mai zu
vermieten. Frau L. Strahlmann.

Zu verm. zum 1 . Febr . oder Mai
in Osternburg , Brcmerstraße 14,
freundliche Oberwohnung (Stube,
Kammer und Küche ) an einz . Dame
oder Herrn . Näheres
_ H . Hepp , äußerer Damm.

Oldenburg . Zu vermieten auf so¬
fort oder später zwei kleine freundliche
Unterwohnungeu im Zentrum der
Stadt . Auskunft erteilt
lolm . Lllimg, ReMr .,

Poststraße 5.
Frenndt . Logis . Haarenstr . 4.
Nadorst . Zu vermietenan ruhige

Bewohner eine schöne Wohnung mit
ca . 2l/s Scheffelsaat Gartenland auf
1 . Mai d . I . D . G . Tierks.
Zu verm. frdt . mbl. St . Haarenstr . 43a.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Gesucht jg . Mädchen zur Erlern,
des Haushalts pr . 1 . Mai . Kostgeld
250 Morgenmädch . vorhanden.

Frau Oberzollrevi' or Wulff,
Hamburg , MünzplatzNr . 11 III . Et.

Zu Ostern gejucht ein

Malerlehrling.
I . Schrimper , Katharinenstr . 22.

Gesucht ein kl. akkurates Mädchen
zu Mai . Frau A . Schrimper,

Katharinenstr . 22.
I . Mädchen sucht Stellung in

Damcn - Konfektion . Offertenunter
„ S chneiderin" anH .Bischoff,Osternbg.

A. gl. ein Laufjunge f. d. Morgen¬
stunden. A . Müller , Katharinenstr.

Sofort ein fixer Laufjunge nach
der Schulzeit gesucht.

Langestraße 19.
Wir suchen noch 4 — 5 bessere

Arbeiterinnen
anzustellen.

Oldenburger
Dampfwaschanstalt „Edelweiß " ,

Uferstraße.

8elb8tsllüige
I.ebM88teI!uiig

lindst orAanisatorisost veranlagter
Ossvstältsrnann, geloster solort die
Oenerai-Vertretung kür Oldenburg
und IImFSAend eines permanenten,
Atzsstrfi . Lesest. Nassenartistsls über¬
nehmen irann und über st v̂as
Kapital verkÜAt . ülit je 1000
^ nlaAshapital verdient d . General-
Vertreter dauernd jäbrliob 2000
Idarh bei leiobter DureautätiAhsit
resp , Kontrolldienst . Kaobhennt-
nisss sind niebt erkorderliob. ^ n-
Aabe der verkokbaren Nittel er¬
beten . — weitere Informationen
sebriktlivb. — Neldun ^en an l..
Lobnvidsr, Osrlin, VZlbelmstr . 133.

Edewecht . Gesucht zu Ostern od.
Mai ein

Lehrling.
H . Jrers , Schmiedemeister.
Geb. jung . Mann , Milte 20er,

kl. Statur , wünscht aus diesem Wege
ein eins , gebild. junges Mädchen
kennen zu lernen zwecks späterer Ver¬
bindung.

Briefe unter L. K. postlag. Wil¬
helmshaven erbeten.

Gesuch ! auf svjvrt ein tüchtiger,
älterer Geselle.

Ioh . SchiPPer, Bant.
Bäckerei u . Konditorei.

_ Wilhelmshavenerstr . 5o.
ASk" Stellungsuchende Ul

aller Brauchen verl . sof . die Vakanzen-
liste Deutschlands , Berlin 35.

Zum gründlichen Erlernen des
Schneiderns sucht junge Mädchen

Johanna Ebol « , Steinweg 8.

Für ein stottgehendes, ivlides Holz-
« . Baumaterialien - Gcschäft an der
Weser wird ein tätiger , auch stiller

mit 50,000 Mark Einlage gesucht.
Kapital gut verzinslich. Branche¬
kenntnisse nicht erforderlich. Offerten
unter B . 6563 an die Annoncen-
Epped. von Herm . Wülker , Bremen,
erbeten.

Nadorst . Gesucht zum 1 . Mai
ein Mädchen für einen kleinen ländl.
Haushalt . G . Cording.
GGOGGGOOGGGS
A Gesucht nach Bielefeld M
d für einen A

Z kleinen seinen Haushalt Z
d ein gut empfohlenes , ge- W
A wandtes ^» ALdobvil. s
W Näheres Drost , Ziegelhof- M
M straße 38. A

Nordseebad Eckwarden . Für
eine größere Landwirtschaft hiesiger
Gegend suche ich zum I . Mai 1903
einen sogen.

Kostgänger
gegen geringesKostgeld, eventl. schlicht
um schlicht . Gründliche Ausbildung.
Familienanschluß.

Paul Boog , Rechnstllr.

Ohmstede . Gesucht für einen
größeren landwirtschaftlichen Be¬
trieb eine erfahrene Haushälterin
oder ein junges Mädchen , welches
im Stande ist, einen derartigen
Haushalt zu führen.

Näheres bei
A . Paruffel , Rechnstllr.

Suche zum 1 . April ein
erfahrenes
junges Mädchen

für meinen Haushalt und
zur Aushilfe im Laden.

?. Loeoiger , lerer.
Kolonialwarenu .Delikatessen.

Elsfleth . Gesucht zu Ostern o. Mai
1 Lehrling.

Joh . Sulenberg , Sattler u . Tapezier.

Fm Kruse.
Johannisstr. 6.

Suche f . fixe Mädchen, Alter 16 —20
Jahre , Stellung auf sofort u . 15 . Jan.

Suche f. fixe Kutscher, Hausdiener
Stellung auf sofort und 1 . Febr.

Suche perfekteHaushälterinnen für
Stadt und Land.

Suche f . kleinen seinen Haushalt
ein fixes junges Mädchen, schlicht um
schlicht.

Suche Kellnerlehrlinge, Bäcker- und
Konditorlehrlinge.

Suche tüchtige junge Mädchen,
schlicht um schlicht , z. Kochenerlernen.

Lehe. Gesucht ein wirklich tüchtiger

welcher längere Zeit bei einem Rechtsanwalt gearbeitet hat , Prozeßsachen
selbständig bearbeiten und Schriftstücke aller Art anfertigen kann.

Eefl . Offerten erbittet

Mandatra und Auktionator.

Gesucht z. 1 . Mai ein kl. Knecht.
D . Bohlmann , Nadorsterstr. 14.
Für ein größeres LandgeschLst

(Manufaktur rc .) per gleich gesucht
ein tüchtiger

Verkäufer»
der schon mit Erfolg Landtouren ge¬
macht hat.

Ferner eine durchaus selbständige

tücht. Schneiderin,
die auch im Putzfach bewandert ist.

Zeugnisse und Gehaltsansprüche
unter S . 15 an die Exped. d . Bl.

Gesucht zu Ostern ein Lehrling
für mein Kolonialwaren - Geschäft.

Heinr . Wiemken.
Petersfehn . Gesucht zu Ostern

oder Mai eiu Lehrling.
Joh . Garms , Schuhmacher.

Auf sofort oder zu Ostern ein
Lehrling gesucht.

Wilh . Schütte , Schuhmachermstr .,
Haareneschstr. 22 o.

W Habe folgende Plätze zu be-
W setzen:W 4Buchhalter bis3000 ^äGeh.
W 8 Reisende, 18 Verkäufer,
W 1Kassierer 1200^ , Lageristen,
W 18Verkäuferinnen bisIVO
WiGeh . , Modistin bis150 ^5,
W> monatl «, Buchhalterin , Kon-Wtoristin . Sofort. Stellenanw.Mgarantiert.W Kaufm . Stellen-Bureau

Oldenburg , Haarenstr . 221.
W Geöffnet 0—1, 3—7 Uhr.

Gesucht zu Ostern ein

ZiLdrZmZ
mit guter Schulbildung.

Keneral
'
-Agentur

der Kkadßacher Aeuer-
Werfich.-Kesellsch.

V/ilti . «f . k^lZuriisri,
Molttestratze 17.

Berne . Gesucht zum 1. Mai ein
LLLÄsLiGn

von 15 bis 18 Jahren gegen guten
Lohn. B . Witte.

Ein 17jähriges junges Mädchen
sucht auf Mai zu ihrer weiteren Aus¬
bildung eine Stelle in besserer
Familie gegen mäßiges Kostgeld.

Offerten unter S . 17 an die
Exped. d . Bl . erbeten.

Mn ordentl . Mädchen,
welches kochen kann, sucht
Stellung zur Aushilfe.

Suche von nun bis Mai
einen Knecht nach Blexen.

Mn tüchtiger Knecht
sucht zu Mai Stellung
nach Butjadingen.

- ZMißr . L. Fr»« Rruiil,
Haupt -Verm .-Kontor.

Gesicht ci« Mlerlehrliug.
Heinr . Wenzel,

Fähr bei Vegesack.

Lehrlings - Gesuch.
Quakenbrück. Für unser

Manufaktur -, Modewaren - u . Herren-
Konsektionsgeschäft suchen °zu Ostern
einen Lehrling, am liebsten mit
Berechtigungsschein. Kost und Logis
im Hause. >

H . B . Köster L Söhne.
Gesucht eine

Waschfrau
für dauernde Arbeit und ein

Mädchen.
M . Beutner , Grünestr . 14 ».

Suche sofort einen

Schneidergesellen.
C. Steinmetz , Schneidermst.

Dötlingen bei Wildeshausen i . Gr.
Suche eine Hotelköchin nach Aus¬

wärts , 60—80 Mk . Gehalt im
Monat und freie Reise. Großknecht
für Landwirtschaft sucht Stellung
zu Mai auf der Geest.

Fr »» ?. WiW, Unktfile.
-AGsmrLiI

auf sofort oder später ein tüchtiges,
erfahrenes junges

Mädchen
gegen Gehalt , bei Familienanschluß.

D . Seemann , Gastwirt.
Lemwerder vis-a-vis von Vegesack.

Gesucht. Znm 1. Mai , Wege«
Verheiratung der jetzigen, ei» ,
tüchtige , perfekte Köchin und
gleichzeitig auch ein gewandtes
Hausmädchen , welches mit der
Wäsche gut fertig werden kann.
Iran Johannes Will »Moslesstr .A

Gesucht zu Ostern ein Lehrling
f. mein Barbier - u. Jriseurgeschäft.
Aug . Heitmann , Friseur, Auguststr. 3.

Zwei jg . Mädchen k. mögl. gleich
oder später die feine Wäsch,' erlernen. '

Frau D . Peters , Bloherf . CH. 15.
Gesuchtzu Mai ITischlerlehrlingf

G . Oetken , Bürgereschstr . 3.
Aschhauserfeld bei Zwischenahn.

'
Gesucht auf Ostern oder Mai ein '

Eil . Keilers , Schmiedemeister.
Brake . Für ein krank gewordenes^

Dienstmädchen ,
wird auf sofort ein anderes gesucht.

Auskunft erteilt
Dieme , Auktionator.

Ellwiirden . 2 hiesige

Zimmergesellen
erhalten auf sofort Arbeit bei

A . Nodiek.
Gesucht zu Mai ein

Lehrling
für meine Bäckerei und Konditorei.

Theodor Berger , Langestr . 20.
Zum 1 . Februar ein Mädchenj

mit guten Zeugnissen.
Frau Heimerdinger,

Bremen , Hohestraße 2.
Osternburger - Moor . Gesucht auf!

Mai ein Knecht . Lohn 240—270 s
Johann Klcyhauer.

Wer schnell eine Stellung in der
Schweiz oder Frankreich will , wende >
sich an die Agentur David
in Genf . _

Zu v rm . eine Stnbe mit Bett
an anständ . Frau oder Mädchen.

Grünestraße 14a.

Stellung
erh . jg. Leute nach 2monail . gründl.
Ausbildung in meiner Anstalt als
landw . Buchhalter , Amtssekretär , Ver¬
walter . Honorar mäßig. BiJher übei
700 Beamte von h er verlangt.
Kube, vorm. Amtsvorsteh., Landwirt,i

Halle a. S ., Schillerst! . 57.
Eversten . Gesucht auf sofort Hnl

Geselle.
H. BaarS , Schmiedemeister.

Zum 1 . Februar streng solides ge¬
setztes junges Mädchen als Stütze
der Hausfrau für Berlin gesucht.
Selbiges muß perfekt schneidern und
kochen können und die Aufsicht eines
7jähr . Mädchens übernehmen. Gleich¬
zeitig kräftiges Mädchen für alles
gesucht , für Hausarbeit und zum
Küchereinigen. Beide Persönlichkeiten
haben den ganzen Haushalt einer aus
3 Personen bestehenden Familie zu
besorgen.

Näheres Katharinenstr . 4 part . Hier¬
selbst zu erfragen resp. Angebote mit
Zeugnissen dorthin zu richten.

Gesucht aus Mai für ein Geschäfts¬
haus auf dem Lande ein freundliches

Mädchen,
gewandt im Maschinennähen ( Weiß-
nähen ) und zur Aushilfe im Haus¬
halt und Laden. Gutes Salär und
vollst. Familienanschluß.

Offerten unter S . 9 an die Exped.
d . Bl . erbeten.

Gesucht zu Ostern ein junges
Mädchen schlicht um schlicht. Ange¬
nehme Stellung bei Familienanschluß.

Offerten erbitte unter H . F . post¬
lagernd Donnerschwee b . Oldenburg.

Beckhausen bei Hahn . Gesucht-
auf sofort

2 ZiMttjkseki.
_ H . Tietjeu.

Ziegelei Lintel.
Ges . L TsugMr

in Akkord.

Neuenbrok. Auf Mai ein
NlLLGGLkH

von 16 — 18 Jahren.
_ Willy Böning . ^

Elsfleth i . Oldbg. Gejucht zum
1 . April oder Mai e. jg . Mädchen
zur Erlernung des Haushalts bei
vollcm Familienanschluß ohne gegen¬
seitige Vergütung . Mädchen wird
gehalten.

Frau Theodor von Freeden,
Modewaren.

Lrr «ut« »Mch KVPvlM Md Lwivet«« ; vr . A. Heß für den lokale« Lest : W. von Busch; jür denJnseratrntetl: P. Radomsky, Rotationsdruck und Berlaz: B. Scharf, OlsraLuez.
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3. Beilage
M 5 der „Nachrichten für Ztadt and Land " vom

"
Mittwoch, den 7. Januar 1903.

V Das erste Eisbosteler- und Kloot-
H schietzer -Fest

. R des Schleswig -Holsteinischen Eisboßelerverbandes und des
> R Friesischen Klootschießerverbandes am 24., 25. und 26. Ja-

s( nuar d . Js . in Rodenkirchen (Oldenburg ) , zu dessen Teil¬
nahme auch der Großherzog eingeladen werden soll , ler-
spricht , nach den Vorbereitungen zu urteilen , einen groß¬
artigen Verlauf nehmen zu wollen , wenn die Witterung
an den betr . Tagen nur einigermaßen günstig ist. Erhofft

i ist kahler Frost ; jedoch finden die Hauptwerfen auch bei
ich: Tauwetter statt , da diese von festen Ständen ab geschehen.
H Bei sehr weichem Boden und Schneewetter wird nur das
R geplante Feldwerfen am dritten Festtage ev . ausfallen.
M Dr . Falbs Wettervoraussagungen sind diesmal ja Wohl

' -D. richtig!
1 Die einzelnen Festausschüsse , so schreibt die „Btj . Ztg .

"

- D aus Rodenkirchen, sind bereits in voller Tätigkeit.
^ Das Verbandsfest betreffende Anfragen werden Auswär¬
ts Ligen bereitwilligst beantwortet von Herrn Auktionator
E Reinders und von den Obmännern der Ausschüsse,
st und zwar : Stutbuchführer Schüstler für Wohnungs - und

. Empfangsausschuß , Holzhändler B . Harms für Finanz¬
ausschuß , Bahnhofsrestaurateur Deharde für Aus¬
schmückungsausschuß, Gastwirt I . Neuhaus für
Festplatzausschuß , Dr . med . Falk für Vergnügungs-

' ausschuß.
. Eine reichhaltige Festzeitung mit Beiträgen von

. Professor W . Riemann , Seminarlehrer Pleitner , Mol-
kereidirektor Dunkhase , Molkereidirektor Büsing usw . wird

! herausgegeben . Beiträge und Inserate für die Festzeitung
° werden noch bis zum 11 . Januar von Lehrer Harms ent-

f gegengenommen . Als Festplatz ist eine bei der hiesigen
^ Molkerei gelegene große Wiese ausersehen . Vier Restau¬

rationszelte werden zugelassen , in denen man gute Ge-
- tränke und kräftigen Imbiß erhalten kann . Die Konzert-
^ musik stellt die Braker Kapelle in Stärke von 22 Mann.

, i . Beim Empfang auswärtiger Gäste am Sonnabendnach-' mittag wird die Kapelle am Bahnhof sein und abends beim
- t „Gemütlichen Beisammensein " die Konzertmusik machen,
t !, Am Sonntagmorgen 7,30 Uhr ist militärischer Weckruf.

Die am Sonntagmorgen eintreffenden Festgäste werden
ebenfalls mit Musik empfangen.

Um 10 Uhr tagen die Vorstandsmitglieder im Ber-
einslokal : I . Neuhaus Gasthof . 11 Uhr ist der Ausmarsch

i zum Festplatz , woselbst gleich mit dem Werfen auf 3 nach
- Anordnung des Verbandsvorsitzenden hergestellten Stän-
- den geworfen wird . Die Einrichtung der Stände ist eine
r derartige , daß die Zuschauer , ohne Gefahr zu laufen , den

Werfern zu nahe zu kommen , alles gut übersehen können.
, Der Eintrittspreis zum Festplatz beträgt 50 Pfg . Nach

beendigtem Werfen findet im Vereinslokal ein gemein-
i schaftliches Festessen statt : Gedeck 1,50 Mark ohne
1 Weinzwang . Um 6 Uhr beginnt in demselben Lokal der
h Festkommers (Eintrittspreis 50 Pfg . ) , welcher viel

' '
Amüsantes bringen wird . Gleichzeitig beginnen in Schme¬
des Hotel und Wenkes Gasthof die Festbälle . An diesem
Tage wird voraussichtlich um ca . 11,30 Uhr ein Extrazug' von hier nach Brake -Hude-Bremen und Brake -Oldenburg

°
h fahren.
rj Das Konkurrenzwerfen am Sonntag geschieht

, F von festen Ständen ab unter folgenden Bedingungen : Je-
^ -der , der sich am Preiswersen beteiligen will , muß Mitglied

des schleswig-holsteinischen Eisboßelerverbandes oder des
"

. friesischen Klootschießerverbandes sein . Jeder Werfer hat
^

i sechs Würfe . Die Art des Wurfes ist dem Werfer über-
" lassen . Geworfen wird auf genau vorgezeichneter Bahn.

- Ein Vorrücken der Laufdecken ist nicht erlaubt , auch kommt
ein Zurückziehen der Laufdecken beim Wurfe nicht in An-

* rechnung . Geworfen wird mit 500 Gr . schweren Kugeln,
deren Durchmesser nicht über 59 und nicht unter 57 Milli-
Metern sein darf . Die Kugeln müssen mit einem Verbands-

s stempel versehen sein . Jede Kugel gilt als geworfen , so¬
bald sie der Hand des Werfers entflogen ist und vor der

> Abwurfstelle liegt . Das Minimum eines Wurfes beträgt
>, 55 Meter . Für jedes Meter mehr wird ein Punkt gerechnet.

- Die Breite der Bahn beträgt 25 Meter bei der Minimum-
d grenze Von 55 Metern und verbreitert sich dergestalt , daß

sie bei 80 Metern 36,30 Meter beträgt . Für einen Wurf,
>. f

' bei dem die Kugel außerhalb dieser Wurfbahn fällt , wer-
: den Punkte nicht angerechnet . — Für die Werfer sind

- ' folgende Preise ausgesetzt : 1 Siegerpreis für den Werfer,* welcher in sechs Würfen die höchste Punktzahl erreicht;
? 1 Ehrenpreis für denjenigen Werfer , welcher in der ab-
^ ^ gesteckter : Bahn den weitesten Wurf erreicht . Es wird nur
^ die Flugbahn gemessen. Diesen Preis stiftete Professor
1 Riernann -Jever ; 2 Ehrenpreise , einen für schleswig -hol-
t : steinischs Eisboßler Und einen für friesische Klootschießer.

, gestiftet vom rüstringer Heimatbund ; 1 Ehrenpreis für
Werfer derjenigen Gemeinde , deren sechs beste Werfer

, die größte Punktzahl erreichen ; 3 Ehrenpreise für schles¬
wig -holsteinische Eisboßler , gestiftet vom friesischen Kloot¬
schießerverband ; 3 Ehrenpreise für friesische Klootschießer,
gestiftet vom schleswig-holsteinischen Eisboßlerverband ; 10
Ehrenpreise , gestiftet von der festgebenden Gemeinde ; 10
Ehrenpreise , gestiftet von der Ofen - und Tonwarenfabrik
Rodenkirchen . Weitere Ehrenpreise von Vereinen stehen

A in Aussicht . Diejenigen Werfer , welche mindestens 25
U Punkte erreichen , erhalten eine Ehrenurkunde.

, F Da schon jetzt viele Anmeldungen aus Freiguartiere
n ! vorliegen , die Wirtshausquartiere auch rasch vergriffen

sein werden , so wollen Auswärtige , welche während des
Festes hier übernachten wollen , möglichst bald Quartier
bestellen.

Die Aiper.
:i Nach dem Französischen bearbeitet von H . Revel.

i . jNachdruck verboten.)
d s 12 ) (Fortsetzung .)

„Wozu ? Das Haus steht jetzt gewiß leer, " entgegnete
s Georg seiner Schwester . „Die , die sonst hingekommen war,
( falls wir uns in dieser Annahme nicht täuschen , hat keine
- Ursache mehr , weiter dorthin zu gehen ."

„Sie kann doch vielleicht noch eine haben . Ueberdies:
nichts beweist, daß sie von seiner Verhaftung bereits in
Kenntnis gesetzt ist.

"
„ Ganz Berlin weiß es zur Stunde und spricht da¬

rüber ."
„Ah — ganz Berlin ! — Und zugegeben , sie wüßte

es , sie wüßte , daß er verhaftet wurde , dann sagt sie sich:
„Das ist ein Irrtum ! Morgen wird er wieder aus freiem
Fuße sein ." — Und voll Unruhe , voll Qual , in oer Er¬
wartung , etwas von ihm zu erfahren , geht sie unwill¬
kürlich zu jener Stättd , zu der sie den Weg schon so ge¬
nau kennt ."

„Gut ! Sie wird aber , wenn sie das Haus cd und
verlassen findet , nicht hineingehen ."

„ Deshalb darf sie es eben nicht verlassen finden.
— Sie soll im Gegenteil glauben , Herr von Sempach sei
zurückgekehrt ; dann geht sie hinein und findet Dich.

"

„Mich ?"
„ Natürlich ! Dich, der mit ihr sprechen, mit ihr nach

dem Mittel suchen willst , Franz zu retten . — Ach , wenn
ich an Deiner Stelle wäre !"

„Was tätest Du dann ?"
„Ich Märe jetzt schon längst beim Untersuchungsrichter.

Ich wollte nicht dulden , daß er auch nur eine Nacht im
Kerker zubringt . — Da fällt mir ein," fuhr sie immer
noch sehr erregt fort , „wozu etwas auf morgen verschie¬
ben, was wir heute schon erledigen können ? — Der
Tqpezierer wird Dir heute noch die fragliche Adresse
geben ."

„Die Adresse, ja . Aber er wird mir Wohl kaum die
Möglichkeit , die Mittel geben können , in das Haus selbst
einzudringen ."

„Das kann man nicht wissen — vielleicht doch . Ver¬
schaffen wir uns zuerst die Adresse, das Weitere werden
wir ja dann sehen, wie wir uns überzeugen , wie wir fin¬
den können . Es ist noch nicht acht Uhr , da bleibt uns noch
bis neun Uhr Zeit !" >

„Bis neun Uhr ! Du meinst also wirklich, daß wir noch
diesen Abend —"

„Warum nicht ? Alles läßt mich bestimmt glauben,
daß sie den gestrigen Wend miteinander zugebracht habeu.
Sie haben vielleicht die Verabredung getroffen , sich heute
abermals zu treffen . Sie haben vielleicht täglich Rendez¬
vous, " schloß sie mit leiser , gedrückter Stimme.

Da er schwieg, fuhr sie fort , ihre Idee laut zu ver¬
folgen:

„Du sagst, ganz Berlin wisse von der Verhaftung des
Herrn von Sempach . Was nennst Du ganz Berlin ? Die
Welt der Klubs , in der sich Neuigkeiten wie im Fluge ver¬
breiten , die Geschäftswelt , die sich Zeitungen kauft , um in
die letzten Depeschen Einsicht zu nehmen ? Das ist aber
nur der hundertste Teil von Berlin . In der Mehrzahl der
Familien und Privathäuser erfährt man gewisse Neuig¬
keiten erst am nächsten Morgen und bespricht sie dann.
Vielleicht ahnt in ihrem Hause keine Seele , daß sie
Herrn von Sempach kennt . Weshalb sollte man denn
von ihm erzählen ? Hättest Du daran gedacht, zu mir zu
eilen und es mir zu erzählen , wenn er nicht unser Freund
gewesen wäre ? Es wäre ) a auch nicht unmöglich gewesen,
daß Du überhaupt nicht nach Hause gekommen wärest,
daß Du im Klub zu Mittag gegessen hättest , so daß ich
von der Geschichte erst morgen aus Zufall etwas erfahren
hatte . Mit einem Worte , ich habe das ausgesprochene Ge¬
fühl , daß sich die Unbekannte heute abend wieder dahin
begibt . — Ach , laß uns zum Tapezierer gehen . Komm,
ich

"
begleite Dich !"
„Wie, Du wolltest — ?"

„Ich werde auf Dich im Wagen warten . Ich will
mich diesem Manne nicht zeigen . — Auch liegt es nicht
in meiner Absicht, jenes Haus zu betreten , wenn wir
auch die Adresse erfahren haben . Sei nur ruhig ! Ich
weiß wohl , daß dies nicht mein Platz ist . — Du kannst
mich ja dann wieder zurückfahren lassen . Wer während
der Fahrt wollen wir noch überlegen , was zu tun ist.
Gehen wir !"

„Du hast ja noch wicht gegessen !"

„ Ach ! Ich denke jetzt gerade ans Essen ! Wird er
vielleicht jetzt in Moabit speisen, wohin man ihn , wie
Du sagst, gebracht hat ? Der Unglückselige ! — Gott , was
muß er Wohl jetzt durchmachen ! Er , der so gut ist, der
es stets liebte , mir Gutes zu tun , er , die Diskretion und
der Edelmut in einer Person — er , eines Mordes an¬
geklagt !"

Vor einigen Augenblicken hatte sie bereits geklingelt,
eine Droschke zu holen . Eben wurde ihr gemeldet , daß sie
vorgefahren sei.

16 . Kapitel.
Unterwegs schärfte Berta ihrem Bruder ein , wie er

mit dem Tapezierer , zu reden habe . Er hörte ihr still¬
schweigend und gehorsam zu, schon seit langem gewohnt,
sich von ihrem schlagfertigen , gerade und hell denken¬
den Verstände lenken zu lassen , glücklich, dieser seiner ein¬
zigen Gefährtin , seiner einzigen Freundin , die er noch
nie verlassen , mit der er heute alle Freuden teilte , wie
er auch einst mit ihr das Unglück und alle Leiden geteilt
hatte , untergeordnet zu sein ; denn er fühlte , daß sie eine
praktischere Natur war wie er.

Endlich war man dort , und Georg trat in das große,
in der eleganten Welt sehr bekannte Geschäft, indes seine
Schwester im Wagen zurückblieb.

Auf seinen Wunsch ' wurde Herr Grundner , der Chef
des Hauses , verständigt und herbeigeholt . Dieser beeilte
sich , auf den Ruf seines Kunden , dem er sein Haus vor
zwei Jahren vollständig eingerichtet und der ihn , ohne
viel zu handeln , mit echter Künstlerfreigebigkeit honoriert
hatte , sofort zu erscheinen.

„Was steht zu Ihren Diensten ?" fragte er , indem

^,Jch hoffe," begann Georg Rakenius , „Laß Me mir
werden aus einer großen Verlegenheit helfen können .

"

„Gewiß , gewiß ! Ich wäre sehr glücklich darüber , Herr
Professor . Worum handelt es sich denn ?"

„Einer meiner Freunde , der plötzlich in Geschäften
nach London abberufen wurde , schreibt mir soeben, daß

er in seiner Wohnung höchst wichtige Papiere vergessen
habe . Er bittet mich, sie ihm so rasch wie möglich nach¬
zusenden , und gibt mir zwar das Möbelstück genau an,
worin es zu finden ist — jedoch vergißt er seine hiesige
Adresse. Er glaubt jedenfalls , ich wüßte sie, jedoch da
täuscht er sich gewaltig . Ich kenne nur seine offizielle
Wohnung ; dahin komme ich beinahe täglich . Seine andre
Wohnung aber kenne ich nicht . Es mag sein , daß er sie
mir einmal genannt hat , doch ich zerbreche mir den Kopf
und finde sie nicht . Da fiel mir ein , daß er mich damals,
als er sein Haus möblieren lassen wollte , um die Adresse
eines geschickten Tapezierers , eines Mannes von Ge¬
schmack , gefragt hatte , und daß ich ihn damals an die
Ihrige wies ; ich muß Ihnen sogar noch diesbezüglich
geschrieben haben .

"
„Ganz recht , Herr Professor , und sogar noch einen

sehr dringenden Brief ; ich erinnere mich noch ganz genau.
Sie sprachen doch Wohl von Herrn Neumann ?"

„Ganz recht , von meinem Freunde Neumann . Wo
liegt denn nur das verteufelte Haus ?"

„In Friedenau , in der neu angelegten Peter Vischer-
straße , eine ganz einsame Villa ."

„Ja , ja , stimmt — das ist es schon. Wo ich nur
meinen Schädel hatte ! Ich habe mir gleich gesagt , daß
er mir die Adresse damals gesagt hatte — aber man hat
ja zu viel im Kopfe ! Ich glaube sogar , daß ich jetzt die
Nummer finden würde . Warten Sie nur —"

Nummer 55 b ."
„Ja , wenn Sie mir ' s sagen — nun , jedenfalls weiß

ich es nun wieder , dank Ihrer Hilfe , und kann sonach noch
heute abend seinen Auftrag ausführen . — Die Papiere,
worauf Neumann wartet , sollen morgen in der Frühe
abgehen . — Also nochmals , besten Dank und auf Wieder¬
sehen !"

Er schickte sich an , als ob er nach der Tür gehen
wollte.

„Aber wie werden Sie denn in das Haus hinein¬
kommen ?" rief ihm Herr Grundner nach, der vielleicht
geglaubt hatte , daß Georg fort wollte.

„Nun , ich werde einfach änklingeln , und man wird
mir , denke ich , öffnen . Sollten mich die Leute nicht ken¬
nen , und Anstand daran nehmen , mich einzulassen , so -werde
ich ihnen einfach den Brief des Herrn zeigen . Sehen Sie,
da habe ich ihn schon parat — La ist er !"

Er zog den ersten besten Brief aus seiner Tasche
hervor.

(Fortsetzung folgt . )

Znm 5Lten Jahrgang der „ Gartenlaube ". Es ist
eine lange Reihe von Jahren , daraus die „ Gartenlaube ", das
verbreitetste deutsche Familienblatt , mit Stolz zurückschauen
kann . Von denen, die ihre ersten Anfänge , ihr Kämpfen und
Ringen in stürmischer Zeit gesehen , werden nur wenige noch
am Leben sein , aber die Zahl derer, denen die „ Gartenlaube"
lange Zeit Freund und Berater gewesen , die allwöchentlich
in froher Erwartung zu dem vertrauten Blatte greifen, ist
groß, und jeder Jahrgang wirbt zu den alten Freunden neue,
erweitert den Wirkungskreis der Zeitschrift, die weit über
unser Vaterland hinaus , bis jenseits des Meeres , deutsche
Art , deutsches Wissen, deutsche Poesie und Kunst trägt . Die
„Gartenlaube " hat sich in all den Jahren nicht engherzig ver¬
schlossen gegen das Große , Neue, das die Zeit gebracht, sondern
ist Schritt für Schritt mit ihr vorwärts gegangen und hat
sich bemüht, das Beste des Guten ihren Lesern in Wort und
Bild darzubringen.

Auch der neue Jahrgang wird viel des Schönen und
Belehrenden umfassen. Er setzt ein mit dem poetisch stim¬
mungsvollen Roman „Die vom Niederrhein", von Rudolf
Herzog, einem noch jungen , hochbegabten Autor , und bringt
daneben die reizvolle Novelle „Ihr Beruf " von Marie von
Ebner - Eschenbach , unsrer ersten deutschenErzählerin . Romane
und Erzählungen unsrer beliebtesten Autoren werden folgen
— wir nennen die Namen : Ludwig Ganghofer, JdaBey - Ed,
Anton von Perfall , W . Heimburg , die für gediegenen Inhalt
in würdiger Form bürgen . . Das Interesse , mit dem die
„Gartenlaube " von jeher alle Entdeckungen und Erfindungen
verfolgt, das sie allen Kulturfragen der Zeit entgegengebracht
hat , wird sich auch in diesem Jahre in einer Reihe wissen¬
schaftlicher und doch gemeinverständlicherArtikel bekunden, die
den Leser über die wichtigsten Vorgänge der Gegenwart aus¬
klären sollen. Daneben wird die „Gartenlaube " ihre ganz
besondere Aufmerksamkeit allen Bestrebungen der Frauenfrage
zuwcnden und alles, was in das Gebiet des Hauses fällt:
häusliche Kunst, Frauenarbeit und Hauswirtschaftliches mit
warmem Interesse pflegen. Es bedarf keiner besonderen
Empfehlung , das fünfzigjhrige Bestehen des Blattes spricht
für sich selbst , wir wollen an dieser Stelle der „ Gartenlaube " ,
die sich so fest eingebürgert hat am deutschen Herd, nur ein
fröhliches „Glückauf" zurufen für die Jahre voll Arbeit und
segensreichemWirken, die vor ihr liegen.

Mrchennachrichten.
Lambertikircke.

Am Sonnabend , den 10 . Januar:
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr: Pastor Bultmann.

Die Kirchenbücherwerden geführt im Bureau der ersten
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10 — 1 Uhr.

Osternburger Kirche.
Am Sonntag , den 11 . Januar:

Gottesdienst 10 Uhr : Hilfsprediger Reil.
Kinderlehre 11 Uhr: Hilfsprediger Reil.

Sprechstunden an Wochentagen morgens von 8—11 Uhr
und nachm, von 3—4 Uhr.

Grotzh. Ersparungskaffe
Bestand der Einlagen am 1 . Nov . 1902
Im Monat Novbr . 1902 sind:

neue Einlagen gemacht.
dagegen an Einlagen zurückgezahlt .

somit Bestand der Einlagen am 1.
Dezember 1902 . . . . . .

Bestand der ^ .otiva (zinÄich belegte
Kapitalien und Kajsenbeständs re.)

Zu -Oldenburg.
18,094,895 M . 77 Pf

354,988
280,555

18,169,298

19,646,363

32
17

92

95
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Anzeigen.
Tweelbäke . Der Landwirt Ernst

Schütte das . beabsichtigt seinen vor
Th . Bosse Hause belegenen

Kicken WM,
vorzügliches Wiesenland,

groß ea . IV4 lia,
mit Antritt zu Mai 1903 zu ver¬
lausen.

Kaufgeneigte wollen sich baldigst
an den Unterzeichneten wenden.

Am Donnerstag,
den 15. Januar d. I .,

nachm. 4 Uhr,
bin in Dahlmanns Gasthause in
Tweelbäke anzutreffen.

H. Clausten.

Edewecht . Zweiter Termin zum
Verkaufe der zwischen Oster- und
Westerscheps belegenen

des H . Frerichs zu Munderloh ist
angesetzt auf

Montag , Heu 18 . Zaum,
nachm. 3 Uhr,

in B . Bölts Wirtshause zu
Westerscheps.

Zu jeder weiteren Auskunft bin ich
gerne bereit.

M . I . Snoek , Auktionator.

Zwischenahn.
1903 Janr . 6 . Heute cröffnete ich

in dem Hause des Herrn Bäcker¬
meister Kunst eine Werkstatt zur

Anfertigung seiner
Kim - Garderobe

aller Art.
Für eleganten u . modernen Schnitt,

und tadellose Ausführung leiste ich
Garantie.

Ich bitte die verehrten Herrschaften
von Zwischenahn und Umgegend um
gefl . Zuspruch.

Lvlls Werks.
8ana1onlum „Villa I/Iai -gai-sNia"

i . Ai« 88v bei Lrsmsrks,vsn.

Mokol - Lnlristiung.
Urosx . u . Lmsk . ä . äis Direktion.

Ein fast neuer Havelock bill g zu
verkaufen. Sonnenstr . 30, oben.

Zu verkaufen mit bel . Antritt:
1 . ein Haus mit ca . 4 Sch' ffels . gr.

Garten , belegen zu Donnerschwee
in der Nähe der Kaserne;

2 . ein Wohnhaus , enth. 4 Wohn .,
bel. zu Nadorst an der Chaussee,
mit Garten , groß ca . M/s Scheffels. ;

3 . zwei Wohnhäuser zu Bürger¬
feld , enth . je 2 getr . Wohnungen,
mit 3 bezw . 4 Scheffels. Land;

4. ein an der Jakobistraste bel ., zu
3 Wohnungen eingericht. Haus mit
1 Scheffels. Gartenland;

5 . ein an der Alexanderstraste bel . ,
zu 4 Wohnungen eingericht. Haus
mit 1 Scheffels. Gartenland;

6. verschiedeneBauplätze.
Nadorst . D . G . Dierks.

» L^ er an weil. Joh . Ehnken zu
Etzhorn zu fordern hat , wolle

spez . Rechnung bis zum 20. d. Mts.
bei mir einreichen; diejenigen, welche
an den Nachlaß schulden , wollen
innerhalb gleicher Frist Zahlung leisten.

Nadorst . D . G . Dierks.
Osternburg . Ein zu Oldenburg

am innern Damm belegenes

steht unter meiner Nachweisung mit
beliebigem Antritt zum Verkauf.

Otto Meyer , Rechstllr .,
Schützenhosstr. 4.

Teilnehmer
mit ca . 30 Mille gesucht an nach¬
weislich äusterst lukrativem Unter¬
nehmen . Off. sub S . 12 an die Ge¬
schäftsstelle dieses Blattes.

Zu verkaufen per sofort

1 klüftiges MeitsM.
H. Suding.

Rastede . Die am 10 . Nov . 1NV2
und früher fällig gewesenen Kans-
«nd Pachtgelder erbitte ich bis zum
15 . Janr . er.

I . Degen , Aukt.

Jmmobilverkaus.
Im Aufträge der Erben des weil.

Rechnungssührers a. D. Segelken zu
Oldenburg werde ich das zum Nach¬
lasse gehörige, Ecke Humboldtstraße
und Röwekampweg belegene

Immobil
bestehend aus einem im besten bau¬
lichen Zustande befindlichen, zu zwei
Wohnungen eingerichtetenHause nebst
Gemüsegarten , am

Sonnabend,
den 10 . d. Mts . ,

nachmittags 4 Uhr,
in Egberts Gasthause an der
Ziegelhofstraste Hierselbst nochmals
zum öffentlich meistbietenden Verkauf
aufsetzen.

Es sind bislang nur 11 000 Mk.
geboten.

Die Besitzung eignet sich nament¬
lich für einen Privatmann , der ange¬
nehm und ruhig wohnen will.

E . Memmen , Aukt.
Am

Ireitag,
d . 9 . Januar 1903,

nachmittags 2 Uhr,
werde ich im Doodtschen Etablisse¬
ment auf Zahlungsfrist versteigern:

I . 2 Bettstellen mit Sprungfeder¬
matratzen, 2 Tische , 1 Sofa
(mahag .j , 1 Bettstelle, 1 Küchen¬
schrank mit Aufsatz, 1 Kleider¬
schrank , 15 Wienerstühlc, div.
Rohrstühle , 3 Spiegel , 1 Verti-
kow, 1 gr. Triltleiter , 2 andere
Leitern, 1 Klavierbock, 1 Kaffee¬
tisch , 1 eich. Tisch , 1 Posten div.
Kurzwaren , 1 Sack Zwiebeln,
1 gr . Posten Putzsteine, ferner
Haus - und Küchengerät,

II . ' 1 modernes eich. Büffet , 3 nußb.
Vertikows, 2 Ausziehtische, 2
Sofatische, 4 Plüschsofas, 3 andere
Sofas , 4 Kleiderschränke, 2
Küchenschränke , 2 Bettstellen mit
Matratzen , 4 Waschtische , 3 Korb¬
lehnstühle, 1 komplette Küchen¬
einrichtung, 1 hochelegantesSalon¬
sofa mit 2 S sseln , 1 großer
Posten Garderobcnhalter , Hand¬
tuchhalter , Bilder , Kaffeetische,
Bauerntische, Spiegel,1 Trumeaux,
1 Kopierpresse, 1 Chaiselongue,
Salonsäulen , Vasen, Figuren,
Kupferstiche, Sofaborten , 3 Leder¬
stühle, 3 Flaggenstangen , 1 Flagge,
Dekorationsstoffe rc.

Die unter II . aufgeführten Sachen
sind sämtlich neu.

W . Köhler , Aukt.

WmOlUil,
Ijähr . , extra kräftig , auf leichtem
Sandboden gezogen , 1000 Stck. 1
25 -f, 10,000 Stck. 11 bei Mehr¬
abnahme a 1000 Stck. 1 empfehle.
Proben gratis . Vorrat bedeutend.

I . LümZ, Wemßt.
Verpachtung.

Wildeshausen . Der Vollmeier
D . Meyer zu Aldrup (Landgem.
Wildeshausen ) läßt am

Sonnabend,
den 17 . Januar d . I .,

vorm . Ilsts Uhr,
in seinem Hause seine

Millckrjielle,
42 da Ackerl ., Garten , Wiesen und
Weiden, mit neuen geräumigen Wohn-
und Wirtschaftsgebäuden , auf längere
(10— 15) Jahre mit Antritt zum
1 . Mai bezw . Herbst 1903, oder später,
öffentlich durch den Unterzeichneten
verpachten.

Bemerkt wird , daß die Ländereien
allerbester Bonität , kleefähig und in
vorzüglichemKulturzustande sind , auch
die Stelle gut arrondiert ist.

Voraussichtlich wird in diesem Ter¬
mine der Zuschlag erteilt.

C. Wehkamp , Aukt.

Eirrgl . Heringe,
'
. groß u . fett , Stck. 8 ^ , Salzherinsf. groß u . fett , Stck. 8 ^ , Salzheringe

Stck. 5 H . I . Köper , Baltrum.

Miiste MiMMcln
in Essig , », Gl . 85 4 Gl . franko,
in Gelee, s Gl . 90 4 Gl . franko,
in Dosen, Inh . 3 KZ, 3,20 u . 3,20 ^ fr.

H . I . Küper , Baltrum.

ist

tieüban?
cka, rvsvn O-sscüwiilst , Alsiokvisl , ob innsrliok oäsr äasssrliok , uoob nickt
von selbst avtstskrooksv . KanZjäkriAsr DrkolZ . Zakirsioks Dsmksobrsibsu,
rmob über Dsilvu ^ von nnä
DstÄsrs bsiäsu , sovis LuZskiiok karivloss sinä ott
krebsartig . 8tr « « p , klsrisnkircksn dir , 108, Kreis 'VVisäsnkrück.

Die von der Iran Ww . Martens -Eversten übernommene

Schw ay- und Weißbrotbäckerci,
sowie Konditorei , führe ich in unveränderter Weise weiter und bitte die
geehrte Kundschaft, wegen Reparierung der Oefen gütigst entschuldigen zu
wollen, wenn kleine Mängel an der Ware u . in der Lieferung vorgekommen
sind . Ich garantiere fernerhin tadellose Ware und bitte um fernere

» Mg - ,,. ^ 8oNi » 1 « 8tsi^

Kohlen , Koks, Torf.
Salonkohlen ( Zeche „ Margaretha "),
Nußkohlen,
Koks , Körnung I , I ! , III,
Mnthracitkohlen , Körnung I , II , I» ,
Briketts,
Holzkohlen,
Maschinentorf,E alles nur beste Sorten , Ä

empfehle zu billigsten Preisen frei ins Haus.

Hoflieferant , Bahnhofstraße 12 .
Fernsprecher 44.

gegen Sie Ze§ckverZen Zer msnMcken Vorgänge
UEZrsstsEin elv»

empfiehlt sich -ine absolut unschädlich wirkende u . augenehm zu nehmende
Theemischung itn Pulverform ). Aerztlich warm empfohlen . Ur . n »« U. M . in Stuttgart
schreibt u . A. : ,.Von den innerlich empfohlenen Kräuterthees gab ich auf Grund einer
Reihe günstiger Erfahrungen einer neueren Theezusammensetzung den Vorzug , die unter
dem Namen eingeführl worden ist und in der Thai an Wirksamkeit all-
andern Thces überrrrffr " rc. — I »i G . in Berlin berichtet über feine Erfolgt
u . sagt u . A . : „Frl . A . S . bei Frau S . Köpenick : Die zartgebauie , etwas chlorottschl
Patientin klagte über Uebellett u . Rückenschmerzen bei Beginn der P . sowie einige Tage über
dieselbe hinaus . Bei der vierten Tasse Thce verschwanden bereits diese Beschwerden.
Bet ihrem letzten Besuch am 3. Aug aus anderen Ursachen sah sie frischer als vordem aus.
Ihre Lebensmüdigkeit war verschwunden u . wist sie jetzt für zwei arbeiten können"
u . s. w . — Fr I . in Stuttgart teUt mit : „Ich werde nicht verfehlen , allen meinen leidenden
Mitfchwestern dieses vortrefflich wirkende Präparat wäruistens zu empfehlen " u . s. w . —
Die Originale obiger wie aller anderen Zuschriften liegen bei dem Fabrikanten zur Einsicht
auf . — kostet per Schachtel Mk . s .— lS —4 Monate ausreichend : ) Nur
echt mit A. Locher ' s Ramenszug ! Zu haben in den größeren Apotheken . Alleiniger
Fabrikant : stallr . dovdse , Pharmac . Laboratorium , Stuttgart . (Lmasira -Tasaanasa-
sstruuA : Siuau 4. Lortramvr . 4, Itenedel 6, Lruilkarn s , L .dbis »Itr »ut 3, Tclcslsi s,
LLoul « L, LaaMsutzrs .ut s , LareapLriU tb , Ltzadardsr LS.)

Äesteli.nigen beklebe man zu richten an den Fabrik . Andr.
Locher, Pharmac. Laborator., Stuttgart - kk . (Gegen Einsendung
von ^5. 2,10 in Marken erfolgt Zusendung franko durch die Ver-
ianb - AvotbekO.

Jmmobilverkaus.
Ztvischena h n . Unter meiner

Nachweisung steht eine zu Kaihausen
in der Nähe von Zwischenahn belegene

Aefihung
bestehend aus Wohnhaus nebst plw.
4 Sch. -S . Land , mit Antritt zum
1 . Mai ds. Js . zum Verkauf unter
günstigen Bedingungen.

Kaufliebhaber wollen sich baldigst
melden. I . H . Hinrichs.

Verheuerung.
Zwischenahn . Der Köter I . F.

Dierks zu Ohrwege beabsichtigt
seine daselbst an der Chaussee belegene

Köterstelle,
bestehend aus den Gebäuden

nebst plm . 50 Sch . - S.
Garten- u. Saul andereren,

mit Antritt zum 1 - Mai d . I . resp.
Herbst k. I . im ganzen oder in zwei
Abteilungen auf mehrere Jahre zu
verheuern.

Termin zur Verheuerung ist anbe¬
raumt auf

Mittwoch,
den 14. Januar d . I .,

nachm« 3 Uhr,
in Krügers Wirtshause zu Ohr-
weqe , wozu Heuerliebhaber einladet

I . H. Hinrichs.
Suche eine alte, gangbare Pumpe

zu kaufen. Offerten mit Preisangabe
erbeten. Fr . Ficken , Rastede.

Thee , — ^
allerfeinsteMischung,Vs^8 2 u . 2,40
3 Pfd . fr. H . I . Küpe r , Baltrum.

MH KkNügsitwfM . Necken
l/Vvlllsnau-8lvg,

beste u . bill.Bezugsquelle
für Zucht - und Lege-
Hühner, sowie Brnt-
maschinen rc.

Jll . Katalog gratis und postfrei.

MOcbilV Ttterkshl,
Schnittbohnen

empfiehlt
M . 1

^
. Wempe,

_ Friedensplatz 2.
Zu verkaufen . Ein stehenderGasmotor

(Deutz ), 1 bis 2 ? . 8 ., tadellos er¬
halten , noch im Betriebe. Nachzu¬
fragen bei F . W . Buchmeyer,

Bremen , Knochenhauerstr . 40.
Loy . Zu verkaufen wegen Ver¬

kleinerung der Landwirtschaft eine

Stiftendreschmaschme
mit Göpel und Schütter (Fabrik
Holthaus ) .

H . Sündermann.

Aas an der Bismarck¬
straße in allernächster Mähe
der Kartenstraße in bestem
baulichen Anstande befindliche

Haus mit Garte«
habe ich im Austrage mit
Antritt znm 1. Mai preis¬
wert zu verkaufen.
Joh . Eiters , Lindenallee 23

W AM Porter
sehrmalzhaltig , daher ärztlichempfohlen
bei Blutarmut rc . Flasche 25

Gustav Wiemken

8. MmrliN.
MteBrahe Nr . 19,Schuhmacherei

Empfehle mich zur ÄnfertignwV
sämtlicher Schuhwarcn von den
wöhnlichen bis zu den feinsten.

^

RcimM - Werkstatt
( auqtfür sämtliche Schuhwaren

Ladenschuhe) .
Herren - Sohlen 2 .—
Damen -Sohlen 1 .40
Herren - Absätze 60 ^s.
Damen - Absätze 50 ^f.

Für Haltbarkeit und saubere Arbeit
w rd vollständip garavliert.

^ RLKvv - ^ dsvdlLK
nur ln ttollLNlt!

KoHLllä . -LowpLKll !v
OLVL -Xpfpss -Export,

IVtaLStrichl 307 (Lollanä ),
verssnä . ? o8tlcolli von 10 pfci.
soütsn , gsi -antlsrt koinstsn,
frlsvk gsdrannlvn
llol !änrli8e !i . iava - Kallkk

ZsZ . ^ aollnaüins von ll/llc . 9
verrollt franko ins Hans.

In Vsatsoklüoä ist üsr
kaOseipesis kür Zteioks tzuLlllät
mincisstsvs klk . 1.40 por Lkanä

Futterstroh
kann abgegeben werden pro Centn«)
2 frei hier.

Gut Loy.
Wegen Aufstellung einer SvpferdM

Dampfkrast habe ich zum FrühjahkVj"
meine jetzige

ca . 6 — 8pferd.

Dampfmaschim
nebst Röhrenkessel

von 12 Quadratmeter Heizflächll
preiswert zu verkaufen. Maschine ki
Kessel sind tadellos erhalten.

o . LüllttoS,
Fabrik f. LeLerschuhwerkm. Holzsohle « .

» Zetel.

MV " Telephone , Tableaux,
Elemente , Glocken, Drähte,

Kontakte rc.
liefert und installiert

Staustrahe V I.
Elektrolechn. BureM

und Lager.

Achtbaren Herren , weM;Kcuak. Vermöge«,'
werden Damen m. größerem Vermözj
nachgew. senden Sie vertrauensvoll^
Adr, an Fortuna , Berlin 8M . lg

N' VtrlrursvIrS «- s
Vsrla ^ LsAr ' IL ^ stv

M tür IVIa8oklnönbkti - lkb^ U
M psckungon joäer

Lehläuesio, Irelb^
ciomsn , Armatui-M

OsIon . ssöttpi-spArst^
sropkisült

L . k. v . vnSsch
OIÄDirvLars nnä -IsvSi ' .

Ltanstr . 7 I.

Zf30k auZgivbigei-
als

Vortranlsstells stsi:

«mtllläKiKM KasvNM
Vl/ssseewerke,.

Oonäensslion . öi'sclienvei 'ke.
Svstem

6sneks !vekli'e >4
leclimLokes guessu

llznnovca.
Lekillsl 'Sl'r'.ZL. Lcke öeoccist'»'. 8/

Petersfehn . In verk. e . Quelle,
welche innerhalb 8 Tagen kalbt.

Heinrich Ahlcrs

Verantwortlich iür Dolitik denQökale ^ Teil : ^ Rotationsdruck und
'
Verlag : B . Scharf , Oldenburg.
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